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BEGRENZTE GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 

Fluke gewährleistet, daß jedes Fluke-Produkt unter normalem Gebrauch und Service frei von Material- und 
Fertigungsdefekten ist. Die Garantiedauer beträgt 1 Jahr ab Versanddatum. Die Garantiedauer für Teile, 
Produktreparaturen und Service beträgt 90 Tage. Diese Garantie wird ausschließlich dem Ersterwerber bzw. 
dem Endverbraucher geleistet, der das betreffende Produkt von einer von Fluke autorisierten Verkaufsstelle 
erworben hat, und erstreckt sich nicht auf Sicherungen, Einwegbatterien oder andere Produkte, die nach 
dem Ermessen von Fluke unsachgemäß verwendet, verändert, verschmutzt, vernachlässigt, durch Unfälle 
beschädigt oder abnormalen Betriebsbedingungen oder einer unsachgemäßen Handhabung ausgesetzt 
wurden. Fluke garantiert für einen Zeitraum von 90 Tagen, daß die Software im wesentlichen in 
Übereinstimmung mit den einschlägigen Funktionsbeschreibungen funktioniert und daß diese Software auf 
fehlerfreien Datenträgern gespeichert wurde. Fluke übernimmt jedoch keine Garantie dafür, daß die 
Software fehlerfrei ist und störungsfrei arbeitet. 

Von Fluke autorisierte Verkaufsstellen werden diese Garantie ausschließlich für neue und nicht benutzte, an 
Endverbraucher verkaufte Produkte leisten. Die Verkaufsstellen sind jedoch nicht dazu berechtigt, diese 
Garantie im Namen von Fluke zu verlängern, auszudehnen oder in irgendeiner anderen Weise abzuändern. 
Der Erwerber hat nur dann das Recht, aus der Garantie abgeleitete Unterstützungsleistungen in Anspruch 
zu nehmen, wenn er das Produkt bei einer von Fluke autorisierten Vertriebsstelle gekauft oder den jeweils 
geltenden internationalen Preis gezahlt hat. Fluke behält sich das Recht vor, dem Erwerber Einfuhrgebühren 
für Ersatzteile in Rechnung zu stellen, wenn dieser das Produkt in einem anderen Land zur Reparatur 
anbietet, als dem Land, in dem er das Produkt ursprünglich erworben hat. 

Flukes Garantieverpflichtung beschränkt sich darauf, daß Fluke nach eigenem Ermessen den Kaufpreis 
ersetzt oder aber das defekte Produkt unentgeltlich repariert oder austauscht, wenn dieses Produkt 
innerhalb der Garantiefrist einem von Fluke autorisierten Servicezentrum zur Reparatur übergeben wird. 

Um die Garantieleistung in Anspruch zu nehmen, wenden Sie sich bitte an das nächstgelegene und von 
Fluke autorisierte Servicezentrum, um Rücknahmeinformationen zu erhalten, und senden Sie dann das 
Produkt mit einer Beschreibung des Problems und unter Vorauszahlung von Fracht- und 
Versicherungskosten (FOB Bestimmungsort) an das nächstgelegene und von Fluke autorisierte 
Servicezentrum. Fluke übernimmt keine Haftung für Transportschäden. Im Anschluß an die Reparatur wird 
das Produkt unter Vorauszahlung von Frachtkosten (FOB Bestimmungsort) an den Erwerber 
zurückgesandt.Wenn Fluke jedoch feststellt, daß der Defekt auf Vernachlässigung, unsachgemäße 
Handhabung, Verschmutzung, Veränderungen am Gerät, einen Unfall oder auf anormale 
Betriebsbedingungen, einschließlich durch außerhalb der für das Produkt spezifizierten Belastbarkeit 
verursachten Überspannungsfehlern, zurückzuführen ist, wird Fluke dem Erwerber einen Voranschlag der 
Reparaturkosten zukommen lassen und erst die Zustimmung des Erwerbers einholen, bevor die Arbeiten 
begonnen werden. Nach der Reparatur wird das Produkt unter Vorauszahlung der Frachtkosten an den 
Erwerber zurückgeschickt, und es werden dem Erwerber die Reparaturkosten und die Versandkosten (FOB 
Versandort) in Rechnung gestellt. 

DIE VORSTEHENDEN GARANTIEBESTIMMUNGEN STELLEN DEN EINZIGEN UND ALLEINIGEN 
RECHTSANSPRUCH AUF SCHADENERSATZ DES ERWERBERS DAR UND GELTEN 
AUSSCHLIESSLICH UND AN STELLE VON ALLEN ANDEREN VERTRAGLICHEN ODER 
GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNGSPFLICHTEN, EINSCHLIESSLICH - JEDOCH NICHT DARAUF 
BESCHRÄNKT - DER GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNG DER MARKTFÄHIGKEIT, DER 
GEBRAUCHSEIGNUNG UND DER ZWECKDIENLICHKEIT FÜR EINEN BESTIMMTEN EINSATZ.FLUKE 
HAFTET NICHT FÜR SPEZIELLE, UNMITTELBARE, MITTELBARE, BEGLEIT- ODER FOLGESCHÄDEN 
ODER VERLUSTE, EINSCHLIESSLICH VERLUST VON DATEN, UNABHÄNGIG VON DER URSACHE 
ODER THEORIE. 

Angesichts der Tatsache, daß in einigen Ländern die Begrenzung einer gesetzlichen Gewährleistung sowie 
der Ausschluß oder die Begrenzung von Begleit- oder Folgeschäden nicht zulässig ist, kann es sein, daß die 
obengenannten Einschränkungen und Ausschlüsse nicht für jeden Erwerber gelten.Sollte eine Klausel 
dieser Garantiebestimmungen von einem zuständigen Gericht oder einer anderen Entscheidungsinstanz für 
unwirksam oder nicht durchsetzbar befunden werden, so bleiben die Wirksamkeit oder Durchsetzbarkeit 
irgendeiner anderen Klausel dieser Garantiebestimmungen von einem solchen Spruch unberührt.. 
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Einführung 
Das Modell 9500B ist ein hochmoderner Kalibrator, der Oszilloskop-Prüf- und 
Kalibrierfunktionen aus einer Hand und eine breite Funktionalität bietet (siehe 
Abbildung 1). (Die Variante 9500B/1100 wird beschrieben. Weitere Varianten finden Sie 
in den ausführlichen technische Daten von 9500B. Siehe Spezifikationen.) 

  
Erw001 

Abbildung 1. Allgemeine Ansicht des Modells 9500B mit Active Head 

In diesem Abschnitt wird das Modell 9500B, ein Oszilloskop-Hochleistungskalibrator, 
vorgestellt. Folgende Themen werden behandelt: 

• Funktionen 
• Betriebsmodi 
• Systembetrieb 
• Zugehörige Produkte und Optionen 
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Funktionen 
Die unten aufgeführten Funktionen sind nicht unbedingt bei jedem Modell mit Active 
Head verfügbar. 

• DC-Funktion:   
Ausgangsspannung: (in 50 Ω): ±(888 V bis 5,56 V) 
Ausgangsspannung: (in 1 MΩ): ±(888 μV bis 222,4 V) 

• Quadratfunktion:   
Frequenzen: 10 Hz bis 100 kHz  

Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω): 35,52 μV bis 5,56 V 
Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 1 MΩ 

Last): 
35,52 μV bis 222,4 V 

• Sinusfunktion (Variante 9500B/1100 
unten angegeben); 

 

 (siehe Spezifikationen):  
Frequenzen: 100 mHz bis 550 MHz  

Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω 
und 1 MΩ): 

4,44 mV bis 5,56 V 

Frequenzen: 550 MHz bis 1,1 GHz  
Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω 

und 1 M): 
4,44 mV bis 3,35 V 

Zweikanal   
• Flankenfunktion: Wählbare 

steigende/fallende Flanke 
 

Untere Flanke: 500 ps: Active Head 
Modell 9510 oder 9530 

 

Zeiträume: 500 ns bis 100 ms  
Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω 

und 1 MΩ): 
4,44 mV bis 3,1 V 

Obere Flanke: 100 ns: Active Head 
Modell 9510 oder 9530 

 

Zeiträume: 10 μs bis 100 ms  
Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω): 888 mV bis 5,56 V 

 (Spitze-Spitze in 1 MΩ): 888 mV bis 222,4 V 
Schnelle Flanke: 150 ps: Active Head 

Modell oder 9530 
 

Zeiträume: 500 ns bis 100 ms  
Ausgangsspannung: (Spitze-Spitze in 50 Ω 

und 1 MΩ): 
4,44 mV bis 3,1 V 
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• Zeitmarkenfunktion (Ausgangsspannung 
Spitze-Spitze in 50 Ω 
und 1 M) 

 

Rechteck-/Sinus-Wellenformen (Variante 9500B/1100 
unten angegeben) 

 

 (siehe Spezifikationen):  
Rechteckwellenzeiträume: 9,0091 ns bis 55 s  (111 MHz bis 

18,181 mHz) 
(Hervorgehobener Stil): 20 ns bis 55 s (50 MHz bis 

18,181 mHz) 
Ausgangsspannung: 100 mV bis 1,0 V  

Sinuswellenzeiträume: 450,5 ps bis 9,009 ns (2,22 GHz bis 
111 MHz) 

Ausgangsspannung: 100 mV bis 500 mV  
Sinuswellenzeiträume: 909,1 ps bis 9,009 ns (1,1 GHz bis 

111 MHz) 
Ausgangsspannung: 1,0 V  

Impuls- und Dreieckwellenformen:   
Zeiträume: 900,91 ns bis 55 s (1,11 MHz bis 

18,181 mHz) 
(Hervorgehobener Stil): 20 ns bis 55 s (50 MHz bis 

18,181 mHz) 
Ausgangsspannung: 100 mV bis 1,0 V  

• Impulsbreitenfunktion:   
Amplitude: 1 V Spitze-Spitze in 

50 W 
 

Impulsbreite: 1 ns bis 100 ns  
Anstiegs-/Abfallzeit: <500 ps  
Frequenz: 1 kHz bis 1 MHz  

• Stromstärke:   
DC:   

Ausgangsstromstärke: ±(88,8 μA bis 
111,2 mA) 

 

Rechteck:   
Frequenzen: 10Hz bis 100kHz  

Ausgangsstromstärke: 88,8 μA Spitze-Spitze 
bis 111,2 mA Spitze-
Spitze 
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• Composite-Video-Funktion:   
Polarität: Positive und negative 

Synchronisierung 
 

Muster: Vollraster wählbar: Weiß, 
mittelgrau oder schwarz 

 

Amplitudenpegel (S-S): Weiß: 1 V, mittelgrau: 
0,7 V schwarz: 0,3 V. 
Keine Abweichung 

 

Bildnormen: 625 Zeilen/50 Hz, 525 
Zeilen/60 Hz 

 

Trigger: Kalibratortriggerausgang 
wählbar als ungerader 
Feldbeginn oder 
Mischsynchronisierung 

 

• Lineare Rampenfunktion:   
Zeitr.: 3 s, 300 ms, 30 ms, 3 ms  
Rampen: Gleiche Anstiegs-, Fall- 

und Flachdivisonen pro 
Zyklus 

 

Amplitude: 1 V Spitze-Spitze  
Bias: Symmetrisch um Erde  
Triggerausrichtung: Beginn der ansteigenden 

oder abfallenden Rampe 
 

• Überlastimpulsfunktion:   
Impulsamplitude: 5,0 V bis 20,0 V (0,1 V 

Auflösung) 
 

Impulsenergie: 1,6 J bis 50,0 J (0,1 J 
Auflösung) 

 

Polarität: Positiv oder negativ von 
Erde 

 

Impulsdauer: Bei 20 V: 200 ms bis 
6,25 s; bei 5 V: 3,2 s bis 
100 s 

 

 (Intern aus Amplitude und 
Energie berechnet) 

 

Leistung in 50 Ω: 0,5 W bis 8 W (intern aus 
Amplitude berechnet) 

 

Wiederholrate: Einzelnes manuell 
ausgelöstes Ereignis, max. 
Wiederholrate 0,3 Hz. 

 

UUT-Oszilloskop-Trigger: Mit Energieimpuls oder 
Auto-Trigger bei 100 Hz 
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• Nullversatzfunktion:   
Frequenzen: 10 Hz bis 100 MHz.  
Standardausrichtung: Ausgabekanalversatz des 

9500B = ≤50 ps 
 

Ausrichten des 
Kanalausgangstimings des 
9500B: 

Verwendung eines 
einzelnen 
Oszilloskopkanals 

 

Messen eines UUT-Oszilloskop-
Kanalversatzes: 

Verwendung von 
ausgerichteten 9500B-
Kanälen 

 

• Hilfseingang:   
Signalweg: Automatische, passive, 

Relais-geschaltete Routen 
der externen 
Kalibrierwellenformen des 
Anwenders über den 
Ausgangsmultiplexer zu 
einem beliebigen Active 
Head BNC-Steckverbinder 

 

Impedanz: Eingang und Ausgang: 
50 Ω 

 

3 dB Bandbreite: ca. 400 MHz  
Trigger: Keine Triggerableitung 

vorhanden, interner Trigger 
nicht verfügbar 

 

• Lastwiderstand und 
Kapazitätsmessung: 

  

Widerstandsbereich:   
Eingang: 10 kΩ bis 20 MΩ  
Anschluss: 10 Ω bis 150 Ω  
Kapazität:   
Bereich: 1 pF bis 120 pF  

• Referenz-Frequenzeingang:   
Frequenzbereich: 1 MHz bis 20 MHz in 

1 MHz-Ganzzahlschritten 
 

Amplitudenbereich: 70 mV Spitze-Spitze auf 
1 V Spitze-Spitze 

 

• Referenz-Frequenzausgang:   
Frequenzbereich: 1 MHz oder 10 MHz  
Ebene in 50 Ω: >1,15 V  
Ebene in 1 MΩ: >2,3 V  
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• Eingangsleckfunktion   
Kurzschluss-/Leerlaufausgänge: Ermöglicht die Prüfung 

des Ableitstroms am 
Eingang des UUT-
Oszilloskops. 

 

UUT-Oszilloskop-Trigger: Automatischer Trigger 
bei 100 Hz 

 

Kontakt zu Fluke Calibration 
Zur Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration rufen Sie bitte eine der folgenden 
Telefonnummern an: 

• Technischer Support USA: +1-877-355-3225 
• Kalibrierung/Instandsetzung USA: +1-877-355-3225 
• Kanada: +1-800-36-FLUKE (1-800-363-5853) 
• Europa: +31-40-2675-200 
• Japan: +81-3-6714-3114 
• Singapur: +65-6799-5566 
• China: +86-400-810-3435 
• Brasilien: +55-11-3759-7600 
• Weltweit: +1-425-446-6110 

Um Produktinformationen zu erhalten und die neuesten Ergänzungen für 
Bedienungsanleitungen herunterzuladen, besuchen Sie die Website von Fluke Calibration 
unter www.flukecal.com. 
Ihr Produkt können Sie unter http://flukecal.com/register-product registrieren. 

Sicherheitsinformationen 
Warnung kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, die für den Anwender gefährlich 
sind. Vorsicht kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, durch die das Produkt oder die 
zu prüfende Ausrüstung beschädigt werden können. 
Allgemeine Hinweise zum sicheren Umgang mit dem Produkt finden Sie in der mit dem 
Produkt gelieferten Druckschrift zu Sicherheitsinformationen. Diese Hinweise finden Sie 
auch online unter www.flukecal.com. Gegebenenfalls sind spezifischere 
Sicherheitsinformationen aufgeführt. 

Sicherheitsprobleme 
Lesen Sie diesen gesamten Abschnitt sorgfältig durch, bevor Sie das Modell 9500B 
installieren, betreiben oder warten. 

Allgemeine Sicherheitsübersicht 
Dieses Gerät wurde gemäß IEC/EN 61010-1 entwickelt und getestet und wurde unter 
sicheren Bedingungen geliefert. 
Dieses Handbuch enthält Informationen und Warnungen, die beachtet werden müssen, 
um das Messgerät in einem sicheren Zustand zu halten und sichere Bedienung zu 
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gewährleisten. Der Betrieb oder die Instandhaltung unter Bedingungen oder auf eine 
Weise, die von den Vorgaben abweichen, kann die Sicherheit beeinträchtigen. Für die 
korrekte und sichere Verwendung dieses Geräts müssen Bedien- und Wartungspersonal 
neben den angegebenen Sicherheitsvorkehrungen die allgemein anerkannten 
Sicherheitsverfahren befolgen. 
Um Verletzungen oder Brandgefahr zu vermeiden, schalten Sie das Gerät nicht ein, wenn 
es beschädigt ist oder beschädigt sein könnte. Verwenden Sie das Gerät nicht in feuchten, 
nassen, kondensierenden, staubigen Umgebungen oder in der Nähe von explosiven 
Gasen. 
Immer dann, wenn es möglich erscheint, dass die Sicherheit des Geräts beeinträchtigt ist, 
setzen Sie das Gerät außer Betrieb und stellen Sie sicher, dass es nicht versehentlich 
verwendet werden kann. Informieren Sie das ausgebildete Wartungs- oder 
Reparaturpersonal. Sicherheitsmängel sind wahrscheinlich, wenn das Gerät 
beispielsweise sichtbare Schäden aufweist oder nicht ordnungsgemäß funktioniert. 

XW Warnung 
Dieses Gerät kann einen tödlichen elektrischen Schlag 
bewirken. Berühren Sie nie eine Leitung oder einen Anschluss, 
wenn Sie nicht absolut sicher sind, dass keine gefährliche 
Spannung anliegt. 

Schutzerde 

Schutzklasse I: 
Das Gerät muss mit Schutzerdung über den Schutzerde-/Erdleiter des Netzkabels 
betrieben werden. Die Schutzerdung wird vor den Leitungs- und Nullanschlüssen mit 
dem Gerät verbunden, wenn der Netzstecker in die Steckdose auf der Rückseite des 
Geräts eingesteckt wird. 

XW Warnung 
Jede Unterbrechung des Schutzerdleiters innerhalb oder 
außerhalb des Geräts kann das Gerät gefährlich machen. 

Verbinden Sie die Quelle erst mit dem Gerät, wenn die 
Schutzerde vorhanden ist, um die Gefahr eines elektrischen 
Stromschlags auszuschließen. Trennen Sie die 
Signalverbindung vor Trennen der Schutzerde, d.h. das 
Netzkabel muss bei jeder anderen Verbindung ange-schlossen 
sein. 

Kein Betrieb mit abgenommenen Gehäuseteilen 

XW Warnung 
Bei entfernter Abdeckung können Spannungen von mehr als 
1,5 kV (Spitze) zugänglich sein (bei Fehlerbedingungen mehr). 

Um einen Stromschlag oder Brandgefahr zu vermeiden, 
benutzen Sie das Gerät nicht ohne die Gehäuseabdeckung. Die 
Abdeckung schützt den Anwender vor den 
spannungsführenden Teilen. Wenn nicht anders ausdrücklich 
beschrieben, soll die Ab-deckung nur von dafür ausgebildetem 
Personal und nur für War-tungs- und Instandsetzungsarbeiten 
entfernt werden. 
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Sichere Betriebsbedingungen 
Betreiben Sie das Gerät nur innerhalb der durch den Hersteller vorgegebenen 
Bedingungen. Beispiele für Spezifikationen, die berücksichtigt werden müssen: 

• Umgebungstemperatur 
• Luftfeuchtigkeit 
• Netzspannung und -frequenz 
• Maximale Klemmenspannung oder Klemmenstrom 
• Höhe 
• Wert für die maximale Umgebungsverseuchung 
• Werte für maximale Beschleunigung oder Vibration 

XW Warnung 
Um die Gefahr eines Stromschlags oder Brands zu vermeiden, 
darf das Gerät nicht außerhalb der erlaubten 
Betriebsbedingungen verwendet werden. Detaillierte 
Gerätespezifikationen finden Sie unter Ausführliche technische 
Daten des 9500B auf http://www.flukecalibration.com. Weitere 
Anweisungen finden Sie in diesem Handbuch. 

W Vorsicht 
Bei der Beurteilung der Umgebungstemperatur sollten Sie 
direkte Sonneneinstrahlung, Heizkörper und andere 
Wärmequellen berücksichtigen. 

W Vorsicht 
Bevor Sie das Gerät an die Versorgung anschließen, stellen Sie 
sicher, dass der AC-Versorgungsspannungswähler auf der 
Rückseite auf dem richtigen Wert steht und die richtigen 
Sicherungen eingebaut sind. 

Trennen des Netzanschlusses und der Stromversorgung 
Zum Trennen der Stromversorgung ist der ON/OFF-Schalter auf der Rückseite des 
Geräts vorgesehen. Dieser Schalter muss während des Betriebs einfach zugänglich sein. 
Ist dies nicht möglich, so muss entweder die Netzsteckerverbindung des Geräts oder eine 
andere Trennmöglichkeit vom Netz einfach zugänglich sein. 

XW Warnung 
Um einen Schlag und Brandgefahr zu vermeiden stellen Sie 
sicher, dass das Netzkabel nicht beschädigt und den 
Erfordernissen gemäß ausgelegt ist. Wenn das Netzkabel die 
erreichbare Trennstelle ist, soll es nicht über 3m lang sein. 
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Netzeingang und Sicherungsanforderungen 

W Warnung 
Um eine Brandgefahr zu vermeiden, verwenden Sie nur die 
Sicherungen, die in untenstehender Tabelle mit 
Sicherungsspezifikationen aufgeführt sind. Das 
Versorgungsnetz muss über einen Überstromschutz mit max. 
20 A verfügen. Im Vereinigten Königreich muss eine 10-A-
Sicherung im Stecker des Netzkabels angebracht werden. 
Weitere Informationen zum Einstellen der Eingangsspannung 
und zum Auswechseln der Sicherung des Leitungseingangs 
finden Sie unter Betriebsvorbereitung. 

XW Warnung 
Die Mess- und/oder Guard-Anschlüsse sind für den Anschluss 
bei der Installation (Überspannung) Kategorie I ausgelegt. Um 
Stromschläge oder Brandgefahr zu vermeiden, dürfen die 
Geräteanschlüsse nicht direkt an die Wechselstromversorgung 
angeschlossen werden, ebenso wenig an eine andere 
Spannungs- oder Stromquelle, die (selbst nur vorübergehend) 
die Spitzenwerte des Geräts überschreiten kann. 

XW Warnung 
Sie vermeiden Verletzung oder Tod, wenn Sie keine Verbindung 
erstellen oder lösen, die mit einer gefahrbringenden Strom- 
oder Spannungsquelle besteht. Überprüfen Sie die Sicherheit 
der Leitungen vor jeder Form des Gebrauchs. 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät über das Netzkabel ordnungsgemäß (mit Schutzerde) 
geerdet ist, bevor und während Sie eine sonstige Verbindung herstellen. 
Netzeingangssicherung 

Netzspannungseinstellung Netzspannung SICHERUNG 5 x 20 mm 

100 V 95 V bis 115 V T10.0AH 250 V 

120 V 115 V bis 132 V T10.0AH 250 V 

220 V 209 V - 230 V T5.0AH 250 V 

240 V 230 V bis 264 V T5.0AH 250 V 



9500B 
Benutzeranleitung 

10 

Instandhaltung und Reparatur 
Beachten Sie alle anwendbaren örtlichen/nationalen Sicherheitsbestimmungen beim 
Ausführen jeder Arbeit. Trennen Sie das Gerät vor Entfernen des Gehäuses von allen 
Signalquellen und anschließend von der Wechselstromversorgung. Alle Einstellungen, 
Ersatzteile, Wartungs- oder Reparaturarbeiten dürfen nur von autorisiertem technischem 
Personal des Herstellers durchgeführt werden. Siehe 9500B Kalibrierungshandbuch. 

W Warnung 
Zum Schutz gegen Verletzung und Brandgefahr verwenden Sie 
nur vom Hersteller gelieferte Teile, die sicherheitsempfindlich 
sind. Führen Sie nach jedem Wechsel von solchen Teilen 
Sicherheitstests durch. 

Bewegen und Reinigen 
Trennen Sie das Gerät vor Bewegungs- oder Reinigungsvorgängen von allen 
Signalquellen und anschließend von der Wechselstromversorgung. Siehe 9500B 
Kalibrierungshandbuch. 

Technische Daten 
Die Sicherheitsspezifikationen finden Sie im entsprechenden Abschnitt des 9500B 
Sicherheitsdatenblatts. Die vollständigen Spezifikationen finden Sie unter 
www.flukecal.com. Siehe Ausführliche technische Daten des 9500B.  

Betriebsmodi 
Um eine Vielzahl verschiedener Oszilloskopparameter kalibrieren zu können, wurde der 
9500B mit flexiblen Optionen ausgestattet. Von den fünf Hauptmodi sind nur zwei – 
„Manual“ und „Procedure“ – für die tägliche Verwendung des Geräts über das 
Bedienfeld bestimmt. Die anderen drei betreffen die Systemkonfiguration, die 
Kalibrierung und den Selbsttest des 9500B. 

Modus „Manual“ 
Im Modus „Manual“ (Manueller Modus) wird der 9500B vollständig über das Bedienfeld 
betrieben. Der Bediener ist vollständig für das Kalibrierverfahren verantwortlich, das 
normalerweise lokal aus den Kalibrierdaten des UUT-Oszilloskop-Herstellers 
interpretiert wird. Siehe Bedienelemente und Funktionen und Modus „Manual“. 

Modus „Procedure“ 
Im Modus „Procedure“ (Verfahrensmodus) wird ein gespeichertes Kalibrierverfahren 
verwendet. Die Herstellerdaten für das UUT-Oszilloskop wurden in eine Reihe von 
Kalibriervorgängen interpretiert, die auf einer Speicherkarte programmiert sind. Wenn 
die Karte in einen freien PCMCIA-Steckplatz im Bedienfeld eingesetzt wird, wechselt 
der 9500B von Betrieb zu Betrieb, 
wobei die Bedienelemente des 9500B automatisch umschalten und eine Reihe von 
Anforderungen an den Bediener zur Änderung der UUT-Schaltung und -Verbindungen 
ausgegeben werden. 
Siehe Modus „Procedure“. 
Portocal II v 1.7 kann verwendet werden, um Kalibriersequenzen auf Verfahrenskarten 
zu erzeugen und so UUT-Oszilloskope mit dem Modell 9500B zu kalibrieren. 
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Modus „Configuration“ 
Der Konfigurationsmodus, für den ein Kennwort erforderlich ist, bietet Zugriff auf die 
vom Anwender auswählbaren Konfigurationsoptionen. Dazu gehören: 

• Einstellen der internen Referenzfrequenz 
• Festlegen des Schwellenwerts für die Hochspannungswarnung 
• Ändern der IEEE-488-Busadressen 
• Aktivieren oder Deaktivieren der Remote-Emulation (SG5030 oder 

CG5010/5011) 
• Aktivieren oder Deaktivieren der Verwendung eines externen Druckers (nur im 

Modus „Procedure“) 
• Festlegen des Modus „Manual“ oder „Procedure“ als Voreinstellung bei 

Gerätestart 
• Ändern der Kennwörter, die für die Nutzung der Modi „Configuration“ und 

„Calibration“ erforderlich sind 
• Auswählen der Frequenz für den externen Referenzeingang 
• Festlegen der Frequenz des externen Referenzausgangs oder Deaktivieren des 

Ausgangs 
• Ändern der Datums- und Uhrzeiteinstellung sowie des entsprechenden 

Anzeigeformats 
• Einstellen der Anwendersprache (nur im Modus „Procedure“) 
• Bestimmen des Prozentsatzes der UUT-Messtoleranz, ab der das Ergebnis 

„Borderline“ aufgerufen wird (nur im Modus „Procedure“). 
• Aktivieren oder Deaktivieren der Verwendung einer Datenkarte für „RESULTS“ 

(nur im Modus „Procedure“) 
• Aktivieren oder Deaktivieren von Feldern in Zertifikaten, um Hinweise des 

Technikers aufzunehmen (nur im Modus „Procedure“) 
• Auswählen der Art des zu druckenden Zertifikats, Ändern einiger 

Zertifikatdetails und Neuformatieren der Seiten (nur im Modus „Procedure“) 
• Löschen der angezeigten Liste der Anwender im Modus „Procedure“ 
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Modus „Calibration“ 
Die Kalibrierung des 9500B kann erst fortgesetzt werden, wenn zwei 
Sicherheitsmaßnahmen erfüllt sind: 

1. Der „CAL“-Schalter auf der Rückseite muss auf „ENABLE“ eingestellt werden. 

Hinweis 
Der Schalter ist hinter einer kleinen Bohrung versenkt. Diese Öffnung ist 
beim Versand mit einem Papiersiegel abgedeckt, das nur bei einer 
autorisierten Rekalibrierung geöffnet werden darf. 
Ein beschädigtes Siegel bedeutet, dass die vorherige Kalibrierung ungültig 
ist. 

2. Auf dem Bildschirm muss ein zulässiges Kennwort eingegeben werden. 
Im Modus „Calibration“ (Kalibrierungsmodus) stehen drei Kalibrierungstypen zur 
Verfügung. Diese dürfen nur unter Aufsicht angewendet werden. Wenn eine Kalibrierung 
notwendig erscheint, wenden Sie sich an Ihr Fluke Servicezentrum. 

• Sonderkalibrierung „Special“, ermöglicht die automatische Kalibrierung des 
Haupt-A-D-Wandlers. 

• „Factory use only“ ist eine Erstkalibrierung, die Anwendern nicht zur 
Verfügung steht und ein zweites Kennwort erfordert. 

• „Standard Calibration“ startet manuelle Kalibrierungsverfahren für die 
Funktionen, die rekalibriert werden müssen. 

Die Kalibrierung des 9500B wird im 9500B Kalibrierungshandbuch beschrieben. Die für 
den Anwender zugänglichen 9500B Kalibrierungssequenzen sind im 9500B 
Kalibrierungshandbuch beschrieben. Wenn eine weitere Kalibrierung erforderlich 
erscheint, wenden Sie sich an Ihr Fluke Servicezentrum. 

Modus „Test“ 
Drei Hauptvarianten des Selbsttests stehen für die Initiierung durch den Anwender zur 
Verfügung: 

• „Base“-Test: Prüft nur die Basiseinheit. Es werden keine Kopfdaten geprüft. 
• „Heads“-Test: Prüft nur die montierten aktiven Köpfe, sofern die Basistests 

bestanden wurden. 
• „All“-Test: Prüft sowohl die Basiseinheit als auch die montierten aktiven 

Köpfe. 

Hinweis 
In den oben genannten drei Tests führt der 9500B eine Liste aller Testfehler 
auf, einschließlich der Anzahl der Tests und ihre Ergebnisse. Alle Fehler 
können dann über die Bildschirmtasten abgerufen werden. 
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• „Fast“-Test: Dies entspricht dem Zuverlässigkeitstest beim Einschalten, 
Überprüfen der Stromversorgung, des Grundbetriebs usw. 

• „Interface“-Test: Damit können Sie die Funktion der Anzeige und des 
zugehörigen Speichers, der Tastatur und/oder des am Gerät angeschlossenen 
Druckers überprüfen. Bei Modellen mit zwei PCMCIA-Steckplätzen kann 
eine leere Speicherkarte in einem der beiden Steckplätze getestet werden. 
(WICHTIG: Der gespeicherte Inhalt einer Speicherkarte wird bei einem 
solchen Test überschrieben.) 

W Vorsicht 
Der gespeicherte Inhalt einer Speicherkarte wird bei einem 
solchen Test überschrieben. 

Es ist möglich, eine Reihe von Ergebnissen von Selbsttests auszudrucken. Ein Drucker 
kann direkt an den 25-poligen CentronicsTM Druckeranschluss auf der Rückseite 
angeschlossen werden. Der Drucker kann im Modus „Configuration“ aktiviert werden. 
Prüfverfahren und Fehlercodebeschreibungen finden Sie im 9500B 
Kalibrierungshandbuch. Bei gemeldeten oder vermuteten Fehlern wenden Sie sich bitte 
an Ihr Fluke Servicezentrum. 

Systembetrieb 
Remote-Schnittstelle 

Das Gerät kann mithilfe der digitalen Standardschnittstelle nach IEEE-488 Teil eines 
automatisierten Systems sein. Die Schnittstelle wurde sowohl für die automatische 
Kalibrierung von UUT-Oszilloskopen als auch für die automatische Kalibrierung des 
9500B selbst bereitgestellt. Die Methode zur Verbindung zum System-Controller und die 
IEEE-488.2 SCPI-Befehlscodes werden im 9500B Remote-Befehl-Handbuch 
beschrieben. 
Die Emulation von SG5030 und CG5010/5011 ist nur über die IEEE-488-Remote-
Schnittstelle verfügbar, wie in Modell 9500B – Emulation von Tektronix SG5030 und 
CG5010/5011 beschrieben. 

Met/Cal 
Das Modell 9500B ist in der Anzahl der Kalibratoren enthalten, auf die über Met/Cal 
zugegriffen werden kann und die zur Remote-Kalibrierung von UUT-Oszilloskopen 
verwendet werden können. 

Zugehörige Produkte und Optionen 
1. Active HeadTM 

Mindestens eine Einheit der folgenden Produkte ist erforderlich, um die 
Ausgangsverbindung vom Ausgangskanal des 9500B zu einem Kanal des UUT-
Oszilloskops abzuschließen. 
Modell 9510 1,1-GHz-Ausgangsmodul (Active HeadTM) mit Impulsflankenfunkti

500 ps. 
Modell 9530 3,2-GHz-Ausgangsmodul (Active HeadTM) mit Impulsflankenfunkti

von 150 ps und 500 ps. 
Modell 9550 Ausgangsmodul mit schneller Flanke von 25 ps (Active HeadTM) mi
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Impulsflankenfunktion von nur 25 ps. 
Modell 9560 6,4 GHz Ausgangsmodul (Active HeadTM) mit Impulsflankenfunktio

70 ps. Erfordert 9500-3200 oder 9500B-3200 Basis mit Firmware ab
Version 3.0. 

Im letzten Abschnitt dieses Handbuchs finden Sie einen Nachtrag, in dem alle 
zusätzlichen Active Head Modelle beschrieben werden. 
Mit jedem der montierten Köpfe kann das UUT-Oszilloskop anstelle von 
Signalen getriggert werden. Im Lieferumfang des 9500B ist jedoch ein Trigger-
Kabel (SMC-zu-BNC) enthalten, das Trigger für einen separaten Triggereingang 
am UUT-Oszilloskop mit einer Mischung von bis zu vier aktiven Köpfen 
bereitstellt. 

2. Das folgende Zubehör ist im Lieferumfang des Geräts enthalten: 
Teile-Nr. Beschreibung 
630477 Trigger-Kabel nur für Trigger-Zwecke anstelle eines Active 

HeadTM 
3. Folgende Optionen stehen für das Modell 9500B zur Verfügung: 

9500B/CASE Carry Case 
9500-90 FLK Montagekit für das Einbaugehäuse 
Netzspannung: Der 9500B ist für die Verwendung mit der richtigen Spannung 

am Versandpunkt konfiguriert. Der 9500B kann für eine andere 
Netzspannung rekonfiguriert werden, sodass eine andere 
Netzstromsicherung erforderlich ist (siehe Netzstromsicherung 
und Netzspannung). 

Installation 
Dieser Abschnitt enthält Informationen und Anweisungen zum Auspacken und 
Installieren des Universal-Kalibriersystemmodells 9500B. 

Anheben und Tragen des 9500B 
W Warnung 

Um Verletzungen zu vermeiden, lassen Sie beim Anheben und 
Tragen des 9500B besondere Vorsicht walten, da das Gerät 
über 12 kg wiegt. 

Anheben und Tragen auf Tischhöhe 
1. Trennen und entfernen Sie alle Kabel von der Rückseite. 
2. Der Schwerpunkt des 9500B liegt hinten. Neigen Sie das Gerät so, dass es 

senkrecht auf der Rückseite steht, wobei die Füße am Rand der Werkbank zu 
Ihnen zeigen. 

3. Greifen Sie das Gerät an der unteren (hinteren) Ecke, die sich am weitesten von 
Ihnen entfernt befindet, und neigen Sie es leicht, um es gegen Sie zu halten. 
Nehmen Sie das Gerät, und tragen Sie es senkrecht auf derselben Höhe, und 
achten Sie darauf, dass es auch weiterhin gegen Sie gestützt ist. 
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4. Setzen Sie den 9500B auf die gleiche Höhe, indem Sie ihn vertikal auf die 
Oberfläche stellen, und schwenken Sie ihn dann, sodass er wieder auf die Füße 
abgestellt werden kann. 

Anheben und Abstellen auf niedriger Höhe 
1. Beugen Sie immer Ihre Knie, nicht Ihren Rücken, wenn Sie nach unten gehen. 

Halten Sie Ihren Rücken so gerade und senkrecht wie möglich. 
2. Halten Sie den Schwerpunkt des Geräts mit derselben Technik (wie oben 

beschrieben) eng an Ihrem Körper. 

Auspacken und Überprüfen 
Die Verpackungsmaterialien wurden im Hinblick auf optimalen Schutz ausgewählt, 
sodass die Ausrüstung beim Kunden in perfektem Zustand eintrifft. 
Wenn die Ausstattung während des Transports übermäßig unsachgemäß gehandhabt 
wurde, ist dies wahrscheinlich als äußere Beschädigung der Originalverpackung und des 
inneren Kartons sichtbar. Bewahren Sie bei Beschädigung die Originalverpackung, den 
inneren Karton und das Polstermaterial zwecks Untersuchung durch den Spediteur auf. 
Packen Sie das Gerät vorsichtig aus, und prüfen Sie, ob Gehäuse, Buchsen, Steuerungen 
usw. äußerlich beschädigt sind. Wenn die Originalverpackung und das Polstermaterial 
unbeschädigt sind, sollten sie für den späteren Versand aufbewahrt werden. Wenn das 
Gerät beschädigt ist, so unterrichten Sie umgehend den Lieferanten und den 
Vertriebsmitarbeiter. 
Das mit dem Gerät gelieferte Standardzubehör muss den Angaben in den Zugehörigen 
Produkten und Optionen und auf dem Lieferschein entsprechen. 

Lagerung 
Das Gerät muss geschützt gelagert werden. Die Originalverpackung ist der am besten 
geeignete Behälter für Lagerung, da sie die erforderliche Stoßaufnahme für normale 
Handhabung bietet. 
Legen Sie das Gerät mit einem aktiven Trockenmittelbeutel in eine versiegelte Tasche. 
Setzen Sie die Tasche in das Polstermaterial im inneren Karton ein, legen Sie diesen in 
die Stoßdämpfungsblöcke im äußeren Transportbehälter, und platzieren Sie das gesamte 
Paket in der angegebenen Lagerumgebung. 

Vorbereitung für den Versand 
Bitte verwenden Sie für den Versand des 9500B den Hartschalenkoffer 9500/CASE. 
Das Gerät muss geschützt versandt werden. Die (doppelte) Originalverpackung ist 
notwendig, um bei normaler Handhabung die Stoßdämpfung zu gewährleisten. Jede 
andere Verpackung sollte doppelt gepolstert sein und eine ähnliche Stoßdämpfung wie 
die folgenden groben Innenabmessungen aufweisen: 

 Länge Breite Tiefe 
Äußere Box 785 mm 675 mm 440 mm 
Innere Box 675 mm 565 mm 315 mm 
Gepolstert bis 460 mm 430 mm 145 mm 

Legen Sie das Gerät mit einem aktiven Trockenmittelbeutel in eine versiegelte Tasche. 
Legen Sie die Tasche in das Polstermaterial im inneren Karton, setzen Sie diesen in die 
Stoßdämpfungsblöcke im äußeren Transportbehälter, und sichern Sie das gesamte Paket. 
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Kalibrierungsaktivierungsschalter 
Hinweis 

Dieser „CAL“-Schalter mit zwei Positionen auf der Rückseite schützt den 
Kalibrierungsspeicher des Geräts. Das Gerät wurde werkseitig kalibriert, 
daher darf der Schalter unter keinen Umständen betätigt werden, bis eine 
sofortige Rekalibrierung vorgesehen ist. 

Zur Rekalibrierung: 
Wenn der Modus „Calibration“ aktiviert wird, während sich der Schalter in der Position 
„DISABLE“ befindet, wird die folgende Warnmeldung auf dem Bildschirm angezeigt: 

Calibration switch not enabled! 

Betriebsvorbereitung 
Hinweis 

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt zu Sicherheitsproblemen 
vorne im Handbuch, zusätzlich zu den allgemeinen Spezifikationen des 
Modells 9500B einschließlich der Umgebungsbedingungen. Siehe 
Spezifikationen. 
Bevor Sie den Kalibrator Modell 9500B für den Betrieb vorbereiten, 
beachten Sie den Gefahrenwarnhinweis. 

XW Warnung 
Dieses Gerät kann einen elektrischen Schlag verursachen. 
Berühren Sie unter keinen Umständen eine Geräteklemme, es 
sei denn, Sie haben sich zuvor versichert, dass keine 
gefährliche Spannung vorliegt. 

Abgesehen von den aktiven Kopfanschlüssen des Hauptausgangs befinden sich die 
Anschlüsse zum 9500B an der Rückseite, siehe Abbildung 2. 

 
Abbildung 2. Geräterückseite des 9500B 
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Befestigung 

Tischmontage 
Das Gerät ist mit vier Kunststofffüßen und einem Kippständer ausgestattet. Es kann flach 
auf einem Tisch stehen und so positioniert werden, dass der Kühllufteinlass auf der 
rechten Seite und die Auslassöffnungen auf der linken Seite nicht blockiert werden. 

9500-90 FLK – Montage des Einbaugehäuses 
9500-90 FLK ermöglicht den Einbau des Geräts in ein 19-Zoll-Standardeinbaugehäuse. 
Die Einbaumethode dieser Option wird im Folgenden beschrieben. Die Positionen 
werden in Abbildung 3 dargestellt. 

1. Bereitstellung von 9500-90 FLK 
a. 9500-90 FLK wird mit allen erforderlichen Befestigungen geliefert. 
b. Das Modell 9500B ist mit Seitenprofilen mit Bohrungen ausgestattet, um 

Befestigungsschrauben für die Montage des Einbaugehäuses aufzunehmen. 
2. Anbringen der Befestigungen am 9500B 

a. Bringen Sie die vorderen linken und rechten Gehäusemontagehalterungen 
(diese sind austauschbar) am 9500B an: 
1) Montieren Sie die Griffe wie im Diagramm gezeigt an den vorderen 

Halterungen, und befestigen Sie sie mit den vier mitgelieferten M4 x 12 
POZISK-Schrauben. 

2) Befestigen Sie die vorderen Halterungen durch die Seitenprofile am 
Chassis, wobei sich die Befestigungen wie dargestellt an der Vorderseite 
befinden. Verwenden Sie bei vorhandenen einfachen und schüttelfesten 
Unterlegscheiben zwei M5 x 20 POZIPAN-Schrauben, die durch die 
unteren Löcher jeder Halterung geführt werden. 

b. Bringen Sie die linken und rechten hinteren Einbaugehäuseschieber (diese 
sind austauschbar) am 9500B an: 
Befestigen Sie beide Schieber durch die Seitenprofile am Chassis auf der 
Rückseite, wie in der Abbildung dargestellt. Verwenden Sie die vier 
mitgelieferten M5 x 20 POZISK-Schrauben. 

3. Entfernen der Aufstellfüße und des Kippständers des 9500B (falls erforderlich) 
Entfernen Sie die Füße und den Kippständer: 
a. Nehmen Sie die Gummipolster von den vier Füßen ab. 
b. Lösen Sie die beiden Befestigungsschrauben an jedem Aufstellfuß. Dadurch 

werden die Füße, Unterlegscheiben und der Kippständer gelöst, sodass sie 
getrennt und sicher für eine spätere Verwendung aufbewahrt werden können. 

4. Anbringen der hinteren Halterungen am Einbaugehäuse 
Bringen Sie die linke und rechte hintere Halterung (nicht austauschbar) am 
Einbaugehäuse an: 
a. Setzen Sie die acht M6-Käfigmuttern in die entsprechenden Aussparungen an 

der Vorder- und Rückseite des Einbaugehäuses ein (siehe Abbildung 3). 
Drücken Sie den Käfig auf jede Mutter, und setzen Sie sie von der Innenseite 
des Einbaugehäuses ein. 
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b. Bringen Sie jede entsprechende Halterung außen an der Rückseite des 
Einbaugehäuses an, wobei die Zunge wie in der Abbildung gezeigt nach vorn 
zeigen muss. Befestigen Sie die Halterungen mit vier der acht verchromten 
M6 x 16 POZIPAN-Schrauben und vier M6-Unterlegscheiben. 

5. Einsetzen des 9500B in das Einbaugehäuse 
Schieben Sie das Gerät mit Unterstützung in das Einbaugehäuse, und 
positionieren Sie die hinteren Halterungen in den Schiebern an den 
Seitenprofilen. Schieben Sie das Gerät in die Ausgangsposition, und befestigen 
Sie die vorderen Halterungen mit den anderen vier verchromten M6 x 16 
POZIPAN-Schrauben und vier M6-Unterlegscheiben am Einbaugehäuse. 

 
erw003 

Abbildung 3. 9500-90 FLK – Montagekit für das Einbaugehäuse – Einbau 

Netzeingang 
Der eingelassene POWER-INPUT-Stecker (Netzeingangsstecker), POWER FUSE (die 
Netzstromsicherung), POWER SWITCH (der Netzschalter) und LINE VOLTAGE 
SELECTOR (der Netzspannungswahlschalter) befinden sich in einem integrierten 
gefilterten Modul auf der rechten Seite der Rückwand (von der Rückseite des Geräts aus 
gesehen). 

 
Erw004 
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Durch ein Fenster im Sicherungskasten kann die Auswahl der Netzspannung geprüft 
werden. Um die Sicherungsspezifikationen zu prüfen, muss der Sicherungskasten 
herausgenommen werden (siehe Netzstromsicherung. Schalten Sie das Gerät zuerst aus, 
und entfernen Sie das Netzkabel). 

Netzkabel 
Das abnehmbare Versorgungskabel, bestehend aus zwei Metern von 3-adrigem PVC-
Mantelkabel, das dauerhaft in eine vollständig ummantelte 3-polige Buchse geformt ist, 
passt in die Aussparung des POWER-INPUT-Steckers. 

W Warnung 
Das Netzkabel muss an eine geerdete Steckdose 
angeschlossen werden, um sicherzustellen, dass die Erdleitung 
angeschlossen ist. 

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt zu den Sicherheitsproblemen vorne im 
Handbuch. 

Netzstromsicherung 
Die Sicherungsspezifikation ist: 

• T 5,0 A H 250 V für die Auswahl der Netzspannung von 220/240 V. 
• T 10,0 A H 250 V für die Auswahl der Netzspannung von 100/120 V. 

Die Anbringung ist an der Rückwand des Sicherungsfachs im Stromeingangsmodul auf 
der Rückseite angebracht und muss ein hohes Ausschaltungsvermögen aufweisen, wie in 
Abbildung 4 gezeigt. 

W Warnung 
Stellen Sie sicher, dass nur Sicherungen mit dem erforderlichen 
Nennstrom und dem angegebenen Typ zum Austausch 
verwendet werden. 

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt zu den Sicherheitsproblemen vorne im 
Handbuch. 

 
erw005 

Abbildung 4. Positionen der Sicherung 
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Austausch der Netzstromsicherung 
Gehen Sie beim Austausch der Netzstromsicherung wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, dass das NETZKABEL abgetrennt wurde. Führen Sie einen 
kleinen Schraubendreher in die schmale Aussparung unter der Verriegelung 
unterhalb des Sicherungskastens ein; üben Sie vorsichtig Druck nach unten aus, 
bis sich die Verriegelung durch die Hebelwirkung löst. Ziehen Sie das Schubfach 
heraus, und drehen Sie es um, damit die Sicherung sichtbar wird. 

2. Überprüfen Sie die Sicherung, und ersetzen Sie sie bei Bedarf. 
3. Prüfen Sie, ob die gewünschte Spannung an der Vorderseite des 

Spannungswählerblocks im Hohlraum des Stromversorgungsmoduls sichtbar ist. 
4. Setzen Sie den Sicherungskasten in das Modul ein, und drücken Sie, bis die 

Verriegelung hörbar einrastet. 

Netzspannung 
Das Modell 9500B ist für die Auswahl der nominalen Netzspannungen geeignet: 
100/120/220/240 V, 50 Hz bis 60 Hz. 
Um diese Bereiche abzudecken, befindet sich ein kleiner Spannungswählerblock hinter 
dem Fach POWER FUSE. 

Auswahl der Betriebsnetzspannung 

W Warnung 
Stellen Sie sicher, dass das NETZKABEL abgetrennt wurde. 

1. Führen Sie einen kleinen Schraubendreher in die schmale Aussparung unter der 
Verriegelung unterhalb des Sicherungskastens ein; üben Sie vorsichtig Druck 
nach unten aus, bis sich die Verriegelung durch die Hebelwirkung löst. Ziehen 
Sie das Fach heraus, um den grauen Spannungswählerblock freizulegen. 

2. Haken Sie einen kleinen Finger in die quadratische Aussparung im Sockel des 
Blocks ein; ziehen Sie daran, um die Kontakte zu lösen, und nehmen Sie den 
Block aus dem Modulschacht. 

3. Drehen Sie die Spannungswählerplatte, sodass die gewünschte Spannung nach 
außen gerichtet ist. 

4. Stellen Sie sicher, dass der Block aufrecht steht. Setzen Sie den Block wieder fest 
in seine Aussparung im Modul ein. 

5. Überprüfen Sie bei Bedarf die Sicherung (siehe Netzstromsicherung), setzen Sie 
dann den Sicherungskasten in das Modul ein, und drücken Sie, bis die 
Verriegelung hörbar einrastet. 

6. Prüfen Sie, ob die gewünschte Spannung in der Sicherung im Sicherungskasten 
sichtbar ist. 
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Steckverbinder und Polbezeichnungen 
IEEE-488 Eingang/Ausgang (Rückseite) 

Dieser 24-polige Ein-/Ausgangssteckverbinder auf der Rückseite, der mit IEEE-488 
beschriftet ist, ist direkt kompatibel mit den Schnittstellenbusnormen IEEE-488 und IEC-
625. 
Pol-Layout 

  
Erw006 

Polbezeichnungen 

Pol-Nr. Name Beschreibung 

1 DIO 1 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 1 

2 DIO 2 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 2 

3 DIO 3 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 3 

4 DIO 4 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 4 

5 EOI Beenden oder Identifizieren 

6 DAV Data Valid 

7 NRFD Nicht bereit für Daten 

8 NDAC Keine Daten akzeptiert 

9 IFC Interface Clear 

10 SRQ Service Request 

11 ATN Attention 

12 SHIELD Prüfung am Kabel (mit Sicherheitserdung verbunden) 

13 DIO 5 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 5 

14 DIO 6 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 6 

15 DIO 7 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 7 

16 DIO 8 Dateneingangs-/-ausgangsleitung 8 

17 REN Remote Enable 

18 GND 6 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit DAV 

19 GND 7 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit NRFD 

20 GND 8 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit NDAC 

21 GND 9 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit IFC 

22 GND 10 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit SRQ 

23 GND 11 Erdungskabel des Twisted-Pair-Kabels mit ATN 

24 0V_F Logikerdung (intern verbunden mit Sicherheitserdung) 
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Paralleler Anschluss (Rückseite) 
Diese 25-polige D-Typ-Buchse befindet sich unter dem IEEE-488-Steckverbinder auf der 
Rückseite. Die Anschlüsse ähneln dem 25-poligen Druckeranschluss an PCs, der die 
Steuerung und die Daten für einen externen Drucker wie in der Tabelle angegeben 
überträgt. 
Pol-Layout 

  
Erw007 

Polbezeichnungen 

9500B Pol-Nr. 
9500B 

Signalbezeichnung 
9500B E/A Beschreibung oder allgemeine Bedeutung 

1 STROBE_L Ausgänge 1-μs-Impuls, der dazu führt, dass der Drucker 
ein Byte Daten vom Datenbus DO1-DO8 liest 

2 DO1 Ausgänge Datenbit 1 

3 DO2 Ausgänge Datenbit 2 
4 DO3 Ausgänge Datenbit 3 

5 DO4 Ausgänge Datenbit 4 

6 DO5 Ausgänge Datenbit 5 
7 DO6 Ausgänge Datenbit 6 

8 DO7 Ausgänge Datenbit 7 

9 DO8 Ausgänge Datenbit 8 
10 ACKNLG_L Eingang Impuls, um anzuzeigen, dass der Drucker ein 

Datenbyte akzeptiert hat und für weitere Daten 
bereit ist 

11 BUSY_H Eingang Der Drucker ist vorübergehend ausgelastet und 
kann keine Daten empfangen 

12 P_END_H Eingang Kein Papier im Drucker 
13 SLCT_H Eingang Der Drucker befindet sich im Online-Status 

oder ist verbunden 

14 AUTO_FEED_L Ausgänge Das Papier wird nach dem Drucken 
automatisch eine Zeile eingezogen. Diese Zeile 
wird vom 9500B als _H (hoch) festgelegt, um 
den automatischen Einzug zu deaktivieren 

15 ERROR_L Eingang Der Drucker befindet sich im Zustand „Paper 
End“, „Off-line“ oder „Error“ 

16 INIT_L Ausgänge Veranlasst, dass der Drucker in den 
Einschaltzustand zurückgesetzt wird und bei 
den meisten Druckern, dass der Druckpuffer 
gelöscht wird 

17 SLCT_IN_L Ausgänge Sendet bei einigen Druckern den Befehl, Daten 
zu akzeptieren. Diese Zeile wird vom 9500B als 
_L (niedrig) festgelegt 

18-25 0V_F Ausgänge Digital gängig 

H ≡ Logik-1 aktiv; L ≡ Logik-Ø aktiv 



 High Performance Oscilloscope Calibrator 
 Steckverbinder und Polbezeichnungen 

  23 

Serieller Anschluss (Rückseite) 
Diese 9-polige D-Typ-Buchse befindet sich links des parallelen Anschlusses auf der 
Rückseite. Die Verbindungen sind RS232-kompatibel; sie übermitteln Steuerung und 
Stromversorgung zu und empfangen Daten von einer externen Tracker-Kugel. 
Pol-Layout 

  
Erw008 

Polbezeichnungen 

Pol-Nr. Name Beschreibung 

1 - - - Nicht verwendet 

2 RXD0_L Serielle Daten: Tracker-Kugel → 9500B 

3 TXD0_L Serielle Daten: 9500B → Tracker-Kugel 

4 DTR0_H Datenstation bereit 

5 0V_F Digital gängig 

6 DSR0_H Betriebsbereitschaft 

7 RTS0_H Sendeanforderung 

8 CTS0_H Sendebereitschaft 

9 - - -  Nicht verwendet 

_H ≡ Logik-1 aktiv; _L ≡ Logik-Ø aktiv 
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Hilfseingang (Rückseite) 

  
Erw009 

Dieser SMC-Steckverbinder befindet sich oben mittig auf der Rückseite und bietet eine 
interne, passive, über Relais geschaltete Leitung für das externe Kalibrierungssignal eines 
Anwenders über einen von fünf Ausgangskanälen zum BNC- oder PC3.5-Steckverbinder 
eines aktiven Kopfes. 
Zur Umschaltung des Signals zwischen den Kanälen stehen interne Bedienelemente zur 
Verfügung (über Tasten auf dem Bedienfeld oder über die IEEE-488/SCPI-Schnittstelle). 
Weitere Informationen finden Sie unter Hilfseingangsbetrieb. 

Referenzfrequenzeingang (Rückseite) 

  
Erw010 

Dieser BNC-Steckverbinder befindet sich mittig auf der Rückseite und bietet einen 
Eingang für ein Signal mit guter Frequenzgenauigkeit, um als Frequenzreferenz im 
9500B zu dienen. 
Zur Auswahl des Signals als Referenz stehen interne Bedienelemente zur Verfügung 
(über die Tasten auf dem Bedienfeld im Modus „Configuration“). Weitere Informationen 
finden Sie unter „Ext ref in“. 
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Referenzfrequenzausgang (Rückseite) 

  
Erw011 

Dieser BNC-Steckverbinder befindet sich unten mittig auf der Rückseite und bietet ein 
Ausgangsreferenzsignal mit der gleichen Frequenzgenauigkeit wie der 9500B. 
Zur Auswahl des Signals als Referenz stehen interne Bedienelemente zur Verfügung 
(über die Tasten auf dem Bedienfeld im Modus „Configuration“). Weitere Informationen 
finden Sie unter „Ext ref out“. 

Pflege von Mikrowellenanschlüssen 
Bei der Verwendung von Mikrowellensteckverbindern müssen bestimmte grundlegende 
Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden, um genaue und wiederholbare Kalibrier- und 
Messergebnisse zu erzielen. Dies trägt auch zu einer längeren Lebensdauer des 
Steckverbinders bei. 
Zu den bewährten Methoden gehören: 

• Achten Sie bei Nichtverwendung darauf, dass die Steckverbinder sauber gehalten 
werden. Dies lässt sich am besten mit einer Kunststoffendkappe erreichen. 
Berühren Sie keine Komponenten, die zur Herstellung des elektrischen Kontakts 
dienen. 

• Prüfen Sie alle Steckverbinder visuell auf Dellen, Kratzer und Metallpartikel. 
Verwenden Sie niemals beschädigte Steckverbinder. 

• Reinigen Sie die Steckverbinder ordnungsgemäß, insbesondere Steckergewinde 
und dielektrische Flächen. Versuchen Sie zuerst, mit Druckluft zu reinigen. Ist 
dies nicht ausreichend, verwenden Sie Isopropylalkohol. Vermeiden Sie es, 
diesen zu verschütten, und verwenden Sie unter keinen Umständen 
Scheuermittel. 

Achten Sie beim Herstellen von Verbindungen darauf, die Steckverbinder sorgfältig 
auszurichten, und vermeiden Sie Biegekräfte. Stellen Sie die erste Verbindung immer 
locker her, um eine Fehlverbindung zu vermeiden, und verwenden Sie für das endgültige 
Anziehen einen korrekt eingestellten Drehmomentschlüssel. 
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Bedienelemente und Funktionen 
Dieser Abschnitt enthält eine detaillierte Beschreibung der Bedienelemente des 9500B, 
beginnend mit einer allgemeinen Beschreibung des Bedienfelds. Zunächst werden „Pref“-
Taste und -Bildschirm mit den Anwendereinstellungen beschrieben, gefolgt von einer 
kurzen Beschreibung der Modusauswahl. 

Einführung in das Bedienfeld 
Lokaler Betrieb und Remote-Betrieb 

Remote-, halbautomatische und manuelle Kalibrierung von UUT-Oszilloskopen 
Das Modell 9500B wurde für die Darstellung von drei Hauptbenutzeroberflächen zur 
Steuerung der UUT-Kalibrierung konzipiert: 

• Vollautomatischer Betrieb für UUT-Oszilloskope, die über die IEEE-488 
Instrumenten-Steuerungsschnittstelle mit IEEE-488.2/SCPI-Protokollen 
ferngesteuert werden können. Der 9500B verfügt außerdem über 
Emulationsmodi. Diese minimieren den für die Integration in vorhandene 
Kalibrierungssysteme, die für die Kalibratoren Tektronix CG5011 und SG5030 
entwickelt wurden, erforderlichen Softwareaufwand. Weitere Informationen 
finden Sie im 9500B Remote-Befehl-Handbuch. 

• Halbautomatischer Betrieb unter Verwendung von Verfahrensspeicherkarten für 
den 9500B, wobei die Steuerung des betroffenen UUT durch eine Form des 
Verfahrens des UUT-Herstellers über eine Reihe von Anwenderaufforderungen 
erfolgt. Siehe Modus „Procedure“. 

• Manuelle Bedienung über das Bedienfeld, wieder mit Steuerung des betreffenden 
UUT, die durch das Verfahren des UUT-Herstellers umgesetzt wird. Siehe 
Modus „Manual“. 

Verwendung von Verfahrensspeicherkarten 
Hierbei handelt es sich um eine Art assistierte (halbautomatische) Kalibrierung, bei der 
eine Speicherkarte für ein bestimmtes UUT-Oszilloskop in PCMCIA-Steckplatz 1 
eingesetzt wird. Beim Ausführen des Modus „Procedure“ werden Anweisungen für den 
Bediener generiert, während Ausgabewerte auf dem 9500B eingestellt werden. Die 
Reihenfolge dieser Anweisungen und Ausgänge, die Ausgangsspezifikationen und die 
Gut/Schlecht-Grenzwerte entsprechen dem Kalibrierverfahren des UUT-Herstellers. 

Manuelle und Remote-Kalibrierung des 9500B selbst 
Der 9500B selbst muss regelmäßig auf geeignete nachweisbare Normen überprüft oder 
dahingehend kalibriert werden. Die Kalibrierverfahren für das Hauptgerät und die aktiven 
Köpfe sind manuell verfügbar. Um jedoch die Vorteile der Einfachheit und des 
Durchsatzes durch automatisierte Verfahren zu nutzen, sind diese Prozessbefehle auch 
über die Remote-Schnittstelle verfügbar (IEEE-488.2/SCPI-Protokolle – 9500B Remote-
Befehl-Handbuch). Der 9500B kommuniziert mit programmierbaren Normen unter 
Anleitung der externen Steuerungssoftware. 
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Allgemeine Anordnung der Bedienelemente auf dem Bedienfeld 
Das Bedienfeld ist in drei Hauptbereiche unterteilt, wie in Abbildung 5 dargestellt. 

 
 Erw012 

Abbildung 5. Das Bedienfeld des 9500B 

Mitte: Eine „Menu“- und eine „Output Display“-LCD-Anzeige mit gruppierten 
Softkeys. 

Rechts: Ein Steuerfeld zum Auswählen und Einstellen von Bedienfunktionen und -
modi mit zwei Steckplätzen für Speicherkarten. Einige Modelle sind mit nur 
einem Steckplatz ausgestattet, der zum Ausführen von Verfahren oder 
Firmware-Aktualisierungen verwendet werden kann. 

Links: Ausgangssteckverbinder zum Anschluss der aktiven Köpfe. 
Diese Funktionen sind in den nachfolgenden Abschnitten beschrieben. 

Funktionen auf dem Bedienfeld 

LCD-Anzeige und Bildschirmtasten 
Der 9500B kommuniziert mit dem Bediener, indem wichtige Informationen auf dem 
LCD-Bildschirm angezeigt werden. Beispiel: Der Ausgabewert wird in der Regel 
zusammen mit den zugehörigen Einheiten in großen Zeichen unterhalb der 
Bildschirmmitte angezeigt. Ein Bediener kann durch eine Reihe von Menübildschirmen 
navigieren und aus den auf dem Bildschirm angezeigten Optionen auswählen. 
Elf Softkeys (Bildschirmtasten) sind unten und rechts auf dem Bildschirm gruppiert. 
Diese sind durch Zeichen oder Symbole gekennzeichnet, die die Menüoptionen 
darstellen, die in reservierten Anzeigebereichen auf dem Bildschirm neben den Tasten 
angezeigt werden. Die Hauptfunktionen werden über die Tasten auf dem Bedienfeld 
„Oscilloscope Calibrator“ ausgewählt. 

Bedienfeld „Oscilloscope Calibrator“ 
In diesem Feld befinden sich die wichtigsten Bedienelemente, mit denen die Funktionen 
und Modi des Kalibrators ausgewählt werden können: 

1. Hauptfunktionstasten werden hauptsächlich im manuellen Modus (Modus 
„Manual“) und im Modus „Calibration“ (9500B Kalibrierungshandbuch) 
verwendet. Sie sind auf der rechten Seite angeordnet: 

 Wellenform (wählen Sie Quadrat mit Richtung oder ±DCV mit den 
Bildschirmtasten). 

 Sinuswelle (wählen Sie Amplituden und Frequenz mit den 
Bildschirmtasten und der Cursor-Steuerung aus). 

 Flanke (wählen Sie Polarität mit Bildschirmtasten aus). 

 Zeit-Markierungen (wählen Sie mit den Bildschirmtasten Wellenform 
und Frequenz/Zeitraum – einschließlich Netzfrequenz – aus). 
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Aux: 
Hilfsfunktionen (Auswahl von Strom, Composite-Video, Linearer 
Rampe, Überlastimpuls, Differenzstrommessung am UUT-Eingang, 
Hilfseingang, Kanalversatz und Lastwiderstand oder 
Lastkapazitätsmessung mithilfe von Bildschirmtasten). 

2. „Mode“-Taste, unter den Funktionstasten. Die Modi sind: „Procedure“, 
„Manual“, „Configuration“, „Calibration“ und „Test“ (siehe Betriebsmodi). 

3. Benutzereinstellungstaste, die untere Taste. Die bereitgestellten 
Benutzereinstellungen sind Anzeigeanpassungen von: „Screen Contrast“, 
„Amplitude step“-Faktorsequenz, „Time step“-Faktorsequenz und Umschaltung 
zwischen Abweichung/UUT-Fehler (siehe Einstellungen). 

4. Die OFF- und ON-Tasten des OUTPUT mit einer LED-Statusanzeige „ON“ in 
einer separaten Spalte, je nach ihrer Bedeutung. 

5. Alphanumerisches Tastenfeld, das für verschiedene Zwecke verwendet und 
später beschrieben wird. 

6. Die Tabulatortaste , die Cursortasten und das Drehrad: Mit diesen können Sie 
die angezeigten Mengen auswählen und schrittweise erhöhen oder verringern. 

Ausgangsanschlüsse 
Die zehn Ausgangsanschlüsse befinden sich auf der linken Seite der Abdeckung. Die 
Verwendung dieser Steckverbinder wird unter Modus „Manual“ beschrieben. 

PCMCIA-Steckplatz 1 und PCMCIA-Steckplatz 2 
Diese Steckplätze sind hauptsächlich für den Verfahrensmodus (Modus „Procedure“) 
vorgesehen, es gibt jedoch sekundäre Verwendungsmöglichkeiten. Einige Modelle sind 
mit nur einem Steckplatz ausgestattet, der zum Ausführen von Verfahren oder Firmware-
Aktualisierungen verwendet werden kann. 

„Standby“-Drucktaste 
Durch Drücken dieser Taste in der unteren rechten Ecke des Bedienfelds wird zwischen 
Normalbetrieb (LED grün) und „Standby“-Betrieb (LED rot) umgeschaltet. Das Gerät 
wechselt etwa 15 Minuten nach dem letzten Betrieb automatisch vom Normalbetrieb in 
den Standby-Modus. Durch Drücken der Taste wird der normale Betrieb sofort 
wiederhergestellt. 

Hauptschalter ein/aus 
Die Stromversorgung des 9500B wird über einen Schalter auf der Rückseite links am 
Gerät ein- und ausgeschaltet. Oben ist Ein; unten ist Aus. 

Ausgangssteuerung 
Ziel dieser Diskussion ist es, sich mit der interaktiven Anzeige des 9500B und der 
Bedienung der Steuerelemente des Bedienfelds vertraut zu machen. 
Wir haben DC/Rechteck als eine typische Funktion für die Steuerung gewählt (dies ist 
wahrscheinlich auch für die meisten neuen Bediener am vertrautesten). 
Hier werden keine detaillierten Informationen der DC/Rechteck-Funktion angegeben. 
Diese werden unter DC/Rechteck-Funktion dargelegt. 
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Steuerungssätze des Bedienfelds 
Wir haben bereits festgestellt, dass es zwei Sätze von Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld gibt, die die Ausgangskonfiguration beeinflussen, aber um kurz eine 
Basislinie festzulegen, sind sie hier noch einmal: 

1. Steuerelemente befinden sich in der rechten Hälfte des Bedienfelds. Dabei 
handelt es sich um: 
a. Wichtige Funktionstasten, in einer Spalte auf der rechten Seite angeordnet. 
b. Nach links die OUTPUT-Tasten OFF und ON, die aufgrund ihrer Bedeutung 

in einer separaten Spalte angeordnet sind. 
c. Alphanumerisches Tastenfeld. 
d. Cursortasten: 

Siehe Abschnitt „Bearbeiten auf dem Bildschirm“. 
2. Bildschirmtasten um das Display selbst werden verwendet, um Unterfunktionen 

und einzelne Parameter auszuwählen (die in den Bereichen, die als 
Bildschirmtastenbeschriftungen verwendet werden, identifiziert werden). 

Bevor wir fortfahren, müssen wir die Komponenten identifizieren, die auf einem 
typischen Menübildschirm vorhanden sind. Eine Darstellung einer DC/Rechteck-Anzeige 
im Modus „Manual“ ist in Abbildung 5 dargestellt. 

Wechsel in den Modus „Manual“ 
Diese Diskussion findet im Modus „Manual“ statt, den Sie derzeit möglicherweise nicht 
erkennen. Siehe Modusauswahl. Zum Aktivieren des Modus „Manual“: 

1. Drücken Sie die „Mode“-Taste auf dem Bedienfeld. 
2. Drücken Sie die Bildschirmtaste MANUAL unter der Anzeige. 

Modus „Manual“ – Typischer Menübildschirm 
Stellen Sie sicher, dass der 9500B wie in Installation beschrieben installiert und 
eingeschaltet ist. Wenn die Anzeige nach Auswahl des Modus „Manual“ nicht mit 
Abbildung 5 übereinstimmt, drücken Sie die Taste  in der oberen rechten Ecke des 
Bedienfelds. 
Machen Sie sich mit Abbildung 5 vertraut. Dies ist die Standardversion des 
Menübildschirms, die angezeigt wird, wenn Sie die DC/Rechteck-Funktion zum ersten 
Mal aufrufen (es sei denn, die Standardeinstellung wurde zum Konfigurationsmodus 
geändert). 

Hinweis 
Kontrastumkehr von Symbolen und Feldern zeigen die Elemente an, die 
ausgewählt wurden, in diesem Fall nur Modus „Scope“ (1-2-5). 

Bearbeiten auf dem Bildschirm 
Wir haben bereits den Modus „Scope“ (Oszilloskop-Modus) erwähnt. Dies ist kein 
Hauptmodus, der dieselbe Bedeutung wie der Modus „Manual“ hat, sondern ein 
bestimmtes Mittel, um eine Auswahl zu treffen oder Änderungen auf dem Bildschirm 
einzugeben. 
Bei jeder Bearbeitung wird die Tabulatortaste  verwendet, um die erforderliche 
Variable für die Einstellung auszuwählen. 
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Es gibt zwei Modi, die mit dem rechten Softkey in der unteren Zeile unter dem 
Bildschirm ausgewählt werden können. Sie können darüber zwischen den Modi „Direct“ 
 (Direktmodus) und „Scope“  wechseln und dabei drei Möglichkeiten zur 
Einstellung der auf dem Bildschirm angezeigten Werte auswählen: 

1. Modus „Direct“  
Nachdem über die Taste  die gewünschte Variable ausgewählt wurde, stehen 
zwei dreieckige Markierungen über und unter einer Ziffer im ausgewählten 
numerischen Wert von einem Cursor zur Verfügung. Außerdem stehen zwei 
Methoden zur Werteinstellung zur Verfügung: 
a. Ziffernbearbeitung („Digit Edit“) 

Cursortasten: Mit  und  steuern Sie den Bildschirmcursor, um eine 
Ziffer für die Einstellung auszuwählen, dann geht die durch den 
Cursor ausgewählte Ziffer schrittweise mit  nach oben und 
mit  nach unten. 

Drehrad: Erhöht oder verringert die ausgewählte Ziffer anstelle der 
Tasten  und . 

b. Bearbeiten von numerischen Eingaben („Numeric Entry“) 
Tastenfeld: Wenn Sie ein beliebiges Zeichen auf dem numerischen Tastenfeld 

eingeben, wird ein Feld unter einer kleineren Version des 
ausgewählten numerischen Werts eingerichtet, und das 
eingegebene Zeichen wird in das Feld eingefügt. Die 
Bezeichnungen der Tasten auf der rechten Seite ändern sich, um 
eine Auswahl an Einheiten zu ermöglichen. 

Einheiten: Nachdem der neue Wert über das Tastenfeld eingegeben wurde, 
können die erforderlichen Einheiten über die rechten Softkeys 
ausgewählt werden. Wenn Sie eine dieser Tasten drücken, kehrt 
die Anzeige zum Format „Digit Edit“ zurück, wobei der gleiche 
numerische Wert durch die beiden Dreiecke ausgewählt bleibt. 

„Enter“: Anstelle einer der Gerätetasten kann die Eingabetaste (ø) 
verwendet werden, um das Format „Digit Edit“ 
wiederherzustellen. In diesem Fall werden die Basiseinheiten von 
der Firmware des 9500B immer vorgegeben (keine 
Mehrfacheinheiten oder Untereinheiten davon). 

Weitere  
Verwendung: 

Für alle auswählbaren Variablen auf dem Bildschirm kann 
entweder die Ziffernbearbeitung oder die Bearbeitung von 
numerischen Eingaben verwendet werden. 

2. Modus „Scope“  
Dieser Modus unterscheidet sich vom Modus „Direct“ nur dadurch, dass die 
Einstellung vieler Bildschirmvariablen auf eine Reihe von „Stepped Values“ 
beschränkt ist. Diese werden in einer Abfolge von 1:2:5-Faktorschritten 
ausgeführt (die nachfolgend beschriebene „Pref“-Funktion kann verwendet 
werden, um die Faktorreihenfolge so zu ändern, dass sie bestimmten 
Oszilloskopen mit 1:2:2,5:4:5-Schritten entspricht). Bei Auswahl einer dieser 
Variablen wird ein „gesperrter“ Cursor über und unter dem gesamten 
numerischen Wert platziert (siehe Abbildung 5), und es ist nur eine Methode zur 
Werteinstellung verfügbar: 

Cursortasten:  und  werden nicht verwendet. Die Einstellung erfolgt 
mit den Tasten  und  (oder dem Drehrad), um den gesamten 
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Wert durch die vordefinierten Faktorschritte schrittweise zu 
erhöhen oder zu verringern. 

Diese Bearbeitungsformen werden auch ausführlicher und mit Abbildungen in 
der Rubrik Funktionen bearbeiten beschrieben. 

 
erw013 

Abbildung 6. Modus „Manual“ – Standardeinstellungen beim Start 

Einstellungen 
Bevorzugte Auswahl 

Die „Pref“-Taste ist in Abbildung 7 hervorgehoben. 

 
erw014 

Abbildung 7. „PREF“-Taste 
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PREF-Übersicht 
Mit der „Pref“-Taste wird eine spezielle Anzeige eingerichtet, die die Einstellung von 
vier Parametern ermöglicht, wie in Abbildung 8 dargestellt. Dieses Menü kann nur durch 
Drücken der EXIT-Taste oder durch erneutes Drücken der „Pref“-Taste verlassen 
werden. 

 
erw015 

Abbildung 8. „PREF“-Parameter 

Der Bildschirm „Preferences“ kann in allen Modi und Funktionen angezeigt werden, 
ohne dass die Funktionseinrichtung gestört wird (mit der Ausnahme, dass der Ausgang 
unter bestimmten Bedingungen bei aktiviertem OUTPUT ausgeschaltet wird). 
Die Einstellungsauswahl ist nicht flüchtig. Wenn ein Parameter nach Bedarf eingerichtet 
wurde, wird er vom 9500B durch Moduswechsel und Funktionsänderungen gespeichert, 
die auch nach dem Herunterfahren/Einschalten wiederhergestellt werden. 

Ändern der Parameter 
Der Mechanismus zur Einstellung von Parametern wird als „Digit Edit“ bezeichnet. Ein 
Cursor mit horizontalen Linien, die Bildschirmzeichen umschließen, zeigt den Parameter 
an, der für die Einstellung ausgewählt wurde. Mit der Tabulatortaste  kann dieser 
Parameter von einem Parameter in einen anderen verschoben werden. 
Nachdem der Cursor zum gewünschten Parameter bewegt wurde, wird die Einstellung 
entweder mit dem Drehrad oder mit den Cursortasten  (nach oben)/ (nach unten) 
vorgenommen. Die Cursortasten links und rechts haben keine Auswirkungen. 

BIldkontrast 
Der Bildschirm des Bedienfelds kann aus einer Vielzahl von vertikalen und horizontalen 
Winkeln angezeigt werden. Für einen optimalen Kontrast bei einer festen Winkel-
Sichtlinie in der vertikalen Ebene kann der Parameter „Contrast“ auf dem Bildschirm 
einen von 27 verschiedenen Blickwinkeln anzeigen, die von den Zahlen 1–27 angezeigt 
werden. Der Bereich zwischen den Zahlen 10–12 bietet einen guten Kontrast direkt von 
den Ansichtspositionen. 
So ändern Sie den Kontrast: 

1. Setzen Sie den Cursor mithilfe der Tabulatortaste auf die Kontrastnummer. 
2. Verwenden Sie das Drehrad oder die Pfeiltasten nach oben/unten, um den besten 

Anzeigekontrast durch Erhöhen oder Verringern der Kontrastzahl einzustellen. 
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Amplitudenschritte im Modus „Scope“ 
Bei den meisten UUT-Oszilloskopen kann die Amplitudenempfindlichkeit bei Werten, 
die in einer Abfolge von 1:2:5-Faktorschritten ausgeführt werden, erhöht oder verringert 
werden. Über den Parameter „Amplitude step“ im Modus „Scope“ kann die Sequenz so 
geändert werden, dass sie bestimmten Oszilloskopen mit 1:2:2,5:4:5-Faktorschritten 
entspricht. 
So ändern Sie diesen Parameter: 

1. Setzen Sie den Cursor mithilfe der Tabulatortaste auf die Reihenfolge der 
Amplitudenschritte. 

2. Verwenden Sie das Drehrad oder die Pfeiltasten nach oben/unten, um zwischen 
den folgenden Optionen umzuschalten: 
1-2-5 und 1-2-2,5-4-5 Faktorschritte. 

Zeitschritte im Modus „Scope“ 
Dies funktioniert auf der gleichen Basis wie die Amplitudenschritte. Dabei wird lediglich 
der Ausgangszeitraum (und -frequenz) in den gewählten Faktorschritten geändert. 
So ändern Sie den Parameter „Time steps“: 

1. Setzen Sie den Cursor mithilfe der Tabulatortaste auf die Abfolge der 
Zeitschritte. 

2. Verwenden Sie das Drehrad oder die Pfeiltasten nach oben/unten, um zwischen 
den folgenden Optionen umzuschalten: 
1-2-5 und 1-2-2,5-4-5 Faktorschritte. 

Abweichungsanzeige 
Die Abweichung einer Ausgangssignalamplitude vom Wert des Faktor-Ausgangsschritts 
kann innerhalb von ±11,2 % vom Funktionsbildschirm aus gesteuert werden. Damit kann 
ein Signal von 1 V DC mit der Abweichungssteuerung von 0,8880 V auf 1,1120 V 
eingestellt werden. 
Um den Nutzen dieser Funktion zu erweitern, kann der Wert der Abweichungsanzeige als 
„UUT Error“ ausgedrückt werden. Dadurch kann die Abweichungssteuerung verwendet 
werden, um den Ausgang des 9500B einzustellen, bis das UUT-Oszilloskop den 
erforderlichen Wert anzeigt. Der Ausgangswert des 9500B kann abgelesen werden, aber 
zusätzlich wird der UUT-Fehler auf dem Bildschirm des 9500B angezeigt. 
Beachten Sie, dass sowohl der UUT-Fehler als auch die Abweichung als Prozentsatz 
(Verhältnisse) ausgedrückt werden. Wenn die Abweichung also auf +10,00 % eingestellt 
werden muss, beträgt der UUT-Fehler -9,091 %. Ein Beispiel zeigt, warum: 
Beispiel für „UUT Error“: 

1. Gehen Sie von einem nominalen 1-V-UUT-Kalibrierungspunkt aus. 
2. Der 9500B ist auf 1 V eingestellt: UUT-Messwert ist niedrig. 
3. 9500B „Deviation“ ist erhöht, bis der UUT-Messwert 1 V nominal ist – 

Abweichungswert ist +10 % und Ausgang des 9500B beträgt 1,1 V. 
4. Ein UUT-Messwert von „1 V“ entspricht 1,1 x 1 V, daher betrug der UUT-

Originalmesswert für einen 1-V-Eingang 1 V ÷ 1,1 = 0,909091 V. 
5. Der UUT-Fehler beträgt daher 0,909091 V – 1 V = -0,09091 V. 
6. Der prozentuale UUT-Fehler beträgt (0,09091 V ÷ 1 V) x 100 % = -9,09091 %. 
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So ändern Sie den Abweichungsparameter: 
1. Setzen Sie den Cursor mithilfe der Tabulatortaste auf den Anzeigeparameter für 

die Abweichung. 
2. Verwenden Sie das Drehrad oder die Pfeiltasten nach oben/unten, um zwischen 

„Deviation“ und „UUT Error“ zu wechseln. 

Betriebsarten 
Modusauswahl 

Die Taste „Mode“ ist in Abbildung 9 hervorgehoben. 
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Abbildung 9. „Mode“-Taste 

Modusüberblick 
Mit der Modustaste wird eine spezielle Menüanzeige eingerichtet, in der fünf Hauptmodi 
zur Auswahl stehen. Dieses Menü kann nur durch Drücken einer der fünf 
Bildschirmtasten verlassen werden. Siehe Abbildung 10. 

 
erw0 

Abbildung 10. Menü „Mode Selection“ 

Vier der Modi werden in späteren Abschnitten beschrieben, aber aufgrund der 
weitreichenden Auswirkungen wird der Modus „Configuration“ (Konfigurationsmodus) 
in diesem Abschnitt behandelt. Die fünf Modi sind: 
PROC = Modus „Procedure“: 
Für die Kalibrierung eines bestimmten UUT-Typs wird die Reihenfolge der Auswahl des 
9500B-Ausgangs durch die Speicherkarte „Procedure“ bestimmt, die sich im linken 
PCMCIA-Steckplatz 1 unter dem Rand des Bedienfelds befindet. Die Ergebnisse können 
ausgedruckt oder auf einer zweiten Karte namens „Data“ im rechten PCMCIA-
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Steckplatz 2 aufgezeichnet werden. Siehe Modus „Procedure“. 
 

MANUAL = Modus „Manual“: 
Der Ausgang wird vollständig über das Bedienfeld ausgewählt und angepasst. Siehe 
Modus „Manual“. 
CONFIG = Modus „Configuration“: 
Beim Aufrufen des Konfigurationsmodus werden die Parameter durch ein Kennwort 
geschützt. Dazu gehören: Standardmodus beim Einschalten (Modus „Manual“ oder 
„Procedure“); aktuelle Uhrzeit und aktuelles Datum; Drucken aktivieren; gedruckte 
Zertifikate neu formatieren usw. Siehe Kennwörter und Zugriff. 
CALIB. = Modus „Calibration“: 
Dieser Modus ist durch Schalter und Kennwort geschützt. Beim Aufrufen des 
Kalibrierungsmodus kann der Bediener die Kalibrierung des 9500B selbst verarbeiten. 
Die Kalibrierung kann über das Bedienfeld oder über die IEEE-488-Schnittstelle 
gesteuert werden. Weitere Informationen finden Sie im 9500B Kalibrierungshandbuch. 
TEST = Modus „Test“: 
In diesem Modus kann der Bediener eine beliebige Reihe von Tests wie folgt starten und 
damit interagieren: „Base“; „Heads“; „All“; „Fast“ oder „Interface“. Weitere 
Informationen finden Sie im 9500B Kalibrierungshandbuch. 

Kennwörter und Zugriff 
1. Bei jeder Auswahl des Konfigurationsmodus ist ein Kennwort erforderlich. 

Wenn der 9500B neu geliefert wird, ist die Kennwortanforderung aktiviert, um 
unbefugten Zugriff zu verhindern. 

2. Es wird empfohlen, beide Kennwörter aus Sicherheitsgründen so bald wie 
möglich zu ändern. 

3. Das Kennwort bei Lieferung lautet 12321 (wie auf der Tastatur des Bedienfelds 
eingegeben, wenn der Bildschirm für die Kennworteingabe im 
Kalibrierungsmodus angezeigt wird). Hier wird angegeben, dass das Aufrufen 
des Konfigurationsmodus durch von der lokalen Geschäftsleitung autorisierten 
Mitarbeitern gestattet ist und dass anschließend der Zugriff für die Änderung des 
Kennworts selbst gestattet wird. Der erforderliche Vorgang wird weiter unten in 
diesem Abschnitt erläutert. 

4. Ein zweites (anderes) Kennwort ist erforderlich, um den Zugriff auf den 
Kalibrierungsmodus im Rahmen der Autorisierung durch das Management vor 
Ort zu ermöglichen. Die Versandversion des Passworts für den 
Kalibrierungsmodus lautet 2→3→5→7 (wie auf der Tastatur des Bedienfelds 
eingegeben, wenn der Bildschirm für die Kennworteingabe im 
Kalibrierungsmodus angezeigt wird). Der erforderliche Vorgang zum Ändern 
dieses Kennworts wird ebenfalls weiter unten in diesem Abschnitt erläutert. 

Modus „Configuration“ 
Der Konfigurationsmodus wird verwendet, um die Einstellungen der Parameter zu 
ändern, die vom Anwender gesteuert werden. 

Hinweis 
Zum Ändern der Einstellungen ist ein Kennwort erforderlich. 
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Beginnen Sie beim Ändern der Konfiguration wie folgt: 
1. Drücken Sie die Taste „Mode“, um den Menübildschirm „Mode Selection“ 

aufzurufen. 
2. Drücken Sie die Bildschirmtaste CONFIG in der Mitte der unteren Zeile, um in 

den Modus „Configuration“ zu wechseln. Der 9500B wechselt in den 
Menübildschirm „Configuration“: 
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3. Auf dem Bildschirm werden die aktuellen Einstellungen einiger Parameter 
angezeigt, die in diesem Modus geändert werden können. 

4. Auf dem Bildschirm wird auch angezeigt, welche Hardware-Option (9500B/600, 
9500B/1100 oder 9500B/3200) eingebaut ist. Diese können im 
Konfigurationsmodus nicht geändert werden. 

Konfiguration „MORE“ 
1. Um Zugriff auf die Optionen des Konfigurationsmodus zu erhalten, ist ein 

Kennwort erforderlich. (Beachten Sie die unter Kennwörter und Zugriff 
beschriebenen Vorkehrungen für Versand-Kennwörter). 

2. Die Kennwortanforderung wird durch Drücken der Bildschirmtaste MORE in der 
unteren Zeile rechts aufgerufen. Der 9500B wechselt zum Bildschirm „Password 
Entry“. 

3. Wenn Sie Ihr Kennwort über das alphanumerische Tastenfeld eingeben, werden 
während der Eingabe Sicherheitssymbole auf dem Bildschirm angezeigt. 
Drücken Sie abschließend die Taste . 
Wenn das Kennwort falsch ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt, und die 
Sicherheitssymbole werden entfernt, sodass Sie das Kennwort erneut eingeben 
können. 
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Die Bildschirmtaste „EXIT“ dient dazu, zum vorherigen Bildschirm 
zurückzukehren. 
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4. Mit dem richtigen Kennwort, gefolgt von , wird der Hauptmenübildschirm 
„Configuration“ geöffnet, in dem die aktuellen Einstellungen der Parameter 
angezeigt werden, die jetzt mit Bildschirmtasten geändert werden können, deren 
Bezeichnungen auf dem Display angezeigt werden. 

5. Durch erneutes Drücken der Taste „MORE“ wird ein zweiter Bildschirm des 
Menüs „Configuration“ geöffnet, in dem die aktuellen Einstellungen anderer 
Parameter angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie unter 
Configuration „MORE“. 
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„Ref Frequency“ 
Verwendung der Referenzfrequenz 
Die Referenzfrequenz wird hauptsächlich zur Bewertung der Bandbreite des UUT-
Oszilloskops verwendet. Eine häufig verwendete Frequenz zu diesem Zweck ist 50 kHz. 
Im 9500B kann der Ausgang für eine einfache Bedienung bei bestimmten Funktionen 
durch einfaches Umschalten von der gewählten Frequenz auf die Referenzfrequenz und 
wieder zurück geändert werden. 
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Im 9500B ist die Standardreferenzfrequenz auf 50 kHz eingestellt, aber der Anwender 
kann diese im Konfigurationsmodus ändern, um sie an die bei Verfahren für einzelne 
Oszilloskope verwendete Frequenz anzupassen. 

1. Um die Referenzfrequenz zu ändern, drücken Sie die Bildschirmtaste REF FREQ 
unten links im Bildschirm „Present Settings“. 

2. Daraufhin wird ein Konfigurationsbildschirm angezeigt, der zum Ändern der 
„Ref Frequency“ vorgesehen ist. 
Der Standardwert wird angezeigt: 
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3. Verwenden Sie die Option zur direkten Bearbeitung, um die erforderliche 
Referenzfrequenz festzulegen. Drücken Sie nach der Eingabe des Werts die Taste 
 auf der Tastatur (die „V“-Taste in der rechten Spalte auf dem Bildschirm zur 
direkten Bearbeitung führt die gleiche Aktion aus). 

4. Die Bildschirmtaste „50 kHz DEFAULT“ auf der rechten Seite kann verwendet 
werden, wenn 50 kHz erforderlich sind. 

5. Drücken Sie die Bildschirmtaste EXIT, um zum Menübildschirm „Present 
settings“ zurückzukehren. Die neue Referenzfrequenz wird in der Liste „Present 
Settings“ angezeigt. 

„Safety voltage“ 
Hochspannungswarnungen – Warnhinweis und Sicherheitsverriegelung 
Zur Vermeidung von Stromschlägen verfügt der 9500B aus Sicherheitsgründen über ein 
Hochspannungswarnsystem und ein Verriegelungssystem für DC- und 
Rechteckspannungsfunktionen. Der Grenzwert kann auf eine beliebige Spannung 
zwischen 10 V und 110 V eingestellt werden. Der Standardschwellenwert für 
Warnhinweise (100 V) kann im Konfigurationsmodus geändert werden. Der aktive 
Schwellenwert wird im nicht flüchtigen Speicher gespeichert. 
Wenn der Ausgang in der DC/Rechteck-Funktion oder in der Funktion der oberen Flanke 
eingeschaltet ist, ertönt die Warnung, wenn die Ausgangsspannungseinstellung auf den 
Schwellenwert angehoben wird oder diesen überschreitet. Der Ausgang bleibt auf seinem 
vorherigen Wert, bis der Anwender die neue Spannung durch erneutes Drücken der Taste 
OUTPUT ON bestätigt. 

1. Um den Warnschwellenwert für Hochspannung zu ändern, drücken Sie die 
Bildschirmtaste VOLTAGE LIMIT auf dem Bildschirm „Present Settings“. 
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2. Daraufhin wird ein Konfigurationsbildschirm angezeigt, der zum Ändern des 
Spannungsgrenzwerts „Voltage Limit“ entwickelt wurde. 
Der Standardwert wird angezeigt: 
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3. Verwenden Sie die Option für direkte Bearbeitung, um den erforderlichen 
Grenzwert für die Hochspannungswarnung festzulegen. Drücken Sie nach der 
Eingabe des Werts die Taste  auf dem Tastenfeld (die „V“-Taste auf dem 
Bildschirm zur direkten Bearbeitung in der rechten Spalte führt die gleiche 
Aktion aus). 

4. Die Bildschirmtaste „DEFAULT 100 V“ auf der rechten Seite kann verwendet 
werden, wenn die erforderliche Stufe 100 V ist. 

5. Drücken Sie die Bildschirmtaste EXIT, um zum Menübildschirm „Present 
settings“ zurückzukehren. Der neue Schwellenwert für die Hochspannung wird in 
der Liste „Present Settings“ angezeigt. 

Hinweis 
Der gültige Bereich der Grenzwerte liegt zwischen 10 V und 110 V. Wenn 
Werte außerhalb dieses Bereichs eingegeben werden, wird eine 
Fehlermeldung auf dem Bildschirm angezeigt, und die Bezeichnung der 
Bildschirmtaste „EXIT“ wird durch „OK“ ersetzt. Wenn Sie auf „OK“ 
klicken, wird der ursprüngliche Wert wiederhergestellt, und die Meldung 
wird für einen zweiten Versuch ausgeblendet. 

„Bus address“ 
Remote-Betrieb über die IEEE-488-Schnittstelle – Adressierung des 9500B 
Wenn der 9500B für den Remote-Betrieb eingestellt ist, wird die Steuerung vom 
Bedienfeld auf eine externe Steuerung übertragen. 
Die Kommunikation zwischen dem 9500B und dem entsprechenden 
Steuerelement erfolgt über den IEEE-488-Bus, der an eine Schnittstelle innerhalb 
des 9500B angeschlossen ist. 
Befehle vom Steuerelement werden über einen Adresscode an den 9500B 
adressiert. Dieser Code kann eine Zahl im Bereich von 0 bis 30 sein. Damit der 
9500B reagieren kann, muss diese Zahl mit der Zahl übereinstimmen, die im 
9500B programmiert wurde. Gehen Sie dazu wie unten beschrieben vor. 
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Die Remote-Bedienung des 9500B über die IEEE-488-Schnittstelle wird im 
9500B Remote-Befehl-Handbuch beschrieben. 

Hinweis 
Die korrekte Busadresse ist für die Verwendung von Remote-Befehlen 
erforderlich; der Remote-Betrieb ist jedoch nur verfügbar, wenn sich das 
Gerät im Modus MANUAL oder CALIBRATION befindet. 

1. Die IEEE-488 Busadresse des 9500B kann auf eine beliebige Zahl im Bereich 
von 0 bis 30 eingestellt werden. Um vom Bildschirm „Present Settings“ aus 
zugreifen zu können, drücken Sie oben rechts die Bildschirmtaste BUS 
ADDRESS. 

2. Der 9500B wechselt zum Bildschirm „IEEE 488 ADDRESSES“: 
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3. Verwenden Sie die numerische Eingabe, um die erforderliche Busadressenzahl 
festzulegen. Geben Sie die Zahl auf dem Tastenfeld ein, und drücken Sie dann 
die Taste . 

4. Drücken Sie EXIT, um zum Bildschirm „Present Settings“ zurückzukehren. 
Die zweite Adresse (Emulation der 5000-Serie) finden Sie unter Modell 9500B – 
Emulation von Tektronix SG5030 und CG5010/5011. 

„Printer“ 
Druckerbetrieb (nur in den Modi „Procedure“ und „Test“) 
Mit der Druckfunktion im Verfahrensmodus kann der 9500B ein gedrucktes Zertifikat 
ausgeben, dessen Stil auch im Konfigurationsbetrieb festgelegt wird. 
Im Testmodus können die Testergebnisse auch in einem vordefinierten Format gedruckt 
werden. Die Ergebnisse werden gespeichert, bis der Druckbefehl nach Abschluss des 
Tests gegeben wird. Der Drucker muss nicht im Konfigurationsmodus ausgewählt 
werden, es sei denn, der Ergebnisdruck muss dem Layout eines bestimmten Druckertyps 
entsprechen. 
Der Drucker wird nur dann eingerichtet, wenn gedruckt werden soll. Dabei gibt es zwei 
Möglichkeiten: 

1. Der Druckertyp wird im Konfigurationsmodus geändert 
2. Der 9500B ist eingeschaltet 
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Auswahl des Druckertyps: 
1. Um einen bestimmten Druckertyp (oder einen Drucker mit der gleichen 

Formatierung) auszuwählen und zu aktivieren, drücken Sie die Bildschirmtaste 
PRINTER auf dem Bildschirm „Present Settings“. 

2. Daraufhin wird der Bildschirm „Configuration“ angezeigt, in dem Sie den 
aktuellen Druckertyp unter „The current printer type“ ändern können: 
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3. Die Standardeinstellung ist DISABLE. Verwenden Sie die Bildschirmtasten, um 
den Druckertyp auf der Schnittstelle auszuwählen oder um den Direktdruck zu 
deaktivieren. 

4. Mit EXIT kehren Sie zum Menübildschirm „Present Settings“ zurück. 
Anwenderdefinierter Druckertyp 

5. Wenn der von Ihnen verwendete Druckertyp nicht mit einem der aufgeführten 
Drucker übereinstimmt, drücken Sie die Bildschirmtaste USER DEFINED. 
Daraufhin wird der Bildschirm „Configuration“ angezeigt, in dem Sie die 
Initialisierungssteuercodes für Ihren Drucker eingeben können: 
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6. Die Initialisierungssteuercodes Ihres Druckers finden Sie im entsprechenden 
Benutzerhandbuch. Konvertieren Sie die Codes bei Bedarf zu Dezimalzahlen. 
Geben Sie über das Tastenfeld des 9500B die Dezimalcodes getrennt durch 
Leerzeichen ein (): Die neue Zeichenfolge ersetzt die alte. Drücken Sie die 
Taste . 
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7. Mit EXIT kehren Sie zum Bildschirm „current printer type“ zurück. 

„Power-up mode“ 
Modusauswahl beim Einschalten 
Der Anwender kann festlegen, welcher Modus beim Einschalten automatisch ausgewählt 
wird. Dabei kann zwischen dem Verfahrensmodus und dem manuellen Modus gewählt 
werden. Der 9500B kann in keinem anderen Modus eingeschaltet werden. 
Um den Standardmodus beim Einschalten festzulegen, gehen Sie wie in der rechten 
Spalte angegeben vor: 

1. Um den Standardmodus zu ändern, drücken Sie die Bildschirmtaste POWER UP 
MODE auf dem Bildschirm „Present Settings“. 

2. Daraufhin wird der Bildschirm „Configuration“ angezeigt, in dem Sie den 
Standard-Einschaltmodus unter „The default power-on mode“ ändern können: 
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3. Um die Standardeinstellung zu ändern, drücken Sie die erforderliche 
Bildschirmtaste auf der rechten Seite. 

4. Drücken Sie EXIT, um zum Bildschirm „Present Settings“ zurückzukehren. 
Die neue Standardeinstellung wird in die Liste aufgenommen. Beim nächsten Einschalten 
der Stromversorgung von OFF zu ON, schaltet sich der 9500B im ausgewählten Modus 
ein. 

„NEW PASSWORD“ 
Ändern der Kennwörter 
Es sind zwei Kennwörter erforderlich (sie können gleich oder unterschiedlich sein): 

• Aufrufen des Konfigurationsmodus 
• So wechseln Sie in den Kalibrierungsmodus (für die Kalibrierung des 9500B 

selbst) 
Weitere Informationen finden Sie unter Kennwörter und Zugriff. Wenn der 9500B neu 
geliefert wird, ist die Kennwortanforderung aktiviert, um unbefugten Zugriff zu 
verhindern (siehe Kennwörter und Zugriff). Die Versandkennwörter für die Konfiguration 
und Kalibrierung ermöglichen den ersten Zugriff auf die beiden Modi. Sie sollten jedoch 
geändert werden, sobald der Zugriff auf den Konfigurationsmodus erfolgt ist. 
Die Kennwörter werden wie folgt geändert: 
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So ändern Sie entweder das CALIB- oder das CONFIG-Kennwort: 
1. Drücken Sie auf dem Menübildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste 

NEW PASSWORD auf der rechten Seite. Daraufhin wird der Bildschirm „Select 
the Password“ angezeigt: 

2. Wählen Sie über eine der beiden Bildschirmtasten auf der rechten Seite das zu 
ändernde Kennwort aus. 
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3. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum Bildschirm „Present Settings“ 
zurück. 

„CALIB“-Kennwort 
So ändern Sie das Kennwort für den Kalibrierungsmodus 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Select the password“ die Bildschirmtaste 
CALIB auf der rechten Seite. Daraufhin wird der Bildschirm „Enter new calib 
password“ angezeigt: 
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(Um einen Versuch abzubrechen, drücken Sie die EXIT-Taste. Dadurch wird 
wieder der Bildschirm „Select the password“ angezeigt). 
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2. Geben Sie das neue Kennwort über das alphanumerische Tastenfeld ein, und 
beenden Sie die Eingabe mit . Der 9500B fordert Sie zur Bestätigung des 
Kennworts erneut zur Eingabe auf. 

3. Geben Sie dasselbe Kennwort erneut ein, und beenden Sie die Eingabe mit . 
Wenn sich das zweite Kennwort vom ersten unterscheidet, lehnt der 9500B beide 
Kennwörter ab, und der Vorgang muss wiederholt werden. Wenn beide 
Kennwörter identisch sind, akzeptiert der 9500B das neue Kennwort und kehrt 
zum Bildschirm „Select the password“ zurück. 

Hinweis 
Die Versandversion des „Calibration“-Kennworts lautet 2→3→5→7. 

„CONFIG“-Kennwort 
So ändern Sie das Kennwort für den Konfigurationsmodus 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Select the password“ die Bildschirmtaste 
CONFIG auf der rechten Seite. Daraufhin wird der Bildschirm „Enter new config 
password“ angezeigt: 
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(Um einen Versuch abzubrechen, drücken Sie die EXIT-Taste. Dadurch wird 
wieder der Bildschirm „Select the password“ angezeigt.) 

2. Geben Sie das neue Kennwort über das alphanumerische Tastenfeld ein, und 
beenden Sie die Eingabe mit . Der 9500B fordert Sie zur Bestätigung des 
Kennworts erneut zur Eingabe auf. 

3. Geben Sie dasselbe Kennwort erneut ein, und beenden Sie die Eingabe mit . 
Wenn sich das zweite Kennwort vom ersten unterscheidet, lehnt der 9500B beide 
Kennwörter ab, und der Vorgang muss wiederholt werden. Wenn beide 
Kennwörter identisch sind, akzeptiert der 9500B das neue Kennwort und kehrt 
zum Bildschirm „Select the password“ zurück. 

Hinweis 
Die Versandversion des „Configuration“-Kennworts lautet 12321. 
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„Ext ref in“ 
Referenz-Frequenz-Eingang 
Ein BNC-Steckverbinder auf der Rückseite des 9500B nimmt Referenzfrequenzeingänge 
von 1 MHz bis 20 MHz in 1-MHz-Schritten von einer TTL-Quelle an. 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste EXT 
REF IN, um zum Bildschirm „Change the reference source“ zu gelangen 
(Standardeinstellung wird angezeigt). 

2. Um die Referenzquelle zu ändern, drücken Sie die entsprechende Bildschirmtaste 
auf der rechten Seite: 
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3. Wenn Sie auf „EXT.“ schalten, verwenden Sie die Pfeiltasten nach oben/unten 
oder das Drehrad, um den 9500B über die Quellfrequenz zu informieren. Stellen 
Sie sicher, dass die erforderliche Quelle angeschlossen ist und funktioniert. 
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4. Drücken Sie EXIT, um zum Bildschirm „Present Settings“ zurückzukehren. Die 
neue externe Referenzfrequenz ist verfügbar, um die interne Uhr des 9500B zu 
verbessern. 
Die neue externe Referenzfrequenz ist verfügbar, um die interne Uhr des 9500B 
zu verbessern. 



9500B 
Benutzeranleitung 

46 

„Ext ref out“ 
Referenz-Frequenz-Ausgang 
Ein BNC-Steckverbinder auf der Rückseite des 9500B bietet einen 
Referenzfrequenzausgang mit entweder 1 MHz oder 10 MHz aus einer 50-Ω-Quelle 
(VSWR < 1,2 bis 100 MHz). Dadurch kann die interne Uhr des 9500B verwendet 
werden, um die Frequenzgenauigkeit anderer Geräte zu verbessern. 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste EXT 
REF OUT, um zum Bildschirm „Current external reference output“ zu wechseln 
(Standardeinstellung wird angezeigt): 
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2. Um den externen Referenzausgang zu ändern, drücken Sie die entsprechende 
Bildschirmtaste auf der rechten Seite. 

3. Drücken Sie EXIT, um zum Bildschirm „Present Settings“ zurückzukehren. 
Die ausgewählte externe Referenzfrequenz wird entweder deaktiviert oder auf 
den BNC-Steckverbinder „REF FREQUENCY OUTPUT“ auf der Rückseite 
angewendet. 

„DATE TIME“ 
Datums- und Zeiteinstellungen 
Eine Echtzeituhr, die mit einem internen Akku läuft, zeigt das Datum und die Uhrzeit 
unten auf vielen Bildschirmen an. Sie wird auch verwendet, um das Datum zu generieren, 
das auf den direkt gedruckten Zertifikaten im Verfahrensmodus angezeigt wird. 
Anwender können Datum und Uhrzeit im Konfigurationsmodus korrigieren (z. B. um 
Änderungen der Sommerzeit und das Überqueren von Zeitzonen zu berücksichtigen). 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste DATE 
TIME, um das Datum und die Uhrzeit zu ändern. 

2. Dadurch wird ein Konfigurationsbildschirm aufgerufen, in dem Datum und 
Uhrzeit geändert werden können. Unsere Darstellung zeigt das aktuelle Datum 
aus einer vorherigen Einstellung: 
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3. Drücken Sie die entsprechende rechte Bildschirmtaste, um das gewünschte 
Datumsformat festzulegen, und korrigieren Sie das Datum über die Tastatur (mit 
nicht-alphanumerischen Zeichen als Trennzeichen), gefolgt von . Das neue 
Datum wird mit Trennzeichen angezeigt, die durch die Taste „TOGGLE 
DELIM“ festgelegt werden, die nur zwischen Schrägstrich (/) und Punkt (.) 
umschaltet. 

4. Um die Uhrzeit zu korrigieren, drücken Sie die Bildschirmtaste CHANGE TIME, 
um zum Bildschirm „Change the time“ zu wechseln, und geben Sie dann die 
aktuelle Uhrzeit über das alphanumerische Tastenfeld ein: 
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5. Drücken Sie die Bildschirmtaste EXIT, um zum Menübildschirm „Present 
settings“ zurückzukehren. Die aktualisierten korrigierten Datums- und 
Uhrzeitangaben werden überall dort angezeigt, wo sie verwendet werden. 
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„HEAD CONFIG“ 
Nur zur Information 
Durch Drücken der Taste „HEAD CONFIG“ wird ein Bildschirm angezeigt, in dem Typ, 
Seriennummer, Kalibrierdatum und Kalibrierfälligkeitsdatum für jeden montierten Kopf 
angezeigt werden: 

 
erw035 

Bei der Kopfkalibrierung werden Kopfinformationen und Kalibrierungskorrekturen 
gespeichert, die für diesen Kopf spezifisch sind, unabhängig von der Basiseinheit, an der 
er befestigt ist. Auf dem obigen Bildschirm werden die gespeicherten Informationen 
angezeigt, die von den montierten Köpfen abgeleitet wurden. 

Konfiguration „MORE“ 
Nach dem Verlassen des Bildschirms „Present Settings“ wird durch Drücken der Taste 
„MORE“ ein zweiter Bildschirm des Menüs „Configuration“ geöffnet, in dem die 
aktuellen Einstellungen anderer Parameter (im Allgemeinen im Verfahrensmodus) 
angezeigt werden, die mit Bildschirmtasten geändert werden können, deren neue 
Bezeichnungen auf der Anzeige erscheinen: 

 
erw036 

Durch Drücken der Taste „EXIT‘ wechseln Sie zum Konfigurationsmenübildschirm 
zurück. 
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Wenn Sie zur Anzeige der Modusauswahl zurückkehren möchten, drücken Sie die Taste 
„Mode“ auf dem Bedienfeld. 

„Language“ 
Empfehlungen zur Sprache 
Die Standardsprache des 9500B ist Englisch. Es ist möglich, die im Verfahrensmodus 
verwendete Sprache zu ändern, jedoch nicht die in einem der anderen Modi verwendete 
Sprache. 
Im Verfahrensmodus kann die Sprache der Einführungsbildschirme geändert werden 
(diese werden im 9500B selbst gespeichert). 
Die Sprache, die in einer Verfahrenskarte verwendet wird, wird in der 
Verfahrenskopfzeile zum Zeitpunkt der Erstellung des Verfahrens bestimmt und auf der 
Karte registriert (Portocal II kann diese Funktion ausführen). Wenn die Verfahrenskarte 
im Modell 9500B verwendet wird, kann die Sprache nicht geändert werden. 
Mit dieser Funktion können Anwender die Sprache ändern, die in den 
Einführungsbildschirmen des Verfahrensmodus verwendet wird: 

 
erw037 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste SELECT 
LANG, um auf den Bildschirm „Current language“ zu wechseln. 

2. Um die Sprache für den Verfahrensmodus zu ändern, drücken Sie die 
entsprechende Bildschirmtaste auf der rechten Seite. 

3. Drücken Sie EXIT, um zum zweiten Menübildschirm „Present Settings“ 
zurückzukehren. 

Die neue Sprache wird verwendet, wenn der Verfahrensmodus das nächste Mal 
aufgerufen wird. 

„Border line“ 
Spezifikationen der Prüfpunkte – „Borderline“-Berichterstattung 
Für Anwender, die wissen möchten, wann ein UUT in Richtung der Grenzwerte der 
Herstellerspezifikation abdriftet (aber noch innerhalb dieses Bereichs liegt), ist es 
hilfreich, einen „Borderline“-Hinweis bereitzustellen. Dieser kann als Prozentsatz der 
Herstellerspezifikation für jeden Prüfpunkt ausgedrückt werden, über den hinaus der 
Hinweis erfolgt. 
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In der Abbildung werden die Bereich für Gut, Borderline und Schlecht der 
Spezifikationstoleranz am Prüfpunkt angezeigt. 

 
erw038 

Im Verfahrensmodus werden die „Borderline“-Prüfergebnisse des Direktdruckzertifikats 
(Stil 1) und der Daten auf der Karte „Results“ angezeigt. Anwender können über den 
Konfigurationsmodus auf den Prozentsatz für Borderline-Berichte zugreifen. 

1. Um den Grenzwert für Borderline-Berichte zu ändern, drücken Sie die 
Bildschirmtaste BORDER LINE auf dem Bildschirm „Present Settings“. 
Dadurch wird ein Konfigurationsbildschirm aufgerufen, in dem der Grenzwert 
geändert werden kann (Standardwert wird angezeigt): 

 
erw039 

2. Verwenden Sie die Option für direkte Bearbeitung, um den erforderlichen 
Prozentsatz der Spezifikationstoleranz festzulegen. Ergebnisse, die zwischen 
diesem Prozentsatz und 100 % der Toleranz liegen, werden als 
„BORDER LINE“ gemeldet. 
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3. Drücken Sie die Bildschirmtaste EXIT, um zum zweiten Menübildschirm 
„Present settings“ zurückzukehren. 

Anschließend erkennt der 9500B bei jeder Überprüfung im Verfahrensmodus die eigene 
Anstiegsausgabe und ordnet den UUT-Messfehler der Kategorie „Pass“, „Border line“ 
oder „Fail“ zu. Wenn ein (Stil 1)-Zertifikat gedruckt wird und sich auf einer aktiven 
Ergebniskarte befindet, zeigt jeder Prüfpunkt ein „Pass“-, „Borderline“- oder „Fail“-
Ergebnis an. 

„Results card“ 

Hinweis  
Dieser Abschnitt gilt nur für Produkte, die mit einem PCMCIA-Steckplatz 2 
ausgestattet sind. 

Formatieren von Ergebnisspeicherkarten (nur im Modus „Procedure“) 
Im Verfahrensmodus kann der 9500B die Ergebnisse eines „Calibrate“- oder „Verify“-
Verfahrens auf eine Speicherkarte übertragen, die in PCMCIA-Steckplatz 2 im 
Bedienfeld eingesetzt wurde (siehe Modus „Procedure“). Beachten Sie, dass im 
Laufwerk PCMCIA-Steckplatz 2 nur SRAM-Karten verwendet werden können. 
Neue SRAM-Karten müssen zunächst für diesen Zweck formatiert werden. Dies kann im 
Testmodus, im Rahmen des Verfahrens „Card Slot Test“ (siehe 9500B 
Kalibrierungshandbuch) oder in der Software Portocal II durchgeführt werden. 

W Vorsicht 
Während des Formatierungsprozesses überschreibt der Card 
Slot Test alle Daten, die auf der Karte im Steckplatz gespeichert 
sind, und erstellt eine neue Ergebniskartenüberschrift ‚“Results 
card header“. 

Hinweis 
Es ist nicht erforderlich, eine gebrauchte Karte mit bereits gespeicherten 
Ergebnissen neu zu formatieren, damit sie neue Daten akzeptiert. Neue 
Ergebnisdaten aus dem Verfahrensmodus werden mit vorhandenen Daten 
verkettet, bis der Speicher der Karte voll ist. Das Löschen des 
Karteninhalts sollte über Portocal II erfolgen. 

1. Um die Ergebnisse des Verfahrensmodus auf eine SRAM-Speicherkarte in 
PCMCIA-Steckplatz 2 auf dem Bedienfeld herunterzuladen, drücken Sie auf dem 
Bildschirm „Present Settings“ die Bildschirmtaste RESULTS CARD. 

2. Über die Bildschirmtaste „RESULTS CARD“ wechseln Sie zum 
Menübildschirm „The result card requirement“.  
Die Standardeinstellung beim Einschalten ist DISABLE. 
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erw040 
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3. Um die Funktion zu aktivieren oder zu deaktivieren, drücken Sie die 
entsprechende Bildschirmtaste auf der rechten Seite des Bildschirms. Wenn diese 
Option aktiviert ist, ohne dass eine Ergebniskarte in PCMCIA-Steckplatz 2 
eingesetzt wurde, wird das ausgewählte Verfahren nicht ausgeführt. 

4. Mit EXIT kehren Sie zum zweiten Menübildschirm „Present Settings“ zurück. 

„Engineers Notes“ 
Technikernotizen 
Wenn ein Zertifikat im Verfahrensmodus erstellt wird, ist es manchmal wünschenswert, 
zusätzliche Informationen zu besonderen Bedingungen einzufügen, die für das 
durchgeführte Verfahren relevant sind. 
Beispiel: Wenn das Verfahren an einem Steckmodul eines Oszilloskops durchgeführt 
wurde, kann es sinnvoll sein, die Seriennummer des Oszilloskop-Hauptgeräts sowie die 
Seriennummer des Moduls hinzuzufügen. 
Wenn im CONFIG-Modus die Option „Engineers Notes“ aktiviert ist, wird dem 
Zertifikat ein zusätzliches Feld mit dem Titel „Additional Notes“ hinzugefügt, in das die 
Informationen eines Technikers eingegeben werden können. Es wird zwischen den 
Blöcken „Calibration Standard“ und „Measurement Type“ angezeigt. 
Die zusätzlichen Notizen können auf einem Bildschirm hinzugefügt werden, der im 
Verfahrensmodus angezeigt wird, wenn die Option „Engineers Notes“ aktiviert ist. 
So aktivieren Sie die Technikernotizen 

1. Drücken Sie auf dem zweiten Menübildschirm „Present Settings“ die 
Bildschirmtaste ENG NOTES auf der rechten Seite. Daraufhin wird der 
Bildschirm „Eng notes requirement“ angezeigt: 

 
erw041 

2. Drücken Sie die Bildschirmtaste ENABLE auf der rechten Seite. Mit der Taste 
DISABLE wird der Vorgang rückgängig gemacht. 

3. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum zweiten Bildschirm „Present 
Settings“ zurück. 
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„Certificate“ 
Ergebniszertifikate 
Im Verfahrensmodus stehen drei Arten von gedruckten Zertifikaten zur Verfügung: 
Stil 1 
Diese Option liefert vollständige Informationen zu jedem getesteten Punkt, einschließlich 
angewandter Werte und Zielwerte, Spezifikationsgrenzen und UUT-Fehler, %-Fehler 
gut/schlecht und das Prüfunsicherheitsverhältnis zwischen 9500B und UUT. 
Stil 2 
Diese Option ist eine kürzere Form des Zertifikats, in der nur die angewandten Werte und 
die Zielwerte sowie die absolute Unsicherheit des 9500B angezeigt werden. 
Stil 3 
Dieses Zertifikat ähnelt dem Stil 1 und wurde hinzugefügt, um die weiter gefassten 
Spezifikationsgrenzwerte zu berücksichtigen, die bei der Oszilloskop-Kalibrierung 
auftreten, ausgedrückt in Prozentsätzen statt in ppm. 
Anwender können im Konfigurationsmodus den Stil des zu druckenden Zertifikats 
ändern. 

1. Um die Zertifikatformatierung zu ändern, drücken Sie die Bildschirmtaste CERT 
DETAILS auf dem zweiten Bildschirm „Present Settings“. 

2. Daraufhin wird der Bildschirm „CERT DETAILS“ angezeigt: 

 
erw042 

3. Auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“ können Anwender ein Zertifikat 
erstellen, indem sie Eigenschaften über die Bildschirmtasten auf der rechten Seite 
anpassen oder auswählen (siehe „CERT STYLE“ unter Labortemperatur und -
feuchtigkeit). 

4. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum zweiten Bildschirm „Present 
Settings“ zurück. 
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„CERT STYLE“ 
1. Um den Zertifikatstil auszuwählen, drücken Sie die Bildschirmtaste CERT 

STYLE auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“. Dadurch wird der Bildschirm 
„The certificate type“ geöffnet, in dem der Zertifikatstil ausgewählt werden kann: 

 
erw043 

2. Drücken Sie die Taste auf der rechten Seite, die den erforderlichen Zertifikatstil 
darstellt. 

3. Drücken Sie die Bildschirmtaste EXIT, um zum Bildschirm CERT DETAILS 
zurückzukehren. 

„PAGE SETUP“ 
1. Um die Zertifikatsseite einzurichten, drücken Sie die Bildschirmtaste PAGE SETUP 

auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“. Daraufhin wird der Bildschirm „PAGE 
SETUP“ angezeigt, über den Anwender die Zertifikatsseite mithilfe der Tasten auf 
der rechten Seite entwerfen können: 

 
erw044 

2. Drücken Sie die Taste auf der rechten Seite, die das zu ändernde Attribut beschreibt. 
3. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum Bildschirm CERT DETAILS zurück. 
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„Start Page Number“ 
1. Um die Nummer der Zertifikatstartseite zu ändern, drücken Sie die Bildschirmtaste 

START PAGE auf dem Bildschirm „PAGE SETUP“. Daraufhin wird der Bildschirm 
„Current start page“ angezeigt: 

 
erw045 

2. Geben Sie die neue Startseitennummer mit der Option für direkte Bearbeitung ein. 
3. Drücken Sie die Bildschirmtaste , um die neue Seitenzahl zu bestätigen und zum 

Menübildschirm „PAGE SETUP“ zurückzukehren. Die neue Seitenzahl wird in der 
Liste „Present settings“ angezeigt. 

4. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum Bildschirm PAGE SETUP zurück, 
ohne die Startseitenzahl zu ändern. 

Seitenlänge, Kopf- und Fußzeilengrößen 
Die Optionen „Page length“, „Header size“ und „Footer size“ werden durch ähnliche 
Vorgehensweise wie bei der Änderung der „Start page number“ geändert. Es ist keine 
weitere Erklärung erforderlich. 
Wenn alle Eigenschaften zu Ihrer Zufriedenheit sind, drücken Sie auf dem Bildschirm 
„PAGE SETUP“ die EXIT-Taste, um zum Bildschirm „CERT DETAILS“ 
zurückzukehren. 

„Pass Indicator“ 
Auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“ dient der Softkey „PASS INDIC“ als Schalter 
zum Ein- und Ausschalten des Gut-Indikators. Es wird auf keinen anderen Bildschirm 
gewechselt. Der Status des Gut-Indikators auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“ 
wechselt einfach zwischen Aus und Ein, wenn die Funktion geändert wird. 
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„Appended Message“ 
Für das Zertifikat erforderliche Meldung 
Für die gedruckten Ergebniszertifikate können Anwender eine beschreibende Meldung 
hinzufügen: 

1. Um auf den Meldungsbildschirm zuzugreifen, drücken Sie die 
Bildschirmtaste APPEND MESSAGE auf dem Bildschirm „CERT 
DETAILS“. Daraufhin wird der Bildschirm „Current appended message“ 
angezeigt: 

2. Geben Sie die neue Meldung mit der Option für direkte Bearbeitung ein. 

 
erw046 

3. Drücken Sie die Bildschirmtaste , um zum Bildschirm „CERT DETAILS“ 
zurückzukehren. Die Meldung wird in der Liste „Present settings“ angezeigt. 

4. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum Bildschirm CERT DETAILS 
zurück, ohne die angehängte Meldung zu ändern. 

„LAB DETAILS“ 
Für das Zertifikat erforderliche Labordetails 
Für die gedruckten Ergebniszertifikate müssen Angaben zum Labor eingegeben werden, 
in dem die Ergebnisse ermittelt wurden. 
Der Anwender muss den Namen, die Temperatur und die relative Luftfeuchtigkeit seines 
Labors für die gedruckten Zertifikate eingeben: 

1. Um die Labordetails einzurichten, drücken Sie die Bildschirmtaste LAB 
DETAILS auf dem Bildschirm „CERT DETAILS“. Daraufhin wird der 
Bildschirm „LAB DETAILS“ angezeigt. 
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2. Der Laborname, die Temperatur und die Feuchtigkeit können über die drei 
Bildschirmtasten auf der rechten Seite eingegeben werden. 

 
erw047 

3. Mit der Taste EXIT kehren Sie zum Bildschirm CERT DETAILS zurück. 

„LAB NAME“ 
1. Um den Labornamen einzugeben, drücken Sie die Bildschirmtaste LAB NAME 

auf dem Bildschirm „LAB DETAILS“. Daraufhin wird der Bildschirm „Current 
lab name“ angezeigt: 

 
erw048 

2. Geben Sie den neuen Labornamen mit der Option für direkte Bearbeitung ein. 
3. Drücken Sie die Bildschirmtaste , um zum Bildschirm „LAB DETAILS“ 

zurückzukehren: Der neue Laborname wird in der Liste „Present settings“ 
angezeigt. 

4. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum Bildschirm LAB DETAILS 
zurück, ohne den Labornamen zu ändern. 
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Labortemperatur und -luftfeuchtigkeit 
„Lab temp“ und „Lab humid“ werden durch ähnliche Vorgänge wie bei der Änderung 
von „Lab name“ geändert. Es ist keine weitere Erklärung erforderlich. 
Wenn alle Labordetails zu Ihrer Zufriedenheit sind, drücken Sie auf dem Bildschirm 
„LAB DETAILS“ die Taste EXIT, um zum Bildschirm „CERT DETAILS“ 
zurückzukehren. 

„CLEAR USER LIST“ 
Anwenderliste für den Verfahrensmodus 
Eine Liste der Anwender wird im öffnenden Menübildschirm des Verfahrensmodus 
angezeigt, in dem der Name des Anwenders ausgewählt werden kann, damit er auf dem 
Zertifikat erscheint. Neue Namen können gleichzeitig zum Bildschirm hinzugefügt 
werden. 
Namen können nicht aus der Liste entfernt werden, ohne das Kennwort für den 
Konfigurationsmodus zu kennen, das für den Zugriff auf die Funktion „Clear user list“ 
erforderlich ist. 

1. Um die Anwenderliste des Verfahrensmodus zu löschen, drücken Sie die 
Bildschirmtaste CLEAR USER LIST auf dem zweiten Bildschirm „Present 
Settings“. Daraufhin wird der Bestätigungsbildschirm angezeigt: 

 
erw049 

2. Mit OK entfernen Sie alle Namen aus der Liste und kehren zum zweiten 
Menübildschirm „Present Settings“ zurück. 

3. Mit EXIT kehren Sie zum zweiten Menübildschirm „Present Settings“ zurück, 
ohne die Namen zu entfernen. 
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*IDN? CONFIG 
Um die Kompatibilität mit Softwareanwendungen beizubehalten, die von der Reaktion 
des Geräts auf den IEEE 488.2-Befehl *IDN? abhängig ist, müssen Sie Ihr „Fluke 
9500B“ möglicherweise so konfigurieren, dass es wie ein Vorgängermodell „9500“ eines 
früheren Herstellers reagiert, z. B. wie „Wavetek“. 

1. Drücken Sie auf dem zweiten Menübildschirm „Present Settings“ die IDN-
Bildschirmtaste in der unteren Zeile der Softkeys. Daraufhin wird der Bildschirm 
„*IDN? Config“ angezeigt: 

 
erw050 

 
erw051 

2. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum zweiten Menübildschirm „Present 
Settings“ zurück. 



 High Performance Oscilloscope Calibrator 
 Betriebsarten 

  61 

„CAL Alarms“ 
Die Standardeinstellung für Kalibrierungsalarme ist aktiviert. Mit dieser Konfiguration 
können diese Alarme deaktiviert werden. 

1. Drücken Sie auf dem zweiten Menübildschirm „Present Settings“ die Taste 
„CAL Alarm“ in der unteren Zeile der Softkeys. Daraufhin wird der Bildschirm 
„CAL Alarm“ angezeigt: 

 
erw052 

 
erw053 

2. Mit der Bildschirmtaste EXIT kehren Sie zum zweiten Menübildschirm „Present 
Settings“ zurück. 
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Modus „Manual“ 
In diesem Abschnitt werden die folgenden Themen behandelt: 

• Verbindungen 
• Manueller Modus – Funktionsauswahl 
• Funktionen bearbeiten 
• DC/Rechteck-Betrieb 
• Sinusfunktion 
• Flankenfunktion 
• Zeitmarkenfunktion 
• Hilfsfunktionen 
• Stromstärke 
• Composite-Video-Funktion 
• Lineare Rampenfunktion 
• Überlastimpulsfunktion 
• Nullversatzfunktion 
• Hilfseingang 
• Lastwiderstands- und Kapazitätsmessung 
• Eingangsleckfunktion 
• Impulsbreitenfunktion 

Verbindungen 
In diesem Abschnitt wird die Active Head TechnologyTM behandelt, mit der der 9500B 
an ein UUT-Oszilloskop und an die Signaleingänge und -ausgänge auf der Rückseite 
angeschlossen wird. 

Active Head Technologie 
Die Hauptfunktion eines Kopfes besteht darin, den Ausgang des 9500B zum 
Eingangskanal des UUT-Oszilloskops zu leiten, ohne dazwischenliegende Kabel zu 
kreuzen, die das Signal beeinträchtigen könnten. 
Jeder Kopf enthält Ausgangsstromkreise, die die Übertragung von Impulsen mit sehr 
kurzen Anstiegs- und Abfallzeiten mit geringer Verzerrung erzeugen und unterstützen, 
sowie eine Amplitudenvariable von ±5 mV bis ±3 V und einen guten 50-Ω-Abgleich. 
Dies wird durch den Einsatz von verlustarmen Substrat-Dielektrika mit 
Breitbandkomponenten, Dämpfungsgliedern und Relais erreicht. Die Köpfe führen auch 
die Sinuswellennivellierung durch. 
Zu den verfügbaren Kopfmodulen gehören: 

• Modell 9510: 1,1-GHz-Ausgangsmodul mit 500-ps-Impulsflankenfunktion. 
• Modell 9530: 3,2-GHz-Ausgangsmodul mit einer Impulsflankenfunktion 

von 150 ps und 500 ps. 
• Modell 9550: Ausgangsmodul nur mit 25-ps-Impulsflankenfunktion. 
• Modell 9560: 6,4-GHz-Ausgangsmodul mit 70-ps-Impulsflankenfunktion. 

Abgesehen von den elektrischen Kenndaten sind die Module jedoch untereinander 
austauschbar. Das Modell 9500B akzeptiert verschiedene Typen, bis zu fünf Module. 
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Anschluss an den 9500B und an das UUT-Oszilloskop 
Für jeden Kopf werden zwei Anschlüsse verwendet. Ein 18-poliger Steckverbinder und 
ein 18-poliges Kabel liefern Netzteile, Steuer- und Abtastsignale, während ein separater 
Koaxialsteckverbinder und ein Kabel das Signal oder die Uhr übertragen. Das 
Ausgangssignal wird über den einzelnen BNC- oder PC3.5-Anschluss direkt an den 
Eingangskanal des UUT-Oszilloskops gesendet. 

WVorsicht 
Das Symbol W auf dem Bedienfeld und den Köpfen des 9500B 
weist auf die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen zu 
den maximalen Ausgangsspannungen und zum maximalen 
Ausgangsstrom hin. 

Weitere Informationen finden Sie unter Spezifikationen. 

Kopfsignalaufbereitung 
Die Signalaufbereitung in den Kopfmodulen kann unter Berücksichtigung der Funktionen 
des 9500B zusammengefasst werden: 

•  DC/Rechteck: Das Signal wird direkt über geschaltete Dämpfungsglieder zur 
BNC- oder PC3.5-Ausgangsbuchse geleitet. Die Sensorsignale werden vom 
Ausgang zurück an das Hauptgerät geleitet, wodurch eine 4-Draht-Ausgabe 
ermöglicht wird. 

•  Sinus: Die Sinuswelle mit ihrer Endfrequenz wird durch das koaxiale SMA-
Eingangskabel geleitet. Die Sinuswellenamplitude wird im Hauptgerät 
eingestellt, aber die Erfassung der Sinuswellennivellierung erfolgt im Kopf 
selbst, wodurch das Nivellierungssteuersignal an das Hauptgerät zurückgegeben 
wird. Das nivellierte Signal wird über Dämpfungsglieder an die BNC- oder 
PC3.5-Ausgangsbuchse geleitet. 

•  Flanke: Impulspegel und Timing werden im Hauptgerät erzeugt und zur 
Steuerung des flankengenerierenden Stromkreises an den Kopf geleitet. Impulse 
mit einer Flanke von 500 ps werden über die LF/DC-Dämpfungsglieder an die 
BNC- oder PC3.5-Ausgangsbuchse (Modelle 9510/9530) geleitet. Spezielle 
Dämpfungsglieder in Modell 9530/9560 werden für die 150-ps- oder 70-ps-
Flankenimpulse verwendet. 

•  Markierungen. Markierungstypen: (  Rechteck/Sinus,  Impulse 
oder  schmale Dreieck-Wellenform), Timing und Pegel stammen aus dem 
Hauptgerät und werden direkt über geschaltete Dämpfungsglieder an die BNC- 
oder PC3.5-Ausgangsbuchse geleitet. Netzfrequenzmarkierungen sind ebenfalls 
inkludiert. 

• Aux: 
a.  DC/Rechteck-Stromquelle: Stromausgänge zwischen 100 μA und 

100 mA werden von der DC/Rechteck-Spannungsquelle abgeleitet. 

Hinweis 
Nicht kompatibel mit 9550 oder 9560. 

b.  Composite-Video: Die Videospannungsausgänge werden direkt über 
den Ausgang BNC oder PC3.5 übertragen, um die Funktionen des TV-
Synchrontrenners zu prüfen. 

c.  Lineare Rampe: Symmetrische dreieckige 1-Vs-s-Wellenformen des 
Zeitraums 3 ms bis 3 s werden über den DC/Rechteck-Spannungsweg an den 
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Ausgang BNC oder PC3.5 geleitet. Diese kalibrieren 
Triggerpegelmarkierungen und prüfen DSOs auf fehlende ADC-Codes. 

 Überlastsimpuls: Hochenergetische Impulse zwischen 5 V und 20 V mit begrenzter 
Dauer werden über den DC/Rechteck-Spannungsweg an den Ausgang BNC oder PC3.5 
geleitet, um den 50-Ω-Abschlussschutz zu prüfen. 

d.  Nullversatz: Ermöglicht die Harmonisierung der Übertragungszeiten 
der 9500B-Kanäle/-Köpfe, um die Triggersynchronisation des UUT-
Eingangskanals zu prüfen. 

e. AUX IN AUX IN leitet externe Kalibrierungswellenformen an den BNC- oder 
PC3.5-Ausgang eines aktiven Kopfes weiter. 

f.  Lastwiderstand: Misst den Lastwiderstand im Ausgangsstromkreis des 
aktiven Kopfes. 

g.  Lastkapazität: Misst die Lastkapazität im Ausgangsstromkreis des aktiven 
Kopfs. 

h.  Differenzstrommessung am UUT-Eingang: Kurzschluss-
/Leerlaufausgänge direkt an den Ausgang BNC oder PC3.5 ermöglichen die 
Prüfung des Ableitstroms am Oszilloskopeingang. 

AUX IN (Rückseite) 
Trotz der enormen Flexibilität, die das Modell 9500B bietet, ist es manchmal 
wünschenswert, für spezielle Kalibrier- oder Prüfzwecke Signale von Anwendergeräten 
an die Eingänge eines UUT-Oszilloskops zu übertragen. 
Wenn der Hilfseingang des 9500B ausgewählt wurde, ist eine passive 
Breitbandweiterleitung von einem 50-Ω-SMA-Eingang auf der Rückseite bis zum 
ausgewählten 9500B Kanalausgang über die Bedienelemente auf der Vorderseite des 
9500B verfügbar. 
Es ist keine Triggerableitung vorhanden, und interne Auslöser sind nicht verfügbar. 

REF-Frequenzeingang 
Ein BNC-Steckverbinder auf der Rückseite des 9500B nimmt Referenzfrequenzeingänge 
von 1 MHz bis 20 MHz in 1-MHz-Schritten von einer TTL-Quelle an, um die interne Uhr 
des 9500B zu erweitern. 

REF-Frequenzausgang 
Ein BNC-Steckverbinder auf der Rückseite des 9500B bietet einen 
Referenzfrequenzausgang mit entweder 1 MHz oder 10 MHz aus einer 50-Ω-Quelle 
(VSWR < 1,2 bis 100 MHz). Dadurch kann die interne Uhr des 9500B verwendet 
werden, um die Frequenzgenauigkeit anderer Geräte zu verbessern. 

Manueller Modus – Funktionsauswahl 
In diesem Abschnitt wird die Auswahl der Funktionen im manuellen Modus beschrieben. 

Auswahl des Modus „Manual“ 
Wenn sich der 9500B in einem anderen Modus befindet, kann der manuelle Modus durch 
Drücken der Taste „Mode“ auf dem Bedienfeld und dann durch Drücken der 
Bildschirmtaste „Manual“ in der unteren Reihe links ausgewählt werden. 
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Hinweis 
Beim Einschalten kann der 9500B standardmäßig entweder auf den 
manuellen Modus oder auf den Verfahrensmodus eingestellt werden (siehe 
„Power-up mode“). 

Funktionstasten des Bedienfelds 

Hinweis 
Diese Beschreibung setzt voraus, dass der 9500B eingeschaltet und der 
manuelle Modus aktiv ist. 
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Abbildung 11. Funktionstasten des 9500B 

Funktionstasten 
Um auf eine Funktion zuzugreifen, drücken Sie eine der fünf Tasten rechts neben dem 
Feld „OSCILLOSCOPE CALIBRATOR“, wie in Abbildung 11 dargestellt. 

Standardeinstellungen 
Beim Wechsel in den manuellen Modus wählt das System die DC/Rechteck-Funktion 
aus. Das System zeigt standardmäßig den Menübildschirm DC/Rechteck an: 
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Abbildung 12. Einschaltbildschirm im manuellen Modus – Multichannel 
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Bedienfeld „OSCILLOSCOPE CALIBRATOR“ – Funktionstasten auf der rechten Seite 
In diesem Feld befinden sich die wichtigsten Bedienelemente, mit denen die Funktionen 
und Modi des Kalibrators ausgewählt werden können. 
Die Funktionstasten für den manuellen und den Kalibrierungsmodus sind auf der rechten 
Seite angeordnet: 

 
DC/Rechteck-Funktion: Wählen Sie Rechteck mit Richtung oder ±DCV mithilfe der 
Bildschirmtasten aus. Wählen Sie Ausgangskanal, -amplituden und -frequenz über 
Bildschirmtasten und Cursor-Steuerung aus. 

 Nivellierte Sinuswellenfunktion: Wählen Sie Ausgangskanal, -amplitude und -frequenz 
über Bildschirmtasten und Cursor-Steuerung aus. 

 Flanke: Wählen Sie Polarität, Amplitude und Frequenz mithilfe der Bildschirmtasten 
aus. 

 Zeit-Markierungen: Wählen Sie über die Bildschirmtasten Wellenform, Amplitude und 
Frequenz/Zeitraum aus. 

Aux Hilfsfunktionen. Wählen Sie aus folgenden Optionen aus: 
 

 • Strom 

 • Composite-Video 

 • Lineare Rampe 

 • Überlastimpuls 

 • Nullversatz 

 • Hilfseingang 

 • Lastwiderstand- oder Lastkapazitätsmessung 

 • Differenzstrommessung am UUT-Eingang über Bildschirmtasten 

 • Impulsbreite 

Sobald eine Bildschirmtaste auf der rechten Seite (außer ) gedrückt wird, 
verschwindet der Standardmenübildschirm, und der Standardbildschirm der ausgewählten 
Oszilloskopfunktion wird angezeigt. 
Weitere Informationen finden Sie weiter unten in diesem Abschnitt. 

Funktionen bearbeiten 
Einführung 

Einstellungsmethoden 
Bevor wir die Anzeigen für die Funktionen betrachten, müssen wir wissen, wie die auf 
dem Bildschirm angezeigten Werte geändert werden können. Es gibt drei Hauptmethoden 
zum Ändern von Werten: 

• „Digit Edit“; in der Ziffernbearbeitung können Sie mit einem dreieckigen Cursor 
und den zugehörigen Steuerelementen die Werte Ziffer für Ziffer durchscrollen. 

• „Sequence Scroll“; hier können Werte nur durch Scrollen durch eine 
Wertesequenz mit einem „gesperrten“ Cursor und zugehörigen Steuerelementen 
geändert werden. Eine von zwei häufigen Sequenzen kann über die Funktion 
„Pref“ ausgewählt werden. 

• „Numeric Entry Edit“; bei der Bearbeitung der numerischen Eingabe wird ein 
vollständiger neuer Wert anstelle des vorhandenen ausgewählten Werts mit dem 
dreieckigen Cursor und dem numerischen Tastenfeld geschrieben. 
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Einstellungsmodi 
Zusätzlich zu den drei Methoden gibt es zwei Modi, die mit dem rechten Softkey in der 
unteren Zeile unterhalb des Bildschirms ausgewählt werden und zwischen dem Modus 
„Scope“  und dem Modus „Direct“  wechseln. Dabei handelt es sich nicht um 
Hauptmodi vergleichbar mit dem manuellen Modus, sondern um spezifische Methoden 
zur Auswahl oder Eingabe von Änderungen auf dem Bildschirm. 

1. Modus „Scope“; der Oszilloskop-Modus bezieht sich auf die Art und Weise, in 
der Oszilloskope in Sequenzen angeordnet sind. Der Oszilloskop-Modus 
verwendet hauptsächlich „Sequence Scroll“, umfasst aber auch die 
eingeschränkte Verwendung der Funktionen „Digit Edit“ und „Numeric Entry 
Edit“. Dies wird durch die Bezeichnung der Taste unten rechts angezeigt:  
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Abbildung 13. Typischer Bildschirm im Modus „Scope“ 

2. „Direct Mode“; der Direktmodus ermöglicht den Zugriff auf alle Parameter, die 
nur „Digit Edit“ und „Numeric Entry Edit“ verwenden, was durch die 
Beschriftung der unteren rechten Taste angezeigt wird:  
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Abbildung 14. Typischer Bildschirm im Modus „Direct“ 

Verwenden der Tabulatortaste 
Bei jeder Bearbeitung wird die Tabulatortaste  verwendet, um die erforderliche 
Variable für die Einstellung auszuwählen. 

Modus „Scope“ als Standardeinstellung 
Der Oszilloskop-Modus ist der Standardmodus, der beim Einschalten und beim Wechseln 
des Modus immer erzwungen wird. Wir werden jedoch zuerst den Direktmodus 
behandeln, da „Sequence Scroll“ ausgeschlossen ist. 



9500B 
Benutzeranleitung 

68 

Um in den Direktmodus zu wechseln, muss der untere Softkey ganz rechts umgeschaltet 
werden, damit die Bezeichnung wie folgt geändert wird:  

Modus „Direct“ 
Im Direktmodus kann der Cursor nach Auswahl der gewünschten Variable durch die 
Taste  nur eine Form annehmen: dreieckig. Ein Dreieckspaar, das auf eine einzelne 
Ziffer deutet, zeigt an, dass der Wert der Ziffer kontinuierlich in Ganzzahlschritten 
durchgescrollt werden kann. 
Beachten Sie, dass die Einheits-/Divisions- und Multiplikatorfelder nicht verwendet 
werden und der auf dem Standardbildschirm angezeigte „gesperrte“ Cursor fehlt. 

Cursorsteuerung 
Die im Direktmodus verwendete Cursorsteuerung ist in Abbildung 4-5 hervorgehoben. 
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Abbildung 15. Cursorsteuerung im Direktmodus 

Direktmodus – Ziffernbearbeitung 
Wenn der dreieckige Cursor an einer Stelle angebracht ist, werden die Tasten / und 
das Drehrad verwendet, um den Ziffernwert zu erhöhen oder zu verringern. Die Tasten 
 und  bewegen den Cursor entlang der Zahl, um die Ziffer auszuwählen, die 
gescrollt werden soll. Mit Ausnahme der Abweichung, bei der die Auflösung nicht 
geändert werden kann, bewirkt eine Verschiebung des Cursors vom Ende der Zahl, dass 
sich die Auflösung ändert, um eine zusätzliche Ziffer aufzunehmen, bis keine weitere 
Änderung der Auflösung mehr möglich ist. 
Die beiden Umschalttasten  oder  können als Shortcut verwendet werden, um die 
Auflösung der Zahl zu ändern. Wenn Sie eine der Umschalttasten vor einer - oder 
-Taste drücken, wird die Änderung auch dann wirksam, wenn sich die Ziffer nicht 
am Ende der Zahl befindet. Der Cursor bleibt bei der ausgewählten Ziffer. 
Beachten Sie, dass nach dem Drücken einer Umschalttaste das entsprechende Bild 
angezeigt wird und unten rechts auf dem Bildschirm zu sehen bleibt, bis die Taste  
oder  gedrückt wird. (bei Abweichung kann die Auflösung nicht geändert werden, 
daher bleibt die Verwendung einer Umschalttaste ohne Wirkung). 

Direktmodus – numerische Eingabe 
Einführung 
Die numerische Eingabe ist kein Standardstatus. Die Ziffernbearbeitung wird immer 
beim Einschalten und beim Ändern von Modi und Funktionen erzwungen. 
Jede Methode hat ihre eigenen Vorteile, die sich mit der Zeit aus der Verwendung der 
Steuerung des Bedienfelds ergeben. 
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Bei der numerischen Eingabe wird das numerische Tastenfeld verwendet, um ganze 
Werte einzugeben, wann immer dies praktischer ist als die Eingabe einzelner Ziffern in 
der Funktion „Digit Edit“. 

Cursorsteuerung 
Mit der Tabulatortaste  schalten Sie den Cursor von einem Parameter zu einem 
anderen, aber die -, -, - und die -Tasten sowie das Drehrad spielen keine 
Rolle bei der Einstellung des Werts. 
Form des Cursors 
Über die numerische Eingabe können auch nur die Parameterwerte geändert werden, auf 
die über die dreieckige Form des Cursors zugegriffen wird. Der Cursor kann auf eine 
beliebige Ziffer in der Zahl gelegt werden. Die numerische Eingabe hat die gleiche 
Wirkung. 
Wertbearbeitung 
Die Steuerelemente für die numerische Eingabe zum Ändern des Werts sind die 
numerischen Tasten des alphanumerischen Tastenfelds, die in Abbildung 16 
hervorgehoben sind. 
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Abbildung 16. Steuerelemente für die numerische Eingabe 

Werteingabefeld 
Nach dem Drücken einer Zifferntaste wird ein umschlossener Bereich (Feld) auf dem 
Bildschirm unterhalb einer verkleinerten Version des zu ändernden Werts angezeigt. Das 
Feld ist in Abbildung 18 zu sehen. 
Aktion für die numerische Eingabe 
Gehen wir davon aus, dass die Tabulatortaste den Cursor auf den Abweichungswert 
gesetzt hat, in diesem Fall ØØ,ØØ %. Der Cursor ist in Abbildung 17 zu sehen. 
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Abbildung 17. Startpunkt der numerischen Eingabe 
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Durch Eingabe der Zahl „10“ (für +10 %) auf dem numerischen Tastenfeld wird das 
Eingabefeld für den Wert wie in Abbildung 18 zu sehen auf dem Display angezeigt. 
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Abbildung 18. Numerische Eingabe – Auswirkung auf den Abweichungswert und die 
Bildschirmtastenbeschriftungen 

Der neue Wert wird durch Drücken der Eingabetaste  auf dem Tastenfeld oder „%“ 
oben auf der rechten Bildschirmtaste eingefügt. Die Anzeige ändert sich dann wie in 
Abbildung 19 dargestellt. 
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Abbildung 15. Ergebnis des Drückens von  (Enter) 

Beachten Sie, dass beim 9500B davon ausgegangen wird, dass die eingegebenen Zeichen 
„10“ in diesem Kontext eine Abweichung von +10,00 % darstellen. Für eine Abweichung 
von -10,00 % geben Sie die Zeichen „-10“ mit dem Bindestrich auf dem Tastenfeld als 
Minuszeichen ein. 
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Parameterkontext 
Wären die Abweichungseinheiten statt des relativen Δ-Prozentsatzes in Δ V (absolute 
Spannung) geändert worden, würde dies nicht wie in Abbildung 17, sondern wie in 
Abbildung 20 angezeigt werden. 
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Abbildung 20. Abweichung als Δ V ausgewählt 

In diesem Fall berücksichtigt der 9500B diese Einheitenänderung, wenn die Zahl „.002“ 
eingegeben wird. Das Ergebnis ist in Abbildung 21 dargestellt. Außerdem werden die 
verfügbaren Einheitenbezeichnungen auf der rechten Bildschirmtaste angepasst, um die 
Änderung widerzuspiegeln. 
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Abbildung 21. Option zur Auswahl von Einheiten für Abweichungswert 

Wenn der neue Wert durch Drücken der Eingabetaste  auf dem Tastenfeld eingefügt 
wird, ist die Einheit (in diesem Fall) Volt. Wäre die Zahl „2“ gefolgt von  eingegeben 
worden, wäre eine Fehlermeldung erschienen, da 2 V offensichtlich außerhalb des 
Abweichungsbereichs von ±10 % für den definierten Wert von 20 mV liegt. Dies hätte 
vermieden werden können, indem „2“ eingegeben und dann die Bildschirmtaste „mV“ 
gedrückt worden wäre, um das richtige Ergebnis zu erhalten (Abbildung 22): 
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Abbildung 26. Angewandte Spannungsabweichung 

Die neue Abweichung von +2 mV entspricht +10 % des definierten Werts, der durch 
Drücken der Taste auf der rechten Seite Δ %/Δ V angezeigt wird. 
Numerisches Eingabeergebnis 
Der 9500B entspricht den Anweisungen unter „Numerische Eingabe“, wobei der 
angezeigte Wert verwendet wird, um die Ausgabeabweichung auf dieselbe Weise 
einzustellen wie bei der Ziffernbearbeitung. Dies gilt überall dort, wo die numerische 
Eingabe möglich ist. 

Zurück in den Modus „Scope“ 
Der 9500B lässt die Rückkehr vom Direktmodus in den Oszilloskop-Modus immer zu, 
auch wenn die Werte auf dem Bildschirm im Oszilloskop-Modus nicht erreicht werden 
können. Die Werte werden bei Bedarf auf Extremwerte gesetzt. Beispiel: 
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Abbildung 23. Startpunkt im Modus „Direct“ 

In Abbildung 23 wurde die (maximale) Ausgangsamplitude im Direktmodus eingestellt 
(siehe Abbildung). Bei jedem Versuch, den Amplitudenwert oder einen positiven 
Abweichungsprozentsatz zu erhöhen, wird eine Fehlermeldung angezeigt. 
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Wenn Sie die untere rechte Bildschirmtaste (Taste für den Bearbeitungsmodus) drücken, 
um zum Oszilloskop-Modus zurückzukehren, werden die beiden Beitragsfaktoren 
(Einheiten/Div und Abweichung) so angepasst, dass dieselbe Ausgangsamplitude erreicht 
wird, wie in Abbildung 24 gezeigt: 
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Abbildung 7. Weiter in den Modus „Scope“ 

Aus Gründen der Einfachheit werden die übrigen Informationen zum manuellen Modus 
in diesem Handbuch als Modus „Scope“, „Digit Edit“ beschrieben. 

Modus „Scope“ 

Einführung 
Im Oszilloskop-Modus kann der Cursor nach Auswahl der gewünschten Variable über 
die Taste  eine von zwei Formen annehmen: „dreieckig“ und „gesperrt“. Die 
dreieckige Form funktioniert auf die gleiche Weise wie im Direktmodus und ermöglicht 
die Bearbeitung mit der numerischen Eingabe und der Ziffernbearbeitung. 
Beachten Sie, dass die Einheiten-/Divisions- und Multiplikatorfelder im Oszilloskop-
Modus verwendet werden, was ähnlichen Anordnungen in UUT-Oszilloskopen 
entspricht. 

Cursortasten 
Dreieckiger Cursor 
Für den dreieckigen Cursor sind die Hauptsteuerelemente zum Bearbeiten des Cursors 
die gleichen wie für den Direktmodus, mit der Ausnahme, dass die beiden 
Umschalttasten des Tastenfelds keine Wirkung haben, da die einzige Variable, die den 
dreieckigen Cursor verwendet, „Deviation“ ist, deren Auflösung konstant ist. 
„Gesperrter“ Cursor 
Zwei horizontale Linienpaare, die einen Wert umschließen, geben an, dass für diesen 
Wert weder die Ziffernbearbeitung noch die numerische Eingabe verfügbar ist. Der Wert 
kann nur innerhalb einer bevorzugten Schrittsequenz angepasst werden. Die Bearbeitung 
von numerischen Eingaben ist für Zahlen mit einem „gesperrten“ Cursor nicht verfügbar: 
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Bei dieser Form des Cursors sind die Tasten  und  inaktiv. Mit den Tasten 
/ und dem Drehrad wird der gesamte Wert erhöht oder verringert, wobei die 
bevorzugte Sequenz für diesen Parameter verwendet wird (siehe Einstellungen). Die für 
den gesperrten Cursor verwendeten Steuerelemente sind in Abbildung 25 hervorgehoben: 
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Abbildung 8. Steuerungstasten des gesperrten Cursors 

Verwendung von „Sequence Scroll“ 
Nachdem wir uns bereits mit der Ziffernbearbeitung befasst haben, ist Sequence Scroll 
leicht zu verstehen. Der Standard-DC/Rechteck-Bildschirm von Abbildung 23 wird in 
Abbildung 26 als Beispiel wiederholt: 
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Abbildung 9. DC/Rechteck-Standardbildschirm 

Mit der Tabulatortaste  können Sie nacheinander durch die vier verfügbaren Felder 
schalten. Dabei wird deutlich, dass die „mV/div“-, Multiplikator- und Frequenzfelder 
einen gesperrten Cursor verwenden, während im Abweichungsfeld ein dreieckiger Cursor 
verwendet wird. 
Wenn Sie zum mV/div-Feld zurückkehren, wird durch Drücken der Taste  der gesamte 
Wert auf 10,0 mV erhöht bzw. durch Drücken der Taste  auf 2,00 mV reduziert 
(vorausgesetzt, die Sequenz 1→2→5 wurde in der Funktion „Pref“ ausgewählt). Alle 
anderen Werte mit gesperrten Cursors werden ebenfalls in der bevorzugten Sequenz 
schrittweise verändert. 
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DC/Rechteck-Funktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zur Erzeugung von 
Rechteckfunktionen und Gleichspannungen für die Amplitudenkalibrierung von 
Oszilloskopen. 
Informationen für Anwender, die detailliertere Anweisungen für Verbindungen und die 
Bedienung der Steuerelemente des Bedienfelds benötigen, finden Sie unter 
Verbindungen, Manueller Modus – Funktionsauswahl und Funktionen bearbeiten. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Andernfalls wird die Funktion durch Drücken der Funktionstaste  oben rechts im 
Feld „OSCILLOSCOPE CALIBRATOR“ aufgerufen. 
Wenn der DC/Rechteck-Menübildschirm geöffnet wird – mit Ausnahme der 
Wiederherstellung aus einem Standby-Zeitraum –, kann er mit den folgenden 
Standardeinstellungen angezeigt werden, obwohl einige Einstellungen als nicht flüchtig 
festgelegt wurden (siehe Speicher für beibehaltenen Kanal): 
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In der obigen Standardanzeige wurde die positive Rechteckwellenform automatisch 
ausgewählt, wie durch das Symbol in der oberen linken Ecke angezeigt. Die Frequenz ist 
zwischen 10,000 Hz und 100,00 kHz variabel. Die Frequenz ist standardmäßig auf 1 kHz 
eingestellt, Abweichung „Δ“ auf Null und Ausgangsspannung auf 20,000 mVs-s. Der 
Tastgrad ist auf einen Nennwert von 50 % festgelegt. 
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Menüauswahl 

Signalkanäle 
Jeder Kanal führt zu einem festgelegten Paar aktiver Kopfsteckverbinder und einem Kopf 
(falls vorhanden). Der gewünschte Kanal kann auf einem zweiten Menübildschirm 
ausgewählt werden. Diese Funktion wird durch Drücken der Bildschirmtaste 
„CHANNEL SELECT“ in der unteren Zeile aktiviert. Daraufhin werden auf dem 
Bildschirm die verfügbaren Kanäle angezeigt (das Vorhandensein eines Kopfes wird bei 
Montage erkannt): 
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Wie auf dem Bildschirm zu sehen ist, sind die Köpfe des Modells 9530 an den Kanälen 1 
und 2 angebracht, ein Kopf des Modells 9510 an Kanal 3 und keine Köpfe an den 
Kanälen 4 und 5. 
Die Markierung auf Kanal 1 zeigt an, dass dieser Kanal für die Signalausgabe ausgewählt 
ist (bestätigt durch die Legende im oberen mittleren Feld). Durch Drücken einer der 
Softkeys auf der rechten Seite wird dieser Kanal für den Signalausgang ausgewählt. 
Erwartete Last wird als 50 Ω bestätigt (nach Auswahl gilt die Auswahl für alle 
Signalkanäle). Mit der Taste ganz rechts in der unteren Zeile können Sie zwischen den 
erwarteten Lasten von 50 Ω und 1 MΩ umschalten. Steht im oberen mittleren Feld 
„TRIGGER NONE“, zeigt dies an, dass kein Triggerkanal nominiert wurde. 
Durch Drücken der „EXIT“-Taste kehren Sie zum Standard-DC/Rechteck-Bildschirm der 
Standardeinstellungen zurück. 

Hinweis 
Wenn der Kopf eines Kanals schließlich mit dem UUT-Oszilloskop 
verbunden und der 9500B Ausgang eingeschaltet ist, misst der 9500B die 
UUT-Last. Wenn die gemessene Last außerhalb der Spezifikation für die 
erwartete Last liegt, wird eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm 
angezeigt: 
„Load Mismatch Detected UUT >150 Ω“ für die Auswahl von 50 Ω; 
“Load Mismatch Detected UUT <50k Ω“ für die Auswahl von 1 MΩ. 

UUT-Trigger 
Der Trigger kann über einen beliebigen Kopf (außer 9550) geführt werden, aber 
stattdessen kann auch ein standardmäßiges SMA-auf-BNC-Koaxialkabel verwendet 
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werden, um die Kosten für einen zusätzlichen Kopf einzusparen. Der Grund für die 
Einrichtung von fünf Kanälen besteht darin, die Verwendung von vier Signalköpfen zur 
Übertragung eines vollen Signalspektrums sowie einen zusätzlichen Kanal zur Aufnahme 
des Triggereingangs bei Bedarf zu ermöglichen. Wenn ein Kabel anstelle eines Kopfes 
montiert wird, kann es nicht das gesamte Signalspektrum übertragen. 
Durch Drücken des Softkeys „TRIGGER CHANNEL“ wird ein Bildschirm angezeigt, 
auf dem der Anwender Triggerausgängen einen Kanal zuweisen kann. 
Wie auf dem Bildschirm zu sehen ist, wurde den Triggern noch kein Kanal zugewiesen. 
Dies wird durch die Legende im oberen mittleren Feld und durch die Bildschirmtasten 
auf der rechten Seite bestätigt. 
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Auf dem Bildschirm hat sich die Bezeichnung „TRIGGER CHANNEL“ in „SIGNAL 
CHANNEL“ geändert. Durch Drücken dieser Taste kehren Sie zum vorherigen 
Bildschirm mit den Signalkanälen zurück, sodass Sie über diese Taste zwischen dem 
Signal- und dem Triggerauswahlbildschirm wechseln können. 
Durch Drücken der „EXIT“-Taste kehren Sie zum Standard-DC/Rechteck-Bildschirm der 
Standardeinstellungen zurück. 
Beachten Sie, dass in der rechten unteren Ecke des Bildschirms die Bezeichnung für die 
erwartete Lastauswahl nicht mehr angezeigt wird, da noch kein Triggerkanal ausgewählt 
wurde. Die Bezeichnung wird wieder angezeigt, wenn ein aktiver Kopf für den Trigger 
ausgewählt wird, aber wenn ein Kabel verwendet wird, ist immer eine Triggerlast von 
50 Ω zu erwarten. 

Triggerkanalauswahl 
Jeder der Kanäle kann für Trigger ausgewählt werden, solange er nicht bereits als 
Signalkanal zugeordnet ist. Auf dem Bildschirm „UUT Triggers“ wird im oberen 
mittleren Feld Kanal 1 als Signalkanal und als nicht verfügbar für Trigger angezeigt. 
Beim Versuch, einen belegten Kanal zu verwenden, ertönt ein Signalton und eine 
Fehlermeldung erscheint. 
Wenn für Trigger ein belegter Kanal verwendet werden muss, muss seine Zuordnung als 
Signalkanal aufgehoben werden. Ebenso kann ein Kanal, der bereits als Triggerkanal 
belegt ist, nicht auch als Signalkanal verwendet werden. Die erste Verwendung, die 
einem Kanal zugewiesen wird, überwiegt und muss zuerst abgewählt werden, um eine 
neue Verwendung zuzuordnen. 
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Durch Drücken einer freien Kanaltaste wird die Bezeichnung der Taste markiert und die 
Legende im oberen mittleren Feld geändert. Das Drücken der Taste „TRIGGER CH 3“ 
hat beispielsweise folgenden Effekt: 

 
erw074 

Der erwartete Lastwert kann mit der Umschalttaste in der linken unteren Ecke von 50 Ω 
auf 1 MΩ geändert werden. 

Kabelauswahl 
Wenn statt eines vollen Kopfes ein Kabel zur Übertragung des Triggers verwendet 
werden soll, muss ein Kanal ohne montierten Kopf ausgewählt werden. In diesem Fall 
hat z. B. das Drücken der Taste „TRIGGER CH 5“ die folgende Wirkung: 

 
erw075 
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Dieser Kanal muss als „cable“-Kanal zugewiesen werden, auf den durch Drücken der 
Taste „CABLE SELECT“ zugegriffen wird. Ein neuer Bildschirm wird angezeigt: 

 
erw076 

Das Drücken der Taste „CABLE CH 5“ hat folgenden Effekt: 

 
erw077 

Wenn Sie die Auswahl getroffen haben, kehren Sie durch Drücken der „EXIT“-Taste 
zum Bildschirm für die Triggerauswahl zurück: 

 
erw078 
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Beachten Sie, dass der erwartete Lastschlüssel in der rechten unteren Ecke nun 
deaktiviert ist und die Triggerstatuslegende im oberen mittleren Feld auf 50 Ω festgelegt 
ist. Eine weitere Auswahl zur Festlegung des Triggerverhältnisses ist verfügbar. 

Triggerverhältnis 
„Trigger Ratio“ bezeichnet das Verhältnis der Triggerfrequenz zur Wellenform selbst. Es 
stehen drei Verhältnisse zur Auswahl: „÷1“, „÷10“ und „÷100“. Durch Drücken der Taste 
„TRIGGER RATIO“ wird der folgende Bildschirm angezeigt: 

 
erw079 

Durch Auswahl des gewünschten Verhältnisses und durch Drücken der „EXIT“-Taste 
wird wieder der Triggerauswahlbildschirm angezeigt. Auf diesem Bildschirm wird das 
Triggerverhältnis nicht angezeigt. 

Hinweis 
Beachten Sie, dass eine auf diese Weise aufgeteilte niedrige Frequenz zu 
einer sehr langen Verzögerung führen kann, bevor ein Trigger auftritt. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Die Einstellungen für Kanal, Kabelauswahl und Triggerverhältnis bleiben im nicht 
flüchtigen Speicher des 9500B erhalten. Wenn Sie Modi und Funktionen ändern und das 
Gerät ein- und ausschalten, werden diese Einstellungen nicht geändert. 
Aus diesem Grund gibt es keine wirklichen Standardwerte für diese Parameter, obwohl 
nach Erhalt vom Hersteller bereits die folgenden Auswahlmöglichkeiten voreingestellt 
sind: 

Signalkanal: 1 
Triggerkanal: KEINER 
Kabelauswahl: Nicht ausgewählt 
Triggerverhältnis: ÷1 
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Auswählen einer Wellenform 
Alle Wellenformen in dieser Funktion können auf einem zweiten Menübildschirm 
ausgewählt werden. Diese wird durch Drücken der Bildschirmtaste „WAVEFORM“ in 
der unteren Zeile aktiviert. Der Bildschirm ändert sich und zeigt die verfügbaren 
Wellenformen an: 

 
erw080 

Die Bezeichnung der WAVEFORM-Taste wird hervorgehoben, um anzuzeigen, dass die 
Wellenform ausgewählt werden kann, ebenso wie das aktuell ausgewählte 
Wellenformsymbol. 
Durch Drücken einer der Wellenformtasten (z. B. der Taste ) zur Auswahl einer 
anderen Wellenform wird wieder der vorherige Bildschirm angezeigt, wobei das Symbol 
der ausgewählten Wellenform in der oberen linken Ecke sichtbar ist: 

 
erw081 
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DC-Auswahl 
Wenn Sie eine der beiden DC-Tasten drücken, z. B. die Taste  (DC negativ), kehren 
Sie zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei das Symbol für „DC negativ“ in der 
oberen linken Ecke angezeigt wird. Die auf dem Bildschirm aufgeführten Parameter 
werden so geändert, dass sie DC anstelle von Rechteck wiedergeben: 

 
erw082 

DC/Rechteck-Auswahl – Zusammenfassung 
„DC“ und „Rechteck“ können als kombinierte Doppelfunktion betrachtet werden, da jede 
Funktion einen ähnlichen Zweck hat. Das Umschalten zwischen den beiden Funktionen 
erfolgt durch Auswahl in einem gemeinsamen „Waveform“-Menü. 
Die parametrischen Unterschiede werden deutlich, wenn der entsprechende Softkey für 
die Wellenform gedrückt wurde. 

DC/Rechteck-Betrieb 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Digit Edit/Sequence Scroll 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Cursorposition, wie angezeigt: 

1.  Cursor auf Einheiten/Div: 
X10 Multipliziert die Einheiten/Div mit zehn 
÷10 Dividiert die Einheiten/Div durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
Ø Schaltet den Wert zwischen positiv und negativ um (nur DC) 

2.  Cursor auf Multiplikator: 
Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 

Ø Schaltet den Wert zwischen positiv und negativ um (nur DC) 
3.  Cursor auf Abweichung: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
 Festlegen des Abweichungswerts in absoluten Einheiten 
 Festlegen des Abweichungswerts in Prozent des festgelegten Werts 
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4.  Cursor auf Frequenz/Zeitraum: 
X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum (nicht DC) 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz (nicht DC) 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Numeric Entry 
Die Tasten auf dem rechten Bildschirm arbeiten mit dem Wert im Bearbeitungsfeld. 
Wenn Sie sie anstelle der Taste  verwenden, kehren Sie mit der numerischen Eingabe 
zurück zu „Digit Edit“/„Sequence Scroll“ und legen den Wert wie im Feld ausgewertet 
fest: 
Cursor auf Abweichung: 

% Wertet die Zahl im Feld als Abweichungsprozentsatz aus 
V Wertet die Zahl im Feld in Volt aus 
mV Wertet die Zahl im Feld in Millivolt aus 
 μV Wertet die Zahl im Feld in Mikrovolt aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit, Sequence Scroll und Numeric Entry 

WAVE 
FORM 

Bietet einen zweiten Menübildschirm zur Auswahl zwischen drei 
Rechteckwellenformen oder ±DC. (Wählen von Wellenform, DC-Auswahl 
und DC/Rechteck-Auswahl – Zusammenfassung.) 

 Bei eingeschaltetem Ausgang ist der Ausgang zum UUT für jede 
Wellenform oder DC-Auswahl geerdet. 

CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung des Bildschirmsignals an einen der fünf 
Köpfe, sodass Triggerkanal, Triggerverhältnis und Kabelkanal ausgewählt 
werden können (Menüauswahl). 

 Auswählen des Direktmodus (Oszilloskop-Modus). 

 
Auswählen des Oszilloskop-Modus (wobei die Schrittfolge auf „1, 2, 5“ 
oder „1, 2, 2.5, 4, 5“ eingestellt wird, wie mit der Einstellungstaste 
ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Rechteck-Betrieb 

Wertbearbeitung 
Amplitude 
Bei maximaler und minimaler Ausgangsspannung werden die Bildschirmeinstellungen 
der Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch die Ausgangsspannung selbst begrenzt.  
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Beispiel: 

Beitragsfaktor 
Ω LAST = 1 MΩ Ω LAST = 50 Ω 

Minimum Maximum Minimum Maximum 

Grenzwert 
Ausgangsspannung 

35,52 μV s-s 222,4 V s-s 35,52 μV s-s 5,56 V s-s 

Einheiten/Division  10 μV/Div  50 V/Div 10 μV/Div 2 V/div 
Skalierungsmultiplikator 1 10 1 10 
Abweichung -11,20 % +11,20 % -11,20 % +11,20 % 

 

Wenn sie die angegebenen Grenzwerte für die Ausgangsspannung nicht überschreiten, 
besitzen die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Volt/Division (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-2-
2,5-4-5; Standardwert 5 mV). 

2. Skalierungsmultiplikator (einstellbar über Ganzzahlen 1 bis 10; Standard 4). 
3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 

von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Die Optionen „Digit Edit“ oder „Numeric 
Entry“ können verwendet werden. 

4. Ausgangsspannung (nur einstellbar durch Veränderung von (1), (2) und (3); 
Standardwert 20,000 mV). 

Bearbeitung der Ausgangsspannung 
Die Bearbeitungsprozesse folgen denselben allgemeinen Regeln wie die in 
Bearbeitungsfunktionen beschriebenen Spannungen. 
Tabulatortaste  und Cursor (Oszilloskop-Modus) 
Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wird der Cursor von den 
Standardeinheiten/Division zum Multiplikator, dann zur Abweichung und zurück zu 
Einheiten/Division bewegt. Die Cursorart an jeder Position zeigt an, welche Art von 
Einstellung möglich ist. 
Einheiten/Division (Oszilloskop-Modus) 
Die Cursorart (gesperrt), die für die Einheiten/Division verwendet wird, bedeutet, dass 
der Wert nur als Schrittfolgewert mit den Tasten  und  eingestellt werden kann. Die 
Tasten  und  sind inaktiv. 
Ab dem Standardwert „5 mV/Div“ kann der Wert mit der Taste  um Schritte von 
10 mV/Div, 20 mV/Div, 50 mV/Div usw. bis zu 50 V/Div erhöht werden, vorausgesetzt, 
die anderen Beitragsfaktoren heben den Ausgangsspannungswert nicht über 5,56 V s-s 
(50 Ω Last) oder 222,40 V s-s (1 MΩ Last). Auf ähnliche Weise können die 
Einheiten/Division mit der Taste  auf 10 μV/Div reduziert werden, es sei denn, die 
Ausgangsspannung würde unter 35,52 μV s-s fallen (sowohl Lasten von 50 Ω als auch 
1 MΩ). 
Multiplikator (Oszilloskop-Modus) 
Auch hier sind die Tasten  und  inaktiv. Ab der Standardeinstellung „x 4“ kann 
der Wert mit den Tasten  und  durch einfache Ganzzahlschritte in Werte zwischen 1 
und 10 geändert werden, vorausgesetzt, die anderen Beitragsfaktoren heben den 
Ausgangsspannungswert nicht über den Grenzwert. Das Produkt der Einheiten/Division 
und des Multiplikators wird rechts neben dem „=“-Zeichen angezeigt. 
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Abweichung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten verwendet werden können. 
Ab dem Standardwert 00,00 % kann der Abweichungsprozentsatz in einen beliebigen 
Wert innerhalb seiner Auflösung zwischen -11,20 % und +11,20 % geändert werden, 
vorausgesetzt, die anderen Beitragsfaktoren heben den Ausgangsspannungswert nicht 
über den Grenzwert. Das Ergebnis der Kombination von Einheiten/Division, 
Multiplikator und Abweichung wird als Wert von „O/P Volts p-p“ angezeigt. 
Ausgangsspannung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Die Ausgangsamplitude kann nur über die Beitragsfaktoren eingestellt werden. 
Ab dem Standardwert von 20,000 mV s-s kann die Ausgangsspannung innerhalb ihrer 
Auflösung zwischen 35,52 μV s-s (50 Ω und 1 MΩ Lasten) und 5,56 V s-s (50 Ω Last) 
oder 222,40 V s-s in einen beliebigen Wert geändert werden (1 MΩ Last). 
Frequenz (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Ab der Standardeinstellung von 1 kHz kann die Ausgangsfrequenz in einen beliebigen 
Wert innerhalb der Auflösung zwischen 10 Hz und 100 kHz geändert werden. 

Zustände von niedriger Spannung (LV) und Hochspannung (HV) 
Zur Vermeidung von Stromschlägen verfügt der 9500B aus Sicherheitsgründen über ein 
Hochspannungs-Verriegelungssystem für DC/Rechteck-Funktionen und Funktionen der 
oberen Flanke. Die Verriegelungsschwellenspannung kann vom Anwender zwischen 
10 V und 110 V festgelegt werden, andernfalls wird ein Standardschwellenwert von 
100 V festgelegt. Der aktive Schwellenwert wird im nicht flüchtigen Speicher 
gespeichert. 
Jede Spannung unterhalb des Schwellenwerts kann ohne Behinderung ausgegeben 
werden. Spannungen an oder über dem Schwellenwert können nicht ausgegeben werden, 
ohne dass eine bewusste Maßnahme ergriffen wird, um in den Hochspannungszustand 
(HV) zu gelangen. Nach der Eingabe dient ein kontinuierliches akustisches Signal als 
Erinnerung dafür, dass der HV-Status aktiv ist. 
Das System verlässt den HV-Zustand, wenn die Ausgangsspannung unter den unteren 
Grenzwert des HV-Status fällt. Dieser Wert liegt immer 10 % unter dem aktiven 
Schwellenwert, sodass eine gewisse Anpassung des Ausgangs möglich ist, ohne dass der 
Status geändert werden muss. 
Jeder Schwellenwert hängt mit dem auf dem Bildschirm eingestellten Ausgangswert 
zusammen, einschließlich Abweichung. Die Grenzen des Standardzustands sind in 
Abbildung 27 dargestellt. Die in der Abbildung angegebenen Werte entsprechen der 
Gleichspannung in der DCV-Funktion und der Spitze-Spitze-Spannung in Rechteck-
Funktionen und Funktionen der oberen Flanke. 

 
erw083.eps 

Abbildung 10. Standardeinstellungen für die Zustände mit niedriger Spannung und Hochspannung 

Erhöhung der Ausgangsspannung in den Hochspannungszustand 
Wenn der Ausgangswert mit einer beliebigen Methode erhöht wird; wenn der neue Wert 
den oberen Schwellenwert erreicht oder überschreitet und OUTPUT auf OFF steht, wird 
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der HV-Status aktiviert, jedoch keine Auswirkung beobachtet. Wenn OUTPUT auf ON 
steht, bleibt er auf seinem letzten Wert auf ON gesetzt. Der Bediener erhält eine 
Aufforderung durch einen akustischen Warnhinweis und eine Fehlermeldung: „Confirm 
with ON“, dass der HV-Status erforderlich ist. Dies erfolgt durch erneutes Drücken der 
Taste OUTPUT ON; nach kurzer Verzögerung wird die Ausgangsspannung auf die neue 
Spannung im HV-Zustand angehoben. 
Wenn OUTPUT im HV-Zustand auf ON ist, wird ein charakteristischer, pulsierender Ton 
ausgegeben. Im HV-Zustand kann OUTPUT ohne Bestätigung ein- und ausgeschaltet 
werden. 
Verringerung der Ausgangsspannung aus dem Hochspannungszustand 
Wird der Ausgangswert auf eine beliebige Weise verringert, wird der LV-Zustand 
aktiviert, wenn der neue Wert unter dem unteren Grenzwert des HV-Zustandes liegt. Es 
wird kein Warnhinweis ausgegeben, außer dass der pulsierende Ton beendet wird. Diese 
Regel gilt unabhängig davon, ob OUTPUT auf OFF oder ON steht. 
Anwendbarkeit auf Rechteckfunktion 
In der Rechteckfunktion kann die Ausgangsspannung nur über den minimalen 
Schwellenwert von 10 V ansteigen, wenn die erwartete Lasteinstellung 1 MΩ beträgt. 
Der Hochspannungszustand kann nicht eingegeben werden, wenn die erwartete 
Lasteinstellung 50 Ω ist. 

Kalibrieren des Amplitudenverhaltens eines UUT-Oszilloskops mit der 
Rechteckfunktion des 9500B 

Es werden zwei Verfahren für die Amplitudenkalibrierung beschrieben: 
1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, an der das Oszilloskop eingestellt werden 

kann. 
2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 

über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 

Verbindungen 
1. Verwenden Sie den entsprechenden aktiven Kopf, um den erforderlichen 

Kanalausgang des 9500B an den Eingang des zu kalibrierenden UUT-
Signalkanals anzuschließen. 

2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verwenden Sie einen aktiven Kopf (oder ein 
Triggerkabel), um den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem Eingang 
des UUT-Triggers für den zu kalibrierenden Kanal zu verbinden. 

UUT-Oszilloskop – Amplitudenkalibrierung unter Verwendung des 9500B als feste 
Quelle 

Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die 
Amplitudenkalibrierung aus. 
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3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Rechteckfunktion befindet 
und der Ausgang ausgeschaltet ist. Bei einer anderen Funktion drücken Sie den 
Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche Rechteckfunktion-S-S-Spannung , -Polarität, -
Frequenz und -Lastimpedanz für den Amplitudenkalibrierpunkt des UUT-
Oszilloskops ein. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 
5. Kalibrierung: 

a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorgenommen wird, passen Sie die 
UUT-Reaktion an die Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B an, wie 
im Oszilloskop-Kalibrierungshandbuch des Herstellers beschrieben. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, halten Sie 
die Reaktion am Kalibrierpunkt fest, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Oszilloskop – Amplitudenkalibrierung mit dem 9500B als einstellbare Quelle 
Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die 
Amplitudenkalibrierung aus. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Rechteckfunktion befindet 
und der Ausgang ausgeschaltet ist. Bei einer anderen Funktion drücken Sie den 
Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm. 
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Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie im Handbuch beschrieben, 
und führen Sie in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (6) durch: 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche Rechteckfunktion-S-S-Spannung , -Polarität, -
Frequenz und -Lastimpedanz für den Amplitudenkalibrierpunkt des UUT-
Oszilloskops ein. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 
5. Kalibrierung: 

a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um die 
Ausgangsspannung des 9500B anzugleichen, bis die UUT-Reaktion den 
Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

b. Halten Sie die Ausgangsspannung auf dem Bildschirm des 9500B fest, wie 
im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

DC-Betrieb 

Polarität 
Bildschirm Wellenformauswahl 
Nach dem standardmäßigen Einschalten wird durch Drücken der WAVEFORM-Taste 
zum Wellenformmenü gewechselt: 

 
erw084 
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Beide Polaritäten des Gleichspannungsausgangs werden lediglich als unterschiedliche 
Wellenformen aufgeführt. Zum Beispiel wird durch Drücken der Taste  aus dem 
oben gezeigten Setup der DC-Funktionsbildschirm mit den ausgewählten negativen 
Werten angezeigt (natürlich ist der Frequenzparameter nicht mehr auf dem Bildschirm zu 
sehen): 

 
erw085 

Sobald die DC-Funktion aktiviert ist, muss die Wellenform nicht mehr geändert werden, 
um die Polarität zu ändern. Durch Drücken der Bildschirmtaste +/- wird zwischen 
positiver und negativer Gleichspannung umgeschaltet. Die Polaritätsauswahl wird durch 
das Funktionssymbol in der linken oberen Ecke angezeigt, das durch das Zeichen + oder 
– auf dem Ausgangsamplitudenwert bestätigt wird. 

Wertbearbeitung 
Amplitude 
Bei maximaler und minimaler Ausgangsspannung werden die Bildschirmeinstellungen 
der Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch die Ausgangsspannung selbst begrenzt. Beispiel: 

Beitragsfaktor 
Ω LAST = 1 MΩ Ω LAST = 50 Ω 

Minimum Maximum Minimum Maximum 

Grenzwert 
Ausgangsspannung 

±888,00 μVDC ±222,4 V s-s ±888,00 μVDC ±5,56 V 

Einheiten/Division  0,20 mV/Div 50 V/Div 0,20 mV/Div 2 V/div 

Skalierungsmultiplikator 1 10 1 10 

Abweichung -11,20 % +11,20 % -11,20 % +11,20 % 
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Wenn sie die angegebenen Grenzwerte für die Ausgangsspannung nicht überschreiten, 
besitzen die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Volt/Division (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-2-
2,5-4-5; Standardwert 5 mV). 

2. Skalierungsmultiplikator (einstellbar über Ganzzahlen 1 bis 10; Standard 4). 
3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 

von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Zifferneingabe oder eine numerische 
Eingabe ist möglich. 

4. Ausgangsspannung (nur einstellbar in den Funktionen „Digit Edit/Sequence 
Scroll“, durch Manipulation von (1), (2) und (3); Standardwert 20,000 mV). 

Bearbeitung der Ausgangsspannung 
Bei der Bearbeitung werden die gleichen Regeln wie bei der Bearbeitung von 
Rechteckwellen beim Bearbeiten der Ausgangsspannung angewendet. Offensichtlich ist 
keine Frequenzeinstellung vorhanden, und die Polarität wird geändert. 

Zustände von niedriger Spannung (LV) und Hochspannung (HV) 
Das Ein- und Ausschalten des Hochspannungszustands in der DC-Funktion wird durch 
die gleichen Bestimmungen geregelt wie bei der Rechteckfunktion (siehe niedrige 
Spannungs- (LV) und Hochspannungszustände (HV)). In diesem Fall gelten die 
Grenzwerte für die Schwellenwerteinstellung ±10 VDC und ±110 VDC, nicht Spitze-
Spitze. 

Mehrkanal-DC-Betrieb 
Der 9500B ist für einen simultanen DC-Ausgang von allen Kanälen mit einem aktiven 
Kopf 9510, 9520, 9530 oder 9560 geeignet. 
Außer zur Beschleunigung der Kalibrierung der Spannungslinearität über die 
automatische Remote-Steuerung steht diese Funktion manuellen Anwendern auch über 
die Steuerelemente und die Anzeige des Bedienfelds des 9500B zur Verfügung. 
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Wenn die DC-Wellenform innerhalb der DC/Rechteck-Funktion ausgewählt wird, steht 
im Untermenü CHANNEL SELECT ein zusätzlicher Softkey zur Verfügung.  
Beachten Sie, dass der Mehrkanal-DC-Ausgang nur so konfiguriert werden kann, dass er 
eine UUT-Eingangsimpedanz von 1 MΩ antreibt. 
Mit dieser Taste wird die Mehrkanalfunktion ein- und ausgeschaltet. Bei OFF bleibt die 
Funktion der Kanalauswahl unverändert und entspricht der zuvor beschriebenen 
Vorgehensweise. Bei ON (hervorgehoben) können die Signalkanäle über jeden der oben 
gezeigten Softkeys ein- oder ausgeschaltet werden, um den Ausgang für einen oder alle 
Kanäle auszuwählen. 

Kalibrieren des Amplitudenverhaltens eines UUT-Oszilloskops mit der DC-
Funktion des 9500B 

Es werden zwei Verfahren für die Amplitudenkalibrierung beschrieben: 
1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, an der das Oszilloskop eingestellt werden 

kann. 
2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 

über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 

Verbindungen 
1. Verwenden Sie den entsprechenden aktiven Kopf, um den erforderlichen 

Kanalausgang des 9500B an den Eingang des zu kalibrierenden UUT-
Signalkanals anzuschließen. 

2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verwenden Sie den entsprechenden aktiven 
Kopf (oder das Triggerkabel), um den erforderlichen Kanalausgang des 9500B 
mit dem Eingang des UUT-Triggers für den zu kalibrierenden Kanal zu 
verbinden. 

UUT-Oszilloskop: Amplitudenkalibrierung unter Verwendung des 9500B als feste 
Gleichspannungsquelle 

Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die vorherigen Abschnitte erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die 
Amplitudenkalibrierung aus. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der DC-Funktion befindet und 
der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie bei einer anderen Funktion den 
Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm und anschließend die 
Bildschirmtaste WAVEFORM. Wählen Sie  oder  nach Bedarf aus. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
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Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie im Handbuch beschrieben, 
und führen Sie in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (8) durch: 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche DC-Spannung, -Polarität und -Lastimpedanz für 
den Amplitudenkalibrierpunkt des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupled“ aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: 
a. Drücken Sie die Bildschirmtaste  in der unteren Zeile, um eine 

Nullreferenz anzugeben. 
b. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 

4. UUT-Oszilloskop: Legen Sie die Y-Steuerelemente fest, um den Linienzug auf 
Null im Raster zu setzen. 

5. 9500B: Drücken Sie die Bildschirmtaste  in der unteren Zeile erneut, um eine 
Nullreferenz zu entfernen. 

6. UUT-Oszilloskop: 
a. Lösen Sie das Oszilloskop automatisch aus oder verwenden den 100-Hz-

Trigger des 9500B. Stellen Sie den UUT auf eine stabile Anzeige ein. 
b. Beobachten und notieren Sie die DC-Pegeländerung vom Raster-Nullpunkt. 

7. Kalibrierung: 
a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorgenommen wird, passen Sie die 

UUT-Reaktion an die Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B an, wie 
im Oszilloskop-Kalibrierungshandbuch des Herstellers beschrieben. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, halten Sie 
die Reaktion am Kalibrierpunkt fest, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

8. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Amplituden mit dem 9500B als einstellbare 
Gleichspannungsquelle 

Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die 
Amplitudenkalibrierung aus. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der DC-Funktion befindet und 
der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie bei einer anderen Funktion den 
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Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm und anschließend die 
Bildschirmtaste WAVEFORM. Wählen Sie  oder  nach Bedarf aus. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie im Handbuch beschrieben, 
und führen Sie in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (8) durch: 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche DC-Spannung, -Polarität und -Lastimpedanz für 
den Amplitudenkalibrierpunkt des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupled“ aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: 
a. Drücken Sie die Bildschirmtaste  in der unteren Zeile, um eine 

Nullreferenz anzugeben. 
b. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 

4. UUT-Oszilloskop: Stellen Sie die Y-Steuerungen so ein, dass der Linienzug auf 
dem Rasternullpunkt platziert wird. 

5. 9500B: Drücken Sie die Bildschirmtaste  in der unteren Zeile erneut, um eine 
Nullreferenz zu entfernen. 

6. UUT-Oszilloskop: 
a. Lösen Sie das Oszilloskop automatisch aus oder verwenden den 100-Hz-

Trigger des 9500B. Stellen Sie den UUT auf eine stabile Anzeige ein. 
b. Beobachten und notieren Sie die DC-Pegeländerung vom Raster-Nullpunkt. 

7. Kalibrierung: 
a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um die 

Ausgangsspannung des 9500B anzugleichen, bis die UUT-Reaktion den 
Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

b. Halten Sie die Ausgangsspannung auf dem Bildschirm des 9500B fest, wie 
im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

8. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Sinusfunktion 
In diesem Abschnitt finden Sie eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zur 
Erzeugung von Sinuswellen für die Homogenitäts- und Bandbreitenkalibrierung von 
Oszilloskopen. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
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Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Sinusfunktion kann durch Drücken der Funktionstaste  rechts im Feld 
OSCILLOSCOPE CALIBRATOR aufgerufen werden. 
Wenn der Menübildschirm  geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 

 
erw087 

Im oben angegebenen Standardbildschirm wurde die Frequenz von 50 kHz automatisch 
ausgewählt. Die Abweichung wurde auf Null und die Ausgangsspannung auf 
30,000 mV s-s voreingestellt. Die Frequenz ist zwischen 0,1 Hz und 1,1 GHz variabel 
(Variante 9500B/1100 – für andere Varianten siehe Technische Daten. 

Menüauswahl 
Mit Ausnahme des Zweikanalmodus funktionieren alle Auswahlen für Signalkanal, 
Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis auf die gleiche Weise wie bei der 
DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden Sie unter „Menüauswahl“. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Digit Edit/Sequence Scroll 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Cursorposition so, wie in der nächsten Spalte 
angegeben: 

1.  Cursor auf Einheiten/Div: 
X10 Multipliziert die Einheiten/Div mit zehn 
÷10 Dividiert die Einheiten/Div durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 
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 Schaltet zwischen der markierten Frequenz und der Referenzfrequenz um 
2.  Cursor auf Multiplikator: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Schaltet zwischen der markierten Frequenz und der Referenzfrequenz um 
3.  Cursor auf Abweichung: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Festlegen des Abweichungswerts in absoluten Einheiten 
 Festlegen des Abweichungswerts in Prozent des festgelegten Werts 
 Schaltet zwischen der markierten Frequenz und der Referenzfrequenz um 
4.  Cursor auf Frequenz/Zeitraum: 
X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Schaltet zwischen der markierten Frequenz und der Referenzfrequenz um 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Numeric Entry 
Die Tasten auf dem rechten Bildschirm arbeiten mit dem Wert im Bearbeitungsfeld. 
Wenn Sie sie anstelle der Taste  verwenden, kehren Sie mit der numerischen Eingabe 
zurück zu „Digit Edit“/„Sequence Scroll“ und legen den Wert wie im Feld ausgewertet 
fest: 
Cursor auf Abweichung: 

% Wertet die Zahl im Feld in Abweichungsprozent aus. 
V Wertet die Zahl im Feld in Volt aus. 
mV Wertet die Zahl im Feld in Millivolt aus. 

Cursor auf Frequenz: 
Hz Wertet die Zahl im Feld in Hertz aus. 
kHz Wertet die Zahl im Feld in Kilohertz aus. 
MHz Wertet die Zahl im Feld in Megahertz aus. 
GHz Wertet die Zahl im Feld in Gigahertz aus. 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit, Sequence Scroll und Numeric Entry 
CHANNEL 

SELECT 
Ermöglicht die Weiterleitung der Bildschirmsignaleinstellung an einen der 
fünf Köpfe, sodass die Menüauswahl für Triggerkanal, Triggerverhältnis 
und Kabelkanal ermöglicht wird. 

 Derzeit im Oszilloskop-Modus. Auswählen des Direktmodus 
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(Oszilloskop-Modus). 
 Derzeit im Direktmodus. Auswählen des Oszilloskop-Modus (wobei die 

Schrittfolge auf „1, 2, 5“ oder „1, 2, 2.5, 4, 5“ eingestellt wird, wie mit der 
Einstellungstaste ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Funktionsweise der Sinusfunktion 

Wertbearbeitung 
Amplitude 
Bei maximaler und minimaler Ausgangsspannung werden die Bildschirmeinstellungen 
der Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch die Ausgangsspannung selbst begrenzt (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1. Sinusfunktion – Grenzwerte der Ausgangsspannung und der Beitragsfaktoren 

 Frequenz: 100 mHz bis 550,00 MHz Frequenz: 550,01 MHz bis 1,1 GHz 

Minimum Maximum Minimum Maximum 

Grenzwert 
Ausgangsspannung 

4,44 mV s-s 5,56 V s-s 4,44 mV s-s 3,336 V s-s 

Einheiten/Division  1 mV/Div 2 V/div 1 mV/Div 2 V/div 
Skalierungsmultiplikator 1 10 1 10 
Abweichung -11,20 % +11,20 % -11,20 % +11,20 % 

 

Wenn sie die angegebenen Grenzwerte für die Ausgangsspannung nicht überschreiten, 
besitzen die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Volt/Division in der einstellbaren Reihenfolge: 1-2-5 oder 
(mit „Pref“) 1-2-2,5-4-5; Standardwert 5 mV/Div. 

2. Skalierungsmultiplikator (einstellbar über Ganzzahlen 1 bis 10; Standard 6). 
3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 

von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Es können die Optionen „Digit Edit“, 
„Sequence Scroll“ oder „Numeric Entry“ verwendet werden. 

4. Ausgangsspannung (nur einstellbar in Digit Edit/Sequence Scroll, durch 
Veränderung von (1), (2) und (3); Standardwert 30,000 mV). 

Bearbeitung der Ausgangsspannung 
Das Bearbeiten erfolgt nach denselben allgemeinen Regeln wie die Bearbeitung von 
Spannungen, die unter „Bearbeiten von Einrichtungen“ beschrieben sind. 
Tabulatortaste  und Cursor (Oszilloskop-Modus) 
Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wird der Cursor von der Voreinstellung 
„Einheiten/Division“ zum „Multiplikator“, dann zur „Abweichung“ und schließlich zur 
„Frequenz“ und zurück zur „Einheit/Division“ bewegt. Die Art des Cursors an jeder 
Position gibt die Art der Einstellung an, die für diesen Wert möglich ist. 
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Einheiten/Division (Oszilloskop-Modus) 
Die Art des Cursors (gesperrt), der für „Einheiten/Division“ verwendet wird, bedeutet, 
dass der Wert nur als Schrittfolgewert mit den Tasten  und  eingestellt werden kann. 
Die Tasten  und  sind inaktiv. 
Ab dem Standardwert 5 mV/Div kann der Wert mit der Taste  in Schritten von 
10 mV/Div, 20 mV/Div, 50 mV/Div usw. auf 2 V/Div erhöht werden; vorausgesetzt, dass 
die anderen Beitragsfaktoren den Ausgangsspannungswert von 5,56 V s-s (≤ 550 MHz) 
oder 3,336 V s-s (> 550 MHz) nicht übersteigen. Auf ähnliche Weise reduziert die 
Taste  die Einheiten/Division auf 1 mV/Div, außer die Ausgangsspannung fällt unter 
4,44 mV s-s (alle Frequenzen). 
Multiplikator (Oszilloskop-Modus) 
Auch hier sind die Tasten  und  inaktiv. Ab der Standardeinstellung „x 6“ kann 
der Wert mit den Tasten  und  durch einfache Ganzzahlschritte in Werte zwischen 1 
und 10 geändert werden, vorausgesetzt, die anderen Beitragsfaktoren heben den 
Ausgangsspannungswert nicht über den Grenzwert. Das Produkt der Einheiten/Division 
und des Multiplikators wird rechts neben dem „=“-Zeichen angezeigt. 
Abweichung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten wie bei anderen Funktionen 
verwendet werden können. Ab dem Standardwert 00,00 % kann der 
Abweichungsprozentsatz in einen beliebigen Wert innerhalb seiner Auflösung zwischen -
11,20 % und +11,20 % geändert werden. Das Ergebnis der Kombination von 
Einheiten/Division, Multiplikator und Abweichung wird als Spitze-Spitze-Wert der 
Ausgangsamplitude angezeigt. 
Ausgangsspannung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Die Ausgangsamplitude kann nur über die Beitragsfaktoren eingestellt werden. 
Frequenz (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten verwendet werden können. 
Ab dem Standardwert 50 kHz kann die Ausgangsfrequenz kann in einen beliebigen Wert 
innerhalb der Auflösung zwischen 100 mHz und 1,1 GHz (Ausgangsamplitude 
≤ 3,336 V s-s) oder zwischen 100 mHz und 550 MHz (beliebige gültige 
Ausgangsamplitude) geändert werden. 

Einschränkungen für die Eingangsimpedanz des UUT-Oszilloskops von 1 MΩ 
Nachdrücklich empfohlen wird die Auswahl der Eingangsimpedanz des UUT-
Oszilloskops von 50 Ω, wenn die Sinusfunktion bei hohen Frequenzen (z. B. > 100 MHz) 
verwendet wird. Dadurch wird sichergestellt, dass das Ausgangssignal des 9500B 
innerhalb des UUT korrekt abgeschlossen wird. 
Es gibt jedoch viele Oszilloskope, die keinen Eingangs-Abschlusswiderstand von 50 Ω 
haben. Zum Ansprechen dieser Geräte verwendet der 9500B, wenn er für den Betrieb von 
1 MW konfiguriert ist, einen eigenen Abschlusswiderstand von 50 Ω innerhalb des 
aktiven Kopfes (nur 9510, 9520, 9530). Die Wirksamkeit dieses Ansatzes wird jedoch 
durch eine kurze, aber begrenzte Signalpfadlänge zu den Eingangsverstärkern des UUT 
und deren Eingangskapazität begrenzt. Wesentliche Sinus-Amplitudenfehler können auf 
diese unabgeschlossene Übertragungsleitung zurückzuführen sein. 
Die Fehlergröße und die Frequenz, bei der sie entscheidend werden, können variieren, 
wenn Eingangsdämpfungsglieder des UUT ausgewählt werden (V/Div-Anpassung), und 
sind stark von der Bauweise und Konstruktion des UUT abhängig. 
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Fehler aufgrund der Signalweglänge können durch die Verwendung eines BNC 50 W 
zum Abschluss zwischen dem 9500-Ausgang und dem UUT-Eingang leicht reduziert 
werden. Auch hier wird die Wirksamkeit durch die verbleibende Weglänge und Kapazität 
innerhalb des UUT begrenzt. 
In allen Fällen werden Frequenzen über 500 MHz für den UUT-Eingang nicht 
empfohlen. 

Zweikanal-Betrieb 

Zweikanal-Auswahl (zwei Kanäle/Köpfe aktiviert) 
Bei bestimmten Prüfungs- und Kalibrierungsverfahren für das Oszilloskop, wie z. B. 
Kanal-Triggerempfindlichkeit und X/Y-Prüfung, muss das Oszilloskop mit zwei 
identischen Sinuswellensignalen gespeist werden. Die Zweikanal-Sinusfunktion 
ermöglicht, dass der 9500B und das UUT-Oszilloskop verbunden bleiben, ohne dass 
physische Kabelkupplungen angeschlossen werden müssen. Dies ist besonders bei der 
automatischen Kalibrierung und Prüfung nützlich. 

Hinweis 
Für diese Funktion müssen zwei Köpfe angeschlossen und aktiviert sein. 

Wenn zwei Kanäle verwendet werden, muss einer der Kanäle als „Master“ und einer als 
„Slave“ ausgewählt werden. Der Master-Kanal steuert das Feedback, während der Slave-
Kanal das Signal wiederholt. Zum Auswählen von zwei Kanälen drücken Sie den Softkey 
CHANNEL SELECT, um den Master-Kanal auszuwählen. In diesem Fall Signalkanal 3: 
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Drücken Sie nun den Softkey DUAL CHANNEL, und das Symbol für den Zweikanal-
Bildschirm wird angezeigt. 
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Wählen Sie als Nächstes den Slave-Kanal aus, in diesem Fall Signalkanal 2: 
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Sowohl die Bezeichnungen der Kanaltasten als auch die Zweikanal-Beschriftung 
werden hervorgehoben, und die Legende im Feld oben auf dem Bildschirm zeigt 
die beiden ausgewählten Kanäle an, wobei der Master zuerst benannt wird. 
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Durch Drücken der Taste EXIT kehren Sie zum Hauptbildschirm der Zweikanal-
Sinusfunktion zurück, wo Sie weitere Parameter einstellen können: 
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Beachten Sie, dass die oberen Grenzwerte für den Amplitudenbereich der 
Sinuswelle durch Aufrufen der Zweikanal-Sinusfunktion halbiert werden. 

Kalibrieren der Homogenität/Bandbreitenreaktion eines UUT-Oszilloskops mit der 
nivellierten Sinusfunktion des 9500B 

Zwei Verfahren für die Kalibrierung von Homogenität und Bandbreite sind möglich: 
1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, an der das Oszilloskop eingestellt werden 

kann. 
2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 

über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem aktiven Kopf den erforderlichen Kanalausgang des 

9500B mit dem Eingang des zu kalibrierenden UUT-Signalkanals. 
2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verbinden Sie mit einem aktiven Kopf (oder 

Triggerkabel) den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem Eingang des 
UUT-Triggers. 

Allgemeine Einrichtung 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die erforderliche Funktion für die 
Homogenitätskalibrierung. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Sinusfunktion befindet und 
der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen Funktion die 
Taste  rechts am Bedienfeld. 
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UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Homogenität mit dem 9500B als feste Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Homogenitätskalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche Spitze-Spitze-Spannung, Polarität und 
Lastimpedanz der Sinuswelle für den Kalibrierpunkt der Homogenität des UUT-
Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 
b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 

5. Kalibrierung: 
a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorgenommen wird, passen Sie die 

UUT-Reaktion an die Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B an, wie 
im Oszilloskop-Kalibrierungshandbuch des Herstellers beschrieben. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, halten Sie 
die Reaktion am Kalibrierpunkt fest, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Homogenität mit dem 9500B als einstellbare Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche Spitze-Spitze-Spannung, Polarität und 
Lastimpedanz der Sinuswelle für den Kalibrierpunkt der Homogenität des UUT-
Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 
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3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 
5. Kalibrierung: 

a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um die 
Ausgangsspannung des 9500B anzugleichen, bis die UUT-Reaktion den 
Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

b. Halten Sie die Ausgangsspannung auf dem Bildschirm des 9500B fest, wie 
im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Flankenfunktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Erzeugen 
definierter Impulsflanken zur Untersuchung der Oszilloskop-Impulsreaktion. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Flankenfunktion kann durch Drücken der Funktionstaste  rechts im Feld 
OSCILLOSCOPE CALIBRATOR aufgerufen werden. 
Wenn der Menübildschirm „Edge“ geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 

 
erw092 



 High Performance Oscilloscope Calibrator 
 Flankenfunktion 

  103 

Im obigen Standardbildschirm wurde automatisch eine Frequenz von 1 MHz, eine 
Anstiegszeit von 500 ps, keine Abweichung und ein Ausgangspegel von 1 V s-s 
ausgewählt. 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Digit Edit 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Cursorposition, wie angezeigt: 

1.  Cursor auf Einheiten/Div: 
X10 Multipliziert die Einheiten/Div mit zehn 
÷10 Dividiert die Einheiten/Div durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Auswählen fallender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen steigender Flanke (Funktionssymbol folgt) 

2.  Cursor auf Multiplikator: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Auswählen fallender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen steigender Flanke (Funktionssymbol folgt) 

3.  Cursor auf Abweichung: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Auswählen fallender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen steigender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Festlegen des Abweichungswerts in absoluten Einheiten 
 Festlegen des Abweichungswerts in Prozent des festgelegten Werts 

4.  Cursor auf Frequenz/Zeitraum: 
X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null 
um 

 Auswählen fallender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen steigender Flanke (Funktionssymbol folgt) 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz 
5.  Cursor auf Schnell: 
 Auswählen der 150-ps-Impulsfunktion (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen der 70-ps-Impulsfunktion (Funktionssymbol folgt) 
 Auswählen der 25-ps-Impulsfunktion (Funktionssymbol folgt) 
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Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Direct Edit 
Die Tasten auf der rechten Seite des Bildschirms arbeiten mit dem Wert im Eingabefeld 
und ersetzen die Taste . Beenden Sie die Direktbearbeitung und kehren Sie zurück zur 
Ziffernbearbeitung; legen Sie dann den Wert so fest, wie er im Feld ausgewertet wurde: 
Cursor auf Abweichung: 

% Wertet die Zahl im Feld als Abweichungsprozentsatz aus 
V Wertet die Zahl im Feld in Volt aus 
mV Wertet die Zahl im Feld in Millivolt aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit und Direct Edit 
 Auswahl des Impulses mit oberer Flanke (bei Auswahl hervorgehoben) 
 Auswahl des Impulses mit 500-ps-Flanke (bei Auswahl hervorgehoben) 
 Auswahl des Impulses mit schneller Flanke (bei Auswahl hervorgehoben) 
CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung des Bildschirmsignals an einen der fünf 
Köpfe, sodass Triggerkanal, Triggerverhältnis und Kabelkanal ausgewählt 
werden können (Menüauswahl). 

 Auswählen des Direktmodus (Oszilloskop-Modus). 
 Auswählen des Oszilloskop-Modus (wobei die Schrittfolge auf „1, 2, 5“ 

oder „1, 2, 2.5, 4, 5“ eingestellt wird, wie mit der Einstellungstaste 
ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Funktionsweise der Flankenfunktion 

Wertbearbeitung 
Im folgenden Abschnitt wird die Verwendung eines 9510 oder 9530 mit aktivem Kopf 
vorausgesetzt. Der Betriebsausgangspegel und die Frequenzgrenzen variieren für 
verschiedene Kopftypen; siehe Flankenfunktion. 
Amplitude 
Bei maximaler und minimaler Ausgangsspannung werden die Bildschirmeinstellungen 
der Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch die Ausgangsspannung selbst begrenzt (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2. Flankenfunktion – Grenzwerte der Ausgangsspannung und der Beitragsfaktoren 

 Köpfe 9510 oder 9530 (obere 
Flanke) 

500-ps-Flanke und schnelle Flanke 

Frequenz: 10 Hz bis 100 kHz Frequenz: 10 Hz bis 2 MHz 

Minimum Maximum Minimum Maximum 

Grenzwert 
Ausgangsspannung 

888 mV s-s 5,56 V s-s 4,44 mV s-s 3,10 V s-s 

Einheiten/Division 0,2 V/Div 2 V/div 1 mV/Div 1 V/Div 

Skalierungsmultiplikator 1 5 1 10 

Abweichung -11,20 % +11,20 % -11,20 % +11,20 % 



 High Performance Oscilloscope Calibrator 
 Flankenfunktion 

  105 

Wenn sie die angegebenen Grenzwerte für die Ausgangsspannung nicht überschreiten, 
besitzen die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Volt/Division (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-2-
2,5-4-5; Standardwerte: Obere Flanke: 1 V, andere: 0,2 V). 

2. Skalierungsmultiplikator (über Ganzzahlen einstellbar – Obere Flanke:: 1 bis 5; 
Standardwert: 5, andere 1 bis 10; Standardwert 5). 

3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 
von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Ziffern- oder Direktbearbeitung können 
verwendet werden. 

4. Ausgangsspannung (nur einstellbar in Ziffernbearbeitung, durch Veränderung 
von (1), (2) und (3); Standardwert: Obere Flanke: 5 V, andere: 1 V). 

Bearbeitung der Ausgangsspannung 
Die Ziffern- und Direktbearbeitungen erfolgen nach denselben allgemeinen Regeln wie 
die Bearbeitung von Spannungen, die unter „Bearbeiten von Einrichtungen“ beschrieben 
sind. 
Tabulatortaste  und Cursor (Oszilloskop-Modus) 
Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wird der Cursor von der Voreinstellung 
„Einheiten/Division“ zum „Multiplikator“, dann zur „Abweichung“ und schließlich zur 
„Frequenz“ und zurück zur „Einheit/Division“ bewegt. Die Art des Cursors an jeder 
Position gibt die Art der Einstellung an, die für diesen Wert möglich ist. 
Einheiten/Division (Oszilloskop-Modus) 
Die Art des Cursors (gesperrt), der für „Einheiten/Division“ verwendet wird, bedeutet, 
dass der Wert nur als Schrittfolgewert mit den Tasten  und  eingestellt werden kann. 
Die Tasten  und  sind inaktiv. 
500-ps-Flanke und Schnelle Flanke: 
Ab dem Standardwert „0,2 V/Div“ kann der Wert mit der Taste  in Schritten von 
0,5 V/Div bis zu 1 V/Div erhöht werden, vorausgesetzt, dass die anderen 
Beitragsfaktoren den Ausgangsspannungswert von 3,00 V s-s nicht übersteigen. Auf 
ähnliche Weise reduziert die Taste  die Einheiten/Division in Schritten von 0,1 V/Div 
usw. auf 1 mV/Div, außer die Ausgangsspannung fällt unter 4,44 mV s-s (alle 
Frequenzen). 
Obere Flanke: 
Für die Obere Flanke ist die Voreinstellung 1 V/Div, der obere Grenzwert ist 2 V/Div 
(Ausgangsamplituden-Grenzwert für 1 MΩ Last 5,56 V s-s). Die untere Grenze liegt 
zwischen 0,2 V/Div und 1 mV/Div (Ausgangsamplituden-Grenzwert von 888 mV s-s). 
Multiplikator (Oszilloskop-Modus) 
500-ps-Flanke, Schnelle Flanke und Obere Flanke: 
Auch hier sind die Tasten  und  inaktiv. Ab der Standardeinstellung x 5 kann 
der Wert mit den Tasten  und  durch einfache Ganzzahlschritte auf Werte 
zwischen 1 und 10 innerhalb der Grenzwerte für die Ausgangsspannung geändert werden. 
Das Produkt der Einheiten/Division und des Multiplikators wird rechts neben dem „=“-
Zeichen angezeigt. 
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Abweichung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten wie bei anderen Funktionen 
verwendet werden können. Ab dem Standardwert 00,00 % kann der 
Abweichungsprozentsatz in einen beliebigen Wert innerhalb seiner Auflösung zwischen -
11,20 % und +11,20 % innerhalb der Grenzwerte für die Ausgangsspannung geändert 
werden. Das Ergebnis der Kombination von Einheiten/Division, Multiplikator und 
Abweichung wird als Spitze-Spitze-Wert der Ausgangsamplitude angezeigt. 
Ausgangsspannung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Die Ausgangsamplitude kann nur über die Beitragsfaktoren eingestellt werden. 
500-ps-Flanke und Schnelle Flanke: 
Ab dem Standardwert 1,0000 V s-s kann die Ausgangsspannung in einen beliebigen Wert 
innerhalb der Auflösung zwischen 4,44 mV s-s und 3,0000 V s-s geändert werden. Die 
Software stellt sicher, dass die Werte der Beitragsfaktoren innerhalb ihrer Grenzen 
bleiben. 
Obere Flanke: 
Ab dem Standardwert 5,0000 V s-s kann die Ausgangsspannung in einen beliebigen Wert 
innerhalb der Auflösung zwischen 888 mV s-s und 5,56 V s-s geändert werden (nur 
1 MΩ erwartete Last). Die Software stellt sicher, dass die Werte der Beitragsfaktoren 
innerhalb ihrer Grenzen bleiben. 
Frequenz (Oszilloskop- und Direktmodus) 
500-ps-Flanke und Schnelle Flanke: 
Ab der Standardeinstellung von 1 MHz kann die Ausgangsfrequenz in einen beliebigen 
Wert innerhalb der Auflösung zwischen 10 Hz und 2 MHz geändert werden. 
Obere Flanke: 
Ab der Standardeinstellung von 1 kHz kann die Ausgangsfrequenz in einen beliebigen 
Wert innerhalb der Auflösung zwischen 10 Hz und 100 kHz geändert werden. 
Anstiegszeit (Abfallzeit) (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Wenn jeder Kopf kalibriert ist, werden seine gemessenen Übergangszeiten (10 % bis 
90 %) für jeden Flankentyp in einem nicht flüchtigen Speicher gespeichert. Bei normaler 
Verwendung wird diese Zahl abgerufen und im Feld „Rise Time“ für den ausgewählten 
Kopf (Kanal) und den ausgewählten Flankentyp angezeigt. 

Zustände von niedriger Spannung (LV) und Hochspannung (HV) 
Das Ein- und Ausschalten des Hochspannungszustands in der Funktion mit Oberer 
Flanke unterliegt denselben Regeln wie für die Rechteck-Funktion (siehe „Zustände mit 
Niederspannung (LV) und Hochspannung (HV)“). Die Grenzwerte für die 
Schwellenwerteinstellung liegen bei ±10 V s-s und ±110 V s-s.  

Verwenden aktiver Köpfe 
Aktive Köpfe werden kurz unter „Active Head Technology (Verbindungen)“ vorgestellt. 
Die Bedienung über das Bedienfeld zur Signalkanalauswahl, Triggerkanalauswahl, 
Kabelauswahl und des Triggerverhältnisses werden weiter oben unter „Menüauswahl 
(DC/Rechteck-Funktion)“ beschrieben. 
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Kalibrieren der Impulsreaktion eines UUT-Oszilloskops mit der Flankenfunktion 
des 9500B 

Zwei Vorgehensweisen zur Kalibrierung der Impulsreaktion verwenden den 9500B als 
feste Quelle, wobei das Oszilloskop eingestellt werden kann oder nicht. 

Verbindungen 
1. Verwenden Sie den entsprechenden aktiven Kopf, um den erforderlichen 

Kanalausgang des 9500B an den Eingang des zu kalibrierenden UUT-
Signalkanals anzuschließen. 

2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verwenden Sie den entsprechenden aktiven 
Kopf (oder das Triggerkabel), um den erforderlichen Kanalausgang des 9500B 
mit dem Eingang des UUT-Triggers für den zu kalibrierenden Kanal zu 
verbinden. 

Allgemeine Einrichtung 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Kalibrierung der 
Impulsreaktion. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Flankenfunktion befindet 
und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen Funktion die 
Taste  rechts am Bedienfeld. 

UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Impulsreaktion mit dem 9500B als feste Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Homogenitätskalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf die erforderliche Spitze-Spitze-Spannung, Polarität und 
Lastimpedanz der Flanke für den Kalibrierpunkt der Impulsreaktion des UUT-
Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie das Impulsformverhalten. 
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5. Kalibrierung: 
a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorhanden ist, passen Sie die 

Impulsform des UUT an. Beachten Sie die Anstiegszeit und die 
Abweichungen, wie im Kalibrierhandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops beschrieben. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, notieren 
Sie die Anstiegszeit und die Abweichungen, wie im Kalibrierungshandbuch 
vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Zeitmarkenfunktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zur Erzeugung von 
Rechteckfunktionen und Gleichspannungen für die Amplitudenkalibrierung von 
Oszilloskopen. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Zeitmarkenfunktion kann durch Drücken der Funktionstaste  rechts im 
Feld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR aufgerufen werden. 
Wenn der Menübildschirm  geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Standardeinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby, 
obwohl einige Einstellungen möglicherweise nicht flüchtig sind (siehe „Speicher für 
beibehaltenen Kanal“). 

 
erw093 

In der obigen Standardanzeige wurde die Rechteckwellenform automatisch ausgewählt, 
dies wird durch das Symbol in der oberen linken Ecke angezeigt. Der Zeitraum der 
Rechteckwellenform ist zwischen 10 ns und 50 s variabel (Sinuskurve wird über ca. 
100 MHz verwendet). Der Zeitraum der Sinuswelle ist zwischen 500 ps und 10 ns 
variabel (Variante 9500B/1100 – für andere Varianten siehe Spezifikationen. Der 
Zeitraum ist standardmäßig auf 1 μs (Rechteck), die Abweichung „Δ“ auf Null und die 
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Ausgangsspannung auf 1,0000 V s-s eingestellt. Der Tastgrad ist auf einen Nennwert von 
50 % festgelegt. 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Auswählen einer Wellenform 
Alle Wellenformen (Markerstile) in dieser Funktion können auf einem zweiten 
Menübildschirm ausgewählt werden. Diese wird durch Drücken der Bildschirmtaste 
„WAVEFORM“ in der unteren Zeile aktiviert. Der Bildschirm ändert sich und zeigt die 
verfügbaren Wellenformen an: 

 
erw094 

Die Bezeichnung der WAVEFORM-Taste wird hervorgehoben, um anzuzeigen, dass die 
Wellenform ausgewählt werden kann, ebenso wie das aktuell ausgewählte 
Wellenformsymbol. Durch Drücken einer der Wellenformtasten (z. B. Taste ) zur 
Auswahl einer anderen Wellenform kehren Sie zum vorherigen Bildschirm zurück 
(sofern die Frequenz angemessen ist), wobei das Symbol der ausgewählten Wellenform 
in der oberen linken Ecke angezeigt wird: 

 
erw095 
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Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Digit Edit 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Cursorposition, wie angezeigt: 

1.  Cursor auf einen beliebigen Parameter: 
Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 

LINE 
FREQ 

Der Netzfrequenzausgang ist nur für die Auswahl der Rechteck-Wellenform 
verfügbar. Die Taste wechselt zwischen internem Zeitraum/Frequenz und 
Netzeingangsfrequenz. 

2.  Cursor auf Zeitmarker: 
X10 Multipliziert den angezeigten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den angezeigten Wert durch zehn 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum 
3.  Cursor auf Abweichung: 
 Festlegen des Abweichungswerts für den Zeitmarker in absoluten Einheiten 

 Festlegen des Abweichungswert für den Zeitmarker-Zeitraum in Prozent des 
Zeitmarke-Zeitraumwerts 

4.  Cursor auf Ausgangsamplitude: 
 Siehe (1) oben 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Direct Edit 
Die Tasten auf der rechten Seite des Bildschirms arbeiten mit dem Wert im Eingabefeld 
und ersetzen die Taste ↵. Beenden Sie die Direktbearbeitung und kehren Sie zurück zur 
Ziffernbearbeitung; legen Sie dann den Wert so fest, wie er im Feld ausgewertet wurde: 
Cursor auf Abweichung: 

% Wertet die Zahl im Feld in Abweichungsprozent des Zeitraums aus 
s Wertet die Zahl im Feld in Sekunden aus 
ms Wertet die Zahl im Feld in Millisekunden aus 
μs Wertet die Zahl im Feld in Mikrosekunden aus 
ns Wertet die Zahl im Feld in Nanosekunden aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit und Direct Edit 

WAVE 
FORM 

Öffnet einen zweiten Menübildschirm für die Auswahl zwischen drei 
Zeitmarker-Wellenformen oder ihren hervorgehobenen Versionen 
(hervorgehobene Markerstile). 

 Bei eingeschaltetem Ausgang ist der Ausgang zum UUT für jede 
Wellenform oder DC-Auswahl geerdet. 

CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung des Bildschirmsignals an einen der fünf 
Köpfe, sodass Triggerkanal, Triggerverhältnis und Kabelkanal ausgewählt 
werden können (Menüauswahl). 

 Auswählen des Direktmodus (Oszilloskop-Modus). 
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Auswählen des Oszilloskop-Modus (wobei die Schrittfolge auf „1, 2, 5“ 
oder „1, 2, 2.5, 4, 5“ eingestellt wird, wie mit der Einstellungstaste 
ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Zeitmarkenmodus 

Wertbearbeitung 
Ausgangszeitraum/-frequenz 
Im maximalen und minimalen Ausgangszeitraum werden die Bildschirmeinstellungen der 
Werte der Beitragsfaktoren (Zeitmarker und Abweichung) sowohl durch 
Ausgangszeitraum/Frequenz als auch durch die Ausgangsspannung begrenzt. Beispiel: 

Markerstil Ausgangsamplitude 
Zeitmarkendauer Abweichung Ausgangszeitraum 

Min Max Min  Min Max 

 100 mV bis 500 mV 450,46 ps 50 s -45 % +45 % 450,46 ps 55 s 

 1V 626,96 ps 50 s -45 % +45 % 909,10 ps 55 s 

 100 mV bis 1 V 621,32 ns 50 s -45 % +45 % 900,91 ns 55 s 

 100 mV bis 1 V 621,32 ns 50 s -45 % +45 % 900,91 ns 55 s 

 100 mV bis 1 V 13,794 ns 50 s -45 % +45 % 20,000 ns 55 s 

 100 mV bis 1 V 621,32 ns 50 s -45 % +45 % 20,000 ns 55 s 

 100 mV bis 1 V 621,32 ns 50 s -45 % +45 % 20,000 ns 55 s 

Wenn die angegebenen Grenzwerte für den Ausgangszeitraum nicht überschritten 
werden, haben die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Zeitmarker-Zeitraum (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-2-2,5-4-5; 
Standardwert 1,0000 μs). 

2. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ± 45,00 % um den Wert 
von (1) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Ziffern- oder Direktbearbeitung können 
verwendet werden. 

3. Ausgangsspannung (nur direkt einstellbar durch bevorzugte Reihenfolge 
zwischen 100 mV und 1 V; Standardwert 1,0000 V). 

Bearbeiten des Ausgangszeitraums 
Die Ziffern- und Direktbearbeitungen erfolgen nach denselben allgemeinen Regeln wie 
die Bearbeitung von Spannungen, die unter „Bearbeiten von Einrichtungen“ beschrieben 
sind. 
Tabulatortaste  und Cursor (Oszilloskop-Modus) 
Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wird der Cursor vom Standard-Zeitmarker 
(Zeitraum) zur Abweichung, dann zur Ausgangsamplitude und zurück zur Position 
„Zeitmarker“ bewegt. Die Cursorart an jeder Position zeigt an, welche Art von 
Einstellung möglich ist. 
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Zeitmarker (Oszilloskop-Modus) 
Die Art des Cursors (gesperrt), der für die Zeitmarker verwendet wird, bedeutet, dass der 
Wert nur als Schrittfolgewert mit den Tasten  und  eingestellt werden kann. Die 
Tasten  und  sind inaktiv. 
Ab dem Standardwert 1 μs kann der „Zeitmarker“-Zeitraum mit der Taste  in Schritten 
von 2 μs, 5 μs, 10 μs usw. bis zu 50 s verlängert werden, vorausgesetzt, dass die anderen 
Beitragsfaktoren den Ausgangszeitraum nicht über 55 s verlängern. Auf ähnliche Weise 
verkürzt die Taste  den Zeitraum für „Zeitmarker“ auf 500 ps, es sei denn, die 
Ausgangsspannung liegt über 500 mV. 
Wechsel von Rechteck/Sinuswellenform 
Der Wechsel von Rechteck zu Sinuswelle erfolgt bei einer Frequenz von 111,101 MHz 
(Zeitraum = 9,000819 ns), die zur Vermeidung normaler Kalibrierpunkte gewählt wurde. 
Auflösungskonflikt für Frequenzparameter 
Aufgrund der Auflösung und der Schrittfolge können einige Zeiträume nicht genau in 
Frequenzen konvertiert werden. Um die Aufmerksamkeit auf den Zeitraum an einem 
beliebigen Punkt zu lenken, an dem sein Kehrwert nicht genau definiert werden kann, 
erhält die Parameteranzeige „Frequenz“ das Symbol „ungefähr gleich“ (). 
Abweichung (Oszilloskop- und Direktmodus) 

Hinweis 
In der Funktion „Zeitmarker“ arbeitet die Abweichung mit dem 
Zeitmarker-Intervall, um den Ausgang „Zeitraum“ oder „Frequenz“ zu 
ändern und die Ausgangsamplitude nicht wie bei den anderen Funktionen 
zu ändern. 

Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten verwendet werden können. 
Das Ergebnis der Kombination von Zeitmarker-Intervall und Abweichung wird als Wert 
des Ausgangs „Zeitraum“ oder „Frequenz“ angezeigt. Ab dem Standardwert 00,00 % 
kann der Abweichungsprozentsatz in einen beliebigen Wert innerhalb seiner Auflösung 
zwischen -45 % und +45 % geändert werden, vorausgesetzt, dass das Zeitmarker-
Intervall den Wert für „Zeitraum“ oder „Frequenz“ nicht außerhalb seiner Grenzwerte 
verschiebt. 
Ausgangsspannungsamplitude (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Die Ausgangsamplitude ist direkt einstellbar, jedoch nur in der Schrittfolge, die durch die 
Voreinstellungen (Pref) definiert wird. Aus diesem Grund hat die Ausgangsamplitude 
sowohl im Oszilloskop- als auch im Direktmodus einen „gesperrten“ Cursor. 
Die Voreinstellung von 1,0000 V s-s ist der maximal verfügbare Ausgang. Die 
Ausgangsspannung kann auf einen beliebigen Schrittwert zwischen 100 mV s-s und 
1 V s-s geändert werden. Mit Markerstil  beträgt die maximale verfügbare 
Ausgangsspannung für Sinuswellen-Zeiträume unter 909,09 ps 500 mV s-s. 
Ausgangszeitraum/-frequenz 
Ab dem Standardwert 1 μs/1 Mhz können Ausgangszeitraum/-frequenz in einen 
beliebigen Wert innerhalb der Grenzwerte geändert werden, wie in der Tabelle für die 
Markerstile aufgezeigt. 
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Hervorgehobene Markerstile 
Jeder Markerstil ist in einer Version erhältlich, in der jeder zehnte Marker für 
Ausgangszeiträume von 1 μs und länger auf eine höhere Amplitude (hervorgehoben) 
angehoben wird: 

1. Rechteck/Sinus: Symbol für hervorgehobenen Stil ist  (erstreckt sich 
nicht auf Sinus-Frequenzband). 

2. Impuls: Symbol für hervorgehobenen Stil ist . 
3. Schmales Dreieck: Symbol für hervorgehobenen Stil ist . 

Die Grenzwerte für diese hervorgehobenen Versionen werden in der Tabelle angezeigt. 

Kalibrieren der Zeitbasis eines UUT-Oszilloskops mit der Zeitmarkerfunktion des 
9500B 

Zwei Vorgehensweisen für die Kalibrierung der Zeitbasis sind gegeben: 
1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, in der das Oszilloskop eingestellt oder 

eine Messung vorgenommen werden kann 
2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 

über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem aktiven Kopf den erforderlichen Kanalausgang des 

9500B mit dem Eingang des zu kalibrierenden UUT-Signalkanals. 
2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verwenden Sie einen aktiven Kopf (oder ein 

Triggerkabel), um den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem Eingang 
des UUT-Triggers für den zu kalibrierenden Kanal zu verbinden. 

Allgemeine Einrichtung 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die 
Zeitbasiskalibrierung. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Zeitmarkerfunktion 
befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste  rechts am Bedienfeld. 

UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Zeitbasis mit dem 9500B als feste Quelle  
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Zeitbasiskalibrierpunkte 
des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
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Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den gewünschten Kanal, die erwartete Lastimpedanz, den 
Triggerkanal, die Wellenform, den Zeitraum und die Spitze-Spitze-Spannung für 
den Zeitbasiskalibrierpunkt des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie die korrekte Zeitbasisgeschwindigkeit für den 

Kalibrierungspunkt aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Amplitudenbereich für den Kalibrierungspunkt. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Stellen Sie die Ablaufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine 
angegebene Anzeige ein. 

b. Beobachten und notieren Sie die Genauigkeit der Markerausrichtung, die auf 
eine Fehleinstellung der Zeitbasisgeschwindigkeit oder Linearität des UUT 
hinweisen. 

5. Kalibrierung: 
a. Falls Kalibrierungseinstellungen für die Zeitbasis-Geschwindigkeit und 

Linearität gegeben sind, passen Sie die Zeitbasis des UUT an die 
Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B an. Weitere Informationen 
finden Sie im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, notieren 
Sie die Zeitbasisbedingung am Kalibrierungspunkt, wie im 
Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Oszilloskop – Kalibrierung der Zeitbasis mit dem 9500B als einstellbare Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Zeitbasiskalibrierpunkte 
des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den gewünschten Kanal, die erwartete Lastimpedanz, den 
Triggerkanal, die Wellenform, den Zeitraum und die Spitze-Spitze-Spannung für 
den Zeitbasiskalibrierpunkt des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie die korrekte Zeitbasisgeschwindigkeit für den 

Kalibrierungspunkt aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Amplitudenbereich für den Kalibrierungspunkt. 
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3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Stellen Sie die Ablaufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine 
angegebene Anzeige ein. 

b. Beobachten und notieren Sie die Genauigkeit der Markerausrichtung, die auf 
eine Fehleinstellung der Zeitbasisgeschwindigkeit oder Linearität des UUT 
hinweisen. 

5. Kalibrierung: 
a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um 

Ausgangszeitraum/-frequenz des 9500B zu erhöhen, bis die Anpassung des 
UUT den Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch 
vom Hersteller des UUT beschrieben. 

b. Notieren Sie die Ausgangsspannung auf dem Bildschirm des 9500B sowie 
Zeitraum/Frequenz, wie im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Hilfsfunktionen 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Auswahl der Hilfsfunktionen. Es stehen acht 
Funktionen zur Verfügung. 

Auswahl der Hilfsfunktionen 

Taste „AUX“ 
Die Hilfsfunktionen können durch Drücken der Taste AUX rechts im Feld 
OSCILLOSCOPE CALIBRATOR aufgerufen werden. 

Standardeinstellungen 
Beim Einschalten wechselt das System in die DC/Rechteck-Funktion und zeigt den 
Startbildschirm der DC/Rechteck-Funktion an. Mit jedem Drücken der Taste AUX zeigt 
das System standardmäßig das Menü AUX an: 

 
erw096 
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Funktionssymbole 
Die folgenden Symbole werden für den Zugriff auf die aufgeführten Funktionen 
verwendet: 

 Strom 
 Composite-Video 
 Lineare NF-Rampe 
 Überlastimpuls 
 Nullversatz 

 (Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar, 
daher ist der Nullversatz nicht möglich.) 

AUX IN Hilfseingang 
 Eingangswiderstandsmessung 
 Eingangskapazitätsmessung 
 Kurzschluss/offener Ausgang. 
 Impulsbreite 

Stromfunktion 
In diesem Abschnitt finden Sie eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zur 
Erzeugung von Rechteckfunktionen und Gleichströmen für die Kalibrierung der 
Stromsonden von Oszilloskopen. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Stromfunktion wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts neben 
dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  oben 
rechts auf dem Bildschirm drücken. 
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Wenn der Menübildschirm „Current“ geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 

 
erw098 

In der obigen Standardanzeige wurde die symmetrische Rechteckfunktion automatisch 
ausgewählt, dies wird durch das Symbol in der oberen linken Ecke angezeigt. Die 
Frequenz ist zwischen 10,000 Hz und 100,00 kHz variabel. Die Frequenz ist 
standardmäßig auf 1 kHz, die Abweichung „Δ“ auf Null und der Ausgangsstrom auf 
4,0000 mA s-s eingestellt. Der Tastgrad ist auf einen Nennwert von 50 % festgelegt. 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Hinweis 
Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 
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Auswählen einer Wellenform 
Alle Wellenformen in dieser Funktion können auf einem zweiten Menübildschirm 
ausgewählt werden. Diese wird durch Drücken der Bildschirmtaste „WAVEFORM“ in 
der unteren Zeile aktiviert. Der Bildschirm ändert sich und zeigt die verfügbaren 
Wellenformen an: 

 
erw099 

Die Bezeichnung der WAVEFORM-Taste wird hervorgehoben, um anzuzeigen, dass die 
Wellenform ausgewählt werden kann, ebenso wie das aktuell ausgewählte 
Wellenformsymbol. 
Die einzige verfügbare Rechteck-Stromwellenform ist die symmetrische Version, sodass 
die anderen auf diesem Bildschirm gezeigten Wellenformen für Gleichstrom sind. Wenn 
Sie eine dieser drei Optionen auswählen, kehren Sie zum vorherigen Bildschirm zurück, 
wobei das Symbol der ausgewählten Kurve in der oberen linken Ecke angezeigt wird: 

 
erw100 
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DCI-Auswahl 
Wenn Sie eine der beiden DC-Tasten drücken, z. B. die Taste  (DC negativ), kehren 
Sie zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei das Symbol für „DC negativ“ in der 
oberen linken Ecke angezeigt wird. Die auf dem Bildschirm aufgeführten Parameter 
werden so geändert, dass sie DC anstelle von Rechteck wiedergeben: 

 
erw101 

Zusammenfassung der Stromauswahl 
„DC“ und „Rechteck“ können als kombinierte Doppelfunktion betrachtet werden, da jede 
Funktion einen ähnlichen Zweck hat. Das Umschalten zwischen den beiden Funktionen 
erfolgt durch Auswahl in einem gemeinsamen „Waveform“-Menü. Die parametrischen 
Unterschiede werden deutlich, wenn der entsprechende Softkey für die Wellenform 
gedrückt wurde. 

Strommodus 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Digit Edit 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Cursorposition, wie angezeigt: 

1.  Cursor auf Einheiten/Div: 
X10 Multipliziert die Einheiten/Div mit zehn 
÷10 Dividiert die Einheiten/Div durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
+/- Schaltet den Wert zwischen positiv und negativ um (nur DC) 

2.  Cursor auf Multiplikator: 
Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 

+/- Schaltet den Wert zwischen positiv und negativ um (nur DC) 
3.  Cursor auf Abweichung: 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
 Festlegen des Abweichungswerts in absoluten Einheiten 
 Festlegen des Abweichungswerts in Prozent des festgelegten Werts 
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4.  Cursor auf Frequenz/Zeitraum: 
X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 

Δ = Ø Schaltet den Abweichungswert zwischen dem markierten Wert und Null um 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum (nicht DC) 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz (nicht DC) 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Direct Edit 
Die Tasten auf der rechten Seite des Bildschirms arbeiten mit dem Wert im Eingabefeld 
und ersetzen die Taste . Beenden Sie die Direktbearbeitung und kehren Sie zurück zur 
Ziffernbearbeitung; legen Sie dann den Wert so fest, wie er im Feld ausgewertet wurde: 
Cursor auf Abweichung: 

% Wertet die Zahl im Feld als Abweichungsprozentsatz aus 
A Wertet die Zahl im Feld in Ampere aus 

mA Wertet die Zahl im Feld in Milliampere aus 
μA Wertet die Zahl im Feld in Mikroampere aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit und Direct Edit 
WAVE 
FORM 

Öffnet einen zweiten Menübildschirm für die Auswahl zwischen drei 
Rechteck-Wellenformen oder ±DC (Auswählen einer Wellenform). 

CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung des Bildschirmsignals an einen der fünf 
Köpfe, sodass Triggerkanal, Triggerverhältnis und Kabelkanal ausgewählt 
werden können (Menüauswahl). 

 

 Drücken Sie, um den Direktmodus (DC/Rechteck-Betrieb und Rechteck-
Betrieb) auszuwählen. 

 
Auswählen des Oszilloskop-Modus (wobei die Schrittfolge auf „1, 2, 5“ 
oder „1, 2, 2.5, 4, 5“ eingestellt wird, wie mit der Einstellungstaste 
ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Rechteck-Betrieb 

Wertbearbeitung 
Amplitude 
Bei maximalen und minimalen Ausgangsströmen werden die Bildschirmeinstellungen der 
Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch den Ausgangsstrom selbst begrenzt. Beispiel: 

Beitragsfaktor 
Grenzwerte 

Minimum Maximum 

Grenzwert Ausgangsstrom 88,8 μA s-s 111,2 mA s-s 

Einheiten/Division 20 μA/Div 50 mA/Div 

Skalierungsmultiplikator 1 10 

Abweichung -11,20 %  +11,20 % 
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Wenn die angegebenen Grenzwerte für den Ausgangsstrom nicht überschritten werden, 
haben die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Ampere/Division (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-
2-2,5-4-5; Standardwert 1 mA). 

2. Skalierungsmultiplikator (einstellbar über Ganzzahlen 1 bis 10; Standard 4). 
3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 

von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Ziffern- oder Direktbearbeitung können 
verwendet werden. 

4. Ausgangsstrom (einstellbar nur durch Manipulation von (1), (2) und (3); 
Standardwert 4,0000 mA). 

Bearbeiten des Ausgangsstroms 
Die Ziffern- und Direktbearbeitungen erfolgen nach denselben allgemeinen Regeln wie 
die Bearbeitung von Strömen, die unter „Bearbeiten von Einrichtungen“ beschrieben 
sind. 
Tabulatortaste  und Cursor (Oszilloskop-Modus) 
Durch wiederholtes Drücken dieser Taste wird der Cursor von den 
Standardeinheiten/Division zum Multiplikator, dann zur Abweichung und zurück zu 
Einheiten/Division bewegt. Die Cursorart an jeder Position zeigt an, welche Art von 
Einstellung möglich ist. 
Einheiten/Division (Oszilloskop-Modus) 
Die Cursorart (gesperrt), die für die Einheiten/Division verwendet wird, bedeutet, dass 
der Wert nur als Schrittfolgewert mit den Tasten  und  eingestellt werden kann. Die 
Tasten  und  sind inaktiv. 
Ab dem Standardwert 1 mA/Div kann der Wert mit der Taste  in Schritten von 
2 mA/Div, 5 mA/Div, 10 mA/Div usw. bis zu 50 mA/Div erhöht werden; vorausgesetzt, 
dass die anderen Beitragsfaktoren den Ausgangsstromwert von 111,2 mA s-s nicht 
übersteigen. Auf ähnliche Weise reduziert die Taste  Einheiten/Division auf 
20 μA/Div, außer der Ausgangsstrom fällt unter 88,8 μA s-s. 
Multiplikator (Oszilloskop-Modus) 
Auch hier sind die Tasten  und  inaktiv. Ab dem Standardwert x 4 kann der 
Wert mit den Tasten  und  durch einfache Ganzzahlschritte auf Werte zwischen 1 
und 10 geändert werden, vorausgesetzt, dass die anderen Beitragsfaktoren den 
Ausgangsstromwert nicht über den Grenzwert übersteigen. Das Produkt der 
Einheiten/Division und des Multiplikators wird rechts neben dem „=“-Zeichen angezeigt. 
Abweichung (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Der dreieckige Cursortyp zeigt an, dass alle Cursortasten verwendet werden können. 
Ab dem Standardwert 00,00 % kann der Abweichungsprozentsatz in einen beliebigen 
Wert innerhalb seiner Auflösung zwischen -11,20 % und +11,20 % geändert werden, 
vorausgesetzt, die anderen Beitragsfaktoren heben den Ausgangsstromwert nicht über 
den Grenzwert. Das Ergebnis der Kombination von Einheiten/Division, Multiplikator und 
Abweichung wird als Spitze-Spitze-Wert der Ausgangsamplitude angezeigt. 
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Ausgangsstrom (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Die Ausgangsamplitude kann nur über die Beitragsfaktoren eingestellt werden. 
Ab dem Standardwert 4,0000 mA s-s kann der Ausgangsstrom in einen beliebigen Wert 
innerhalb der Auflösung zwischen 88,8 µA s-s und 111,2 mA s-s geändert werden. 
Frequenz (Oszilloskop- und Direktmodus) 
Ab der Standardeinstellung von 1 kHz kann die Ausgangsfrequenz in einen beliebigen 
Wert innerhalb der Auflösung zwischen 10 Hz und 100 kHz geändert werden. 

Kalibrieren der Impulsreaktion einer Stromsonde des UUT-Oszilloskops mit der 
Strom- (Rechteck-)Funktion des 9500B 

Einführung 
Es werden zwei Verfahren für die Amplitudenkalibrierung beschrieben: 

1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, an der das Oszilloskop eingestellt werden 
kann. 

2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 
über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 

Verbindungen 
1. Verwenden Sie das entsprechende Zubehör für den aktiven Kopf und die 

Stromsonden, um den erforderlichen Signalausgangskanal des 9500B mit der 
Prüfspitze zu verbinden. 

2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verbinden Sie mit einem entsprechenden 
aktiven Kopf (oder Triggerkabel) den erforderlichen Kanalausgang des 9500B 
mit dem Oszilloskopeingang. 

Allgemeine Einrichtung 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Sonde: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Kalibrierung der 
Impulsreaktion der Sonde. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Stromfunktion befindet und 
der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen Funktion die Taste 
AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann 
den Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm. 

UUT-Stromsonde – Kalibrierung der Impulsreaktion mit dem 9500B als feste Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
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Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den erforderlichen Spitze-Spitze-Strom und Frequenz der 
Rechteckfunktion für den Kalibrierpunkt der Homogenität des UUT-
Oszilloskops ein. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 
5. Kalibrierung: 

a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorgenommen wird, passen Sie die 
Sondenreaktion an die Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B an. 
Weitere Informationen finden Sie im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller 
des UUT. 

b. Wenn keine Einstellung vorgenommen wird, notieren Sie die Reaktion der 
Sonde am Kalibrierungspunkt, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Stromsonde – Kalibrierung der Impulsreaktion mit dem 9500B als einstellbare 
Quelle 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (6) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den erforderlichen Spitze-Spitze-Strom und Frequenz der 
Rechteckfunktion für den Kalibrierpunkt der Homogenität des UUT-
Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 
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b. Beobachten und notieren Sie das Amplitudenverhalten. 
5. Kalibrierung: 

a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um den 
Ausgangsstrom des 9500B anzugleichen, bis die UUT-Reaktion den 
Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

b. Notieren Sie den Ausgangsstrom auf dem Bildschirm des 9500B wie im 
Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

DCI-Betrieb 

Bildschirm zur Auswahl der Polaritätswellenform 
Nach dem standardmäßigen Einschalten wird durch Drücken der WAVEFORM-Taste 
zum Wellenformmenü gewechselt: 

 
erw102 

Beide Polaritäten des Gleichstromausgangs werden lediglich als unterschiedliche 
Signalformen aufgeführt. Zum Beispiel wird durch Drücken der Taste  aus dem 
oben gezeigten Setup der DC-Funktionsbildschirm mit den ausgewählten negativen 
Werten angezeigt (natürlich ist der Frequenzparameter nicht mehr auf dem Bildschirm zu 
sehen): 

 
erw103 
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Sobald die DC-Funktion aktiviert ist, muss die Wellenform nicht mehr geändert werden, 
um die Polarität zu ändern. Durch Drücken der Bildschirmtaste +/- wird zwischen 
positivem und negativem Gleichstrom umgeschaltet. Die Polaritätsauswahl wird durch 
das Funktionssymbol in der linken oberen Ecke angezeigt, das durch das Zeichen + oder 
– auf dem Ausgangsamplitudenwert bestätigt wird. 

Wertbearbeitung 
Amplitude 
Bei maximalen und minimalen Ausgangsströmen werden die Bildschirmeinstellungen der 
Werte der Beitragsfaktoren (Einheiten/Division, Skalierungsmultiplikator und 
Abweichung) durch den Ausgangsstrom selbst begrenzt. Beispiel: 

Beitragsfaktor 
LIMITS 

Minimum Maximum 

Grenzwert Ausgangsstrom ±88,8 μA s-s ±111,2 mA s-s 

Einheiten/Division  20 μA/Div 50 mA/Div 

Skalierungsmultiplikator 1 10 

Abweichung -11,20 % +11,20 % 
 

Wenn die angegebenen Grenzwerte für den Ausgangsstrom nicht überschritten werden, 
haben die Beitragsfaktoren folgende Anpassungen (Oszilloskop-Modus): 

1. Einheiten/Division in Volt/Division (einstellbare Reihenfolge: 1-2-5 oder 1-2-
2,5-4-5; Standardwert 1 mA). 

2. Skalierungsmultiplikator (einstellbar über Ganzzahlen 1 bis 10; Standard 4). 
3. Prozentuale Abweichung (ein maximaler Bereich von ±11,20 % um den Wert 

von (1) x (2) bei einer Auflösung von vier signifikanten Digits mit zwei 
Dezimalstellen; Standardwert Null). Ziffern- oder Direktbearbeitung können 
verwendet werden. 

4. Ausgangsstrom (nur einstellbar in Ziffernbearbeitung, durch Veränderung von 
(1), (2) und (3); Standardwert 4,0000 mA). 

Bearbeiten des Ausgangsstroms 
Die Bearbeitungen „Ziffer“ und „Direkt“ folgen denselben Regeln wie die Bearbeitung 
von Rechteckfunktionen (siehe „Bearbeiten des Ausgangsstroms“). Offensichtlich ist 
keine Frequenzanpassung vorhanden, und die Polarität wird wie unter „Polarität“ 
beschrieben geändert. 

Kalibrieren der Amplitudenreaktion einer Stromsonde des UUT-Oszilloskops mit 
der DCI-Funktion des 9500B 

Es werden zwei Verfahren für die Amplitudenkalibrierung beschrieben: 
1. Verwenden des 9500B als feste Quelle, an der das Oszilloskop eingestellt werden 

kann. 
2. Verwenden des 9500B als einstellbare Quelle, um Oszilloskopabweichungen 

über den Bildschirm des 9500B abzulesen. 
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Verbindungen 
1. Verwenden Sie das entsprechende Zubehör für den aktiven Kopf und die 

Stromsonden, um den erforderlichen Signalausgangskanal des 9500B mit der 
Stromsonde am UUT-Eingang zu verbinden. 

2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verbinden Sie mit einem entsprechenden 
aktiven Kopf (oder Triggerkabel) den erforderlichen Kanalausgang des 9500B 
mit dem Triggereingang des UUT. 

Allgemeine Einrichtung 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Sonde: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Kalibrierung der 
Impulsreaktion. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Stromfunktion befindet und 
der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen Funktion die Taste 
AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann 
den Softkey  oben rechts auf dem Bildschirm. Wählen Sie  oder 

 nach Bedarf aus. 

UUT-Stromsonde – Kalibrierung der Amplitude mit dem 9500B als feste Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (8) in jeder Phase aus. 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den erforderlichen Gleichstrom und Polarität für den 
Kalibrierpunkt der Amplitude des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupled“ aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass der Ausgang ausgeschaltet ist. 
4. UUT-Oszilloskop: Stellen Sie die Y-Steuerungen so ein, dass der Linienzug auf 

dem Rasternullpunkt platziert wird. 
5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
6. UUT-Oszilloskop: 

a. Lösen Sie das Oszilloskop automatisch aus oder verwenden den 100-Hz-
Trigger des 9500B. Stellen Sie den UUT auf eine stabile Anzeige ein. 
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b. Beobachten und notieren Sie die DC-Pegeländerung vom Raster-Nullpunkt. 
7. Kalibrierung: 

a. Wenn eine Kalibrierungseinstellung vorgenommen wird, passen Sie die 
Amplitudenreaktion der UUT-Sonde an die Einstellungen auf dem 
Bildschirm des 9500B an. Weitere Informationen finden Sie im 
Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT. 

b. Wenn keine Einstellung vorgenommen wird, notieren Sie die 
Amplitudenreaktion der Sonde am Kalibrierungspunkt, wie im 
Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

8. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

UUT-Stromsonde – Kalibrierung der Amplitude mit dem 9500B als einstellbare Quelle 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der 
Amplitudenkalibrierpunkte des UUT-Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie im Handbuch beschrieben, 
und führen Sie in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (8) durch: 

1. 9500B: Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 
Bedienfeld auf den erforderlichen Gleichstrom und Polarität für den 
Kalibrierpunkt der Amplitude des UUT-Oszilloskops ein: 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupled“ aus. 
c. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass der Ausgang ausgeschaltet ist. 
4. UUT-Oszilloskop: Stellen Sie die Y-Steuerungen so ein, dass der Linienzug auf 

dem Rasternullpunkt platziert wird. 
5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
6. UUT-Oszilloskop: 

a. Lösen Sie das Oszilloskop automatisch aus oder verwenden den 100-Hz-
Trigger des 9500B. Stellen Sie den UUT auf eine stabile Anzeige ein. 

b. Beobachten und notieren Sie die DC-Pegeländerung vom Raster-Nullpunkt. 
7. Kalibrierung: 

a. Verwenden Sie die Abweichungssteuerung des 9500B, um den 
Ausgangsstrom des 9500B zu erhöhen, bis das Verhalten der UUT-Sonde 
den Einstellungen des 9500B entspricht, wie im Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT beschrieben. 

b. Notieren Sie den Ausgangsstrom auf dem Bildschirm des 9500B wie im 
Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

8. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 
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Composite-Video-Funktion 
In diesem Abschnitt finden Sie eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Erzeugen 
eines Composite Videos für die Kalibrierung der Video-Triggerempfindlichkeit von 
Oszilloskopen. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Signale und Trigger 
Das vom 9500B erzeugte Composite Video-Signal ist ein 625-Zeilen- oder 525-Zeilen-
Video mit Bild- und Composite-Synchronisationsimpulsen; außerdem ist eine invertierte 
Version der Composite-Wellenform verfügbar. Wie das Bildschirmsymbol zeigt, stehen 
drei Luminanzstufen zur Verfügung. 
Der 9500B-Triggerkanal kann ohne das Video entweder Composite- oder Bild-
Synchronisationsimpulse ausgeben. Alle Varianten können über das Bedienfeld 
ausgewählt werden. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Composite Video-Funktion wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX 
rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den 
Softkey  rechts auf dem Bildschirm drücken. 

Wenn der Menübildschirm  geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 

 
erw104 

Auf dem obigen Standardbildschirm wurden 625 Zeilen/50 Hz automatisch ausgewählt, 
und die Trigger stammen aus dem Composite Video. Die Amplitude ist standardmäßig 
auf einen Luminanzstufe von „Weiß“ bei 1,0 V s-s eingestellt. 
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Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal und Kabel funktionieren auf die gleiche 
Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Das Triggerverhältnis ist in der 
Composite Video-Funktion nicht verfügbar. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Menüauswahl“. 

Hinweis 
Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite 
Der Cursor steht nur im Parameter „Luminanzstufe“ (Oszilloskop-Modus) zur 
Verfügung. Drei Luminanzstufen sind definiert (Wertbearbeitung). Die 
Tastenbezeichnungen ändern sich je nach Auswahl der anderen Tasten. 
Standardbildschirm: 

+/- Schaltet zwischen vertikalem und invertiertem Composite Video um. 

 Derzeit 50-Hz-Netzversorgung mit 625 Rasterlinien. Drücken, um die 
60-Hz-Netzversorgung mit 525 Rasterlinien auszuwählen. 

 Derzeit 60-Hz-Netzversorgung mit 525 Rasterlinien. Drücken, um die 
50-Hz-Netzversorgung mit 625 Rasterlinien auszuwählen. 

 

 
Derzeit Composite-Synchronisationsimpulse auf dem Triggerkanal. 
Drücken, um Bildsynchronisationsimpulse auf dem Triggerkanal 
auszugeben. 

 Derzeit Bildsynchronisationsimpulse auf dem Triggerkanal. Drücken, um 
Composite-Synchronisationsimpulse auf dem Triggerkanal auszugeben. 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung der Bildschirmsignaleinstellung an einen 
der fünf Köpfe, sodass die Menüauswahl für Triggerkanal und 
Kabelkanal ermöglicht wird. 

Funktionsweise der Composite Video-Funktion 

Wertbearbeitung 
Amplitude: 
Die drei Luminanzstufen geben Amplituden wie folgt aus: 

Weiß: (1,0 V s-s) 
Mittelgrau: (0,7 V s-s) 
Schwarz: (0,3 V s-s) 
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Videoinvertierung 
Composite Video kann mit der Taste +/- zwischen aufrecht und invertiert umgeschaltet 
werden. Eine weitere Anpassung ist nicht verfügbar. 
Videostandards 
Composite Video kann mit der Bildschirmtaste  zwischen 625 Zeilen/50 Hz und 
525 Zeilen/60 Hz umgeschaltet werden. 
Auswahl des Triggerintervalls 
Mit der Bildschirmtaste  kann entweder „Composite“ oder „Bildsynchronisation“ 
als Trigger für den zugewiesenen Triggerkanal ausgewählt werden. Mit der Taste +/- 
wird die Synchronisierungspolarität als Teil des Composite Videos umgeschaltet. 

Kalibrieren der Video-Triggerempfindlichkeit eines UUT-Oszilloskops mit der 
Composite Video-Funktion des 9500B 

Da die Variation der Composite Video-Amplitude des 9500B begrenzt ist und 
Triggerausgänge nicht variabel sind, außer wie unter „Wertbearbeitung“ für die 
Bedienung des 9500B beschrieben, ist die Kalibrierung im Wesentlichen einfach. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem aktiven Kopf den erforderlichen Kanalausgang des 

9500B mit dem Videoeingang des zu kalibrierenden UUT-Signalkanals. 
2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verwenden Sie einen aktiven Kopf (oder ein 

Triggerkabel), um den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem Eingang 
des UUT-Triggers für den zu kalibrierenden Kanal zu verbinden. 

Kalibrierungsverfahren 
Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Außerdem wird davon ausgegangen, dass der Anwender mit 
der Verwendung der Bedienfeldregelungen vertraut ist. Lesen Sie bei Schwierigkeiten die 
Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 
Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Video- und 
Triggerkalibrierung. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Composite Video-Funktion 
befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE 
CALIBRATOR und dann den Softkey  rechts auf dem Bildschirm. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Kalibrierpunkte des UUT-
Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
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Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie im Handbuch beschrieben, 
und führen Sie in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (6) durch: 

1. 9500B: Stellen Sie den 9500B mit den Steuerelementen auf dem Bedienfeld so 
ein, dass die erforderliche Luminanzstufe, das Composite Video und der 
Linienstandard für den Kalibrierungspunkt des UUT-Oszilloskops ausgegeben 
werden. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 
c. Wählen Sie das richtige Präsentations-Setup für den Kalibrierungspunkt. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: Überprüfen Sie die stabile Anzeige über den TV-Trigger 

gemäß dem Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Lineare Rampenfunktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Erzeugen von 
linearen Rampen für die Fehlererkennung und die Kalibrierung von 
Triggerpegelmarkern. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Funktion „Lineare Rampe“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX 
rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den 
Softkey  rechts auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Menübildschirm „Linear Ramp“ geöffnet wird, werden folgende 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 
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Der 9500B wählt automatisch eine Rampenzeit von 1,0000 s. Der Trigger wird 
automatisch ausgewählt: „TRIG START“, nicht „TRIG MID“. Die Ausgangsamplitude 
ist auf 1,0000 V festgelegt. 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Hinweis 
Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Nur Oszilloskop-Modus 
Die Funktion ist nur im Oszilloskop-Modus verfügbar. Die Rampenzeit ist die einzige 
Signalvariable, die in einer Schrittfolge arbeitet, wie in „Pref“ ausgewählt. Weitere 
Informationen finden Sie unter Einstellungen. 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite 
x 1Ø Erhöht die Rampenzeit um den Faktor 10 innerhalb der maximalen und 

minimalen Grenzen 
÷ 1Ø Vermindert die Rampenzeit um den Faktor 10 innerhalb der maximalen und 

minimalen Grenzen 
 UUT-Oszilloskop löst derzeit beim Startcode aus. Drücken, um den Auslöser am 

Mittencode bereitzustellen 
 UUT-Oszilloskop löst derzeit beim Mittencode aus. Drücken, um den Auslöser 

am Startcode bereitzustellen 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung der Bildschirmsignaleinstellung an einen der fünf 
Köpfe, sodass die Menüauswahl für Triggerkanal, Triggerverhältnis, Kabelkanal 
und erwartete Last ermöglicht wird. 

Funktionsweise „Lineare Rampe“ 

Wertbearbeitung 
Amplitude: 
Die Amplitude ist auf 1,0000 V s-s festgelegt und kann nicht bearbeitet werden. 
Bias: 
Die Wellenform ist symmetrisch um Erde. 
Rampenzeit: 
Ab dem Standardwert 1 s kann die Rampenzeit in Zehnerschritten von 1 ms auf 1 s 
geändert werden. 
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Wellenform-Zeitraum: 
Die Rampenzeiten sind Teil der Wellenformen mit den folgenden Zeiträumen: 

Rampenzeit Wellenform-Zeitraum 

1 s 3 s 

100 ms 300 ms 

10 ms 30 ms 

1 ms 3 ms 

Verwenden der Funktion „Lineare Rampe“ des 9500B zur Fehlercodeerkennung 
und Triggerpegel-Markerprüfungen 

Beim Generieren von linearen Rampen für die Fehlererkennung und die Kalibrierung von 
Triggerpegelmarkern wird der 9500B als feste Quelle verwendet. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem aktiven Kopf den erforderlichen Signalausgangskanal 

des 9500B mit dem Signaleingangskanal des UUT. 
2. Wenn ein Trigger erforderlich ist, verbinden Sie mit einem aktiven Kopf (oder 

Triggerkabel) den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem 
Triggereingang des UUT. 

Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Kalibrierung der 
Impulsreaktion. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Funktion „Lineare Rampe“ 
befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE 
CALIBRATOR und dann den Softkey  rechts auf dem Bildschirm. 

Fehlercodeerkennung – Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Prüfungspunkte des UUT-
Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (6) durch: 

1. 9500B: Wählen Sie den gewünschten Kanal, und stellen Sie den Ausgang des 
9500B mit den Steuerelementen auf dem Bedienfeld auf den gewünschten 
Triggerpunkt, die Rampenzeit und die erwartete Last für den Prüfpunkt des 
UUT-Oszilloskops ein. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
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b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Prüfungspunkt. 
3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für 

eine stabile Anzeige an. 
5. Fehlercode-Prüfung: Beobachten und notieren Sie die UUT-Reaktion auf die 

Codes am Prüfungspunkt, wie im Prüfungs-/Kalibrierungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Triggerpegel – Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Prüfungs-
/Kalibrierungspunkte des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des 
UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (6) durch: 

1. 9500B: Wählen Sie den gewünschten Kanal, und stellen Sie den Ausgang des 
9500B mit den Steuerelementen auf dem Bedienfeld auf den gewünschten 
Triggerpunkt, die Rampenzeit und die erwartete Last für den Prüfpunkt des 
UUT-Oszilloskops ein. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Prüfungspunkt. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für 

eine stabile Anzeige an. 
5. Prüfung der Triggerpegelmarker 

a. Wenn eine Kalibrierung des Triggerpegels vorgenommen wird, passen Sie 
die Reaktion des UUT an die Einstellungen auf dem Bildschirm des 9500B 
an. Weitere Informationen finden Sie im Prüfungshandbuch vom Hersteller 
des UUT. 

b. Wenn am UUT-Oszilloskop keine Einstellung vorgenommen wird, notieren 
Sie die Reaktion am Prüfungspunkt, wie im Prüfungshandbuch vom 
Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben. 

6. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 
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Überlastimpulsfunktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zur Erzeugung von 
Überlastimpulsen für die Prüfung des Abschlusswiderstands des Oszilloskops von 50 Ω. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Überlastschutzprüfung 
Einige Oszilloskop-Hersteller schützen den internen 50-Ω-Abschlusswiderstand mit 
einem Spannungs- oder Wärmemelder.  
Die Überprüfung der Schutzfunktion erfordert eine zeitlich begrenzte 
Überlastungsanwendung, bei der der Schutz reagieren und den 50-Ω-
Abschlusswiderstand öffnen sollte. 
Wenn die Zusatzfunktion „Überlastimpuls“ am 9500B ausgewählt ist, kann der 
Überlastimpuls mit den Steuerelementen auf dem Bedienfeld des 9500B auf die 
Anforderungen des UUT-Oszilloskops eingestellt werden. 
Der Impuls wird als einzelnes Ereignis ausgelöst und kann nur in Intervallen von mehr 
als 3 Sekunden wiederholt werden. Synchronisation oder 100-Hz-Trigger werden bei 
Bedarf bereitgestellt. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Funktion „Überlastimpuls“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX 
rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den 
Softkey  rechts auf dem Bildschirm drücken. 

W Vorsicht 
Das Symbol W zeigt an, dass beim Anlegen des 
Überlastimpulses an die Oszilloskopeingänge Vorsicht geboten 
ist. 

Wenn der Menübildschirm „Überlastimpuls“ geöffnet wird, wird er mit den folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 
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In der obigen Standardanzeige wurde die positive Impulskurve automatisch ausgewählt, 
dies wird durch das Symbol in der oberen linken Ecke angezeigt. Die Amplitude ist 
zwischen 5 und 20 Volt (Voreinstellung) variabel. Die Impulsenergie ist zwischen 
1,6 Joule (Voreinstellung) und 50 Joule variabel. Die Leistung an 50 Ω und die 
Impulsdauer werden aus den Spannungs- und Energieeinstellungen berechnet. 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Hinweis 
Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Funktionsweise des Überlastimpulses 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Digit Edit 
Die Tasten arbeiten mit dem durch den Cursor markierten Wert. Die 
Tastenbeschriftungen ändern sich nicht und sind unabhängig von der Cursorposition: 

+/- Schaltet den Wert zwischen positiven und negativen Impulsen um. 
TRIG 

PULSE 
Drücken Sie, um eine Einzelaufnahme des jeweiligen Impulsausgangs 
auszulösen. Innerhalb von drei Sekunden kann kein weiterer Puls ausgelöst 
werden, sonst wird eine Bildschirmmeldung angezeigt. 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite – Direct Edit 
Die Tasten auf der rechten Seite des Bildschirms arbeiten mit dem Wert im Eingabefeld 
und ersetzen die Taste . Beenden Sie die Direktbearbeitung und kehren Sie zurück zur 
Ziffernbearbeitung; legen Sie dann den Wert so fest, wie er im Feld ausgewertet wurde: 

1. Cursor auf Amplitude: 
V: Wertet die Zahl im Feld in Volt aus 
2. Cursor auf Impulsenergie: 
J: Wertet die Zahl im Feld in Joule aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand – Digit Edit und Direct Edit 
CHANNEL 

SELECT 
Ermöglicht die Weiterleitung des Bildschirmsignals an einen der fünf 
Köpfe, sodass Triggerkanal, Triggerverhältnis und Kabelkanal ausgewählt 
werden können (Menüauswahl). 

AUTO 
TRIG 

Erzeugt eine Abfolge von Triggern bei 100 Hz, um das UUT-Oszilloskop 
kontinuierlich auszulösen. 
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Wertbearbeitung 
Überlastschutz 
Verschiedene Oszilloskop-Hersteller haben verschiedene Möglichkeiten, die Überlast zu 
definieren, die das jeweilige Schutzsystem aktiviert. 
An 50 Ω sind beispielsweise die beiden Spezifikationen ±20 V für 200 ms und 1,6 J bei 
einer Leistung von 8 W gleichwertig. 
Wenn Spannung und Zeit angegeben sind, werden normalerweise die Spannung und die 
Energie auf die angegebene Zeit eingestellt. 
Der 9500B kann einzelne Impulse ausgeben, deren zwei einstellbare Bestandteile 
Amplitude und Pulsenergie sind. Die Grenzwerte für diese Parameter sind: 

Amplitude: ±5 V bis ±20 V 
Impulsenergie: 1,6 J bis 50 J 

Bei einer festen Impulsamplitude bleibt die Leistung an 50 Ω gleich, unabhängig von der 
Impulsdauer. Die Einstellung der Impulsenergie wird mit der Impulsdauer bei fester 
Amplitude ausgeführt. Die Steuerung dieser beiden Parameter kann sich an alle 
Spezifikationen zwischen den oben genannten Grenzen anpassen. 
Maximale und minimale Leistungswerte an 50 Ω: 

Leistung: 0,5 W bis 8 W 
Amplitude ±5 V bis ±20 V 

Maximale und minimale Impulsdauer mit entsprechenden Parametern: 
Dauer 200 ms bis 100 s  
Amplitude ±20 V bis 5 V 
Impulsenergie 1,6 J bis 50 J 
Stromversorgung 8 W bis 0,5 W 

Bearbeiten des Überlastimpulses 
Die Ziffern- und Direktbearbeitungen erfolgen nach denselben allgemeinen Regeln wie 
die Bearbeitung von DC/Rechteck, die unter „Bearbeiten von Einrichtungen“ beschrieben 
sind. 

Prüfen der Überlastreaktion eines UUT-Oszilloskops mit dem 9500B 
Das Prüfverfahren besteht aus der Eingabe eines Einzelimpulses gemäß der Spezifikation 
in der Überlastschutzprüfung des Oszilloskop-Herstellers und der Überprüfung, ob der 
Schutz auf eine Unterbrechung des 50-Ω-Eingangsabschlusses reagiert. 
Die Form der Eingangsüberlastanzeige variiert je nach Oszilloskop. 
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Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem aktiven Kopf den erforderlichen Signalausgangskanal 

des 9500B mit dem Eingangskanal des UUT. 
2. Wenn ein Trigger des UUT erforderlich ist, verbinden Sie mit einem aktiven 

Kopf (oder Triggerkabel) den erforderlichen Kanalausgang des 9500B mit dem 
Triggereingang des UUT. 

Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Es wird auch davon ausgegangen, dass der Anwender mit den 
Methoden zur Bearbeitung von Bildschirmwerten vertraut ist. Lesen Sie bei 
Schwierigkeiten die Absätze weiter oben in diesem Abschnitt erneut. 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Prüfung des 
Überlastimpulsschutzes. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Überlastimpulsfunktion 
befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE 
CALIBRATOR und dann den Softkey  rechts auf dem Bildschirm. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Überlast-Prüfungspunkte 
des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (5) durch: 

1. 9500B: 
a. Stellen Sie den Ausgang des 9500B mit den Steuerelementen auf dem 

Bedienfeld auf den erforderlichen Überlastimpuls und die Polarität für den 
Kalibrierpunkt des UUT-Oszilloskops ein. 

b. Wenn für das Oszilloskop ein wiederholter Trigger erforderlich ist, drücken 
Sie den Softkey AUTO TRIG unten rechts auf dem Bildschirm. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Prüfungspunkt. 
c. Stellen Sie für eine stabile Anzeige bei Bedarf die Ablaufgeschwindigkeit 

und den Triggerpegel ein. 
3. 9500B: 

a. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
b. Drücken Sie einmal die Bildschirmtaste TRIG PULSE; beobachten und 

notieren Sie dabei die Reaktion des UUT-Oszilloskops. 
c. Drücken Sie bei Bedarf erneut die Bildschirmtaste TRIG PULSE wie im 

Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops beschrieben; 
beachten und notieren Sie dabei die Reaktion des UUT-Oszilloskops. 
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4. UUT-Reaktion: Notieren Sie die Reaktion des UUT-Oszilloskops am 
Prüfungspunkt, wie im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. Setzen Sie bei Bedarf den Oszilloskop-Schutzkreis zurück. 

5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Nullversatzfunktion 
„Versatz“ ist definiert als die relative Verzögerung zwischen zwei oder mehreren 
ausgewählten Kanälen. Sind die Kanalverzögerungen ausgeglichen, wird die Bedingung 
als „Nullversatz“ bezeichnet. In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit der 
Funktion „Nullversatz“ des 9500B folgende Aufgaben ausführen können: 

1. Passen Sie die ausgewählten 9500B-Kanäle an, um ihre Verzögerungen 
auszugleichen. 

2. Verwenden Sie die gleichen Kanäle als Quellen, um den Versatz zwischen den 
Eingangskanälen eines UUT-Oszilloskops zu messen. 

3. Außerdem können Sie zwei Kabelkanäle präzise ausrichten.  
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Funktion „Nullversatz“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts 
neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  
rechts auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Menübildschirm „Nullversatz“ geöffnet wird, werden die folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 
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In dem obigen Standardbildschirm wurde automatisch die Voreinstellungsanpassung 
ausgewählt, wie durch die obere Textzeile und die hervorgehobene Bildschirmtaste in der 
unteren Zeile angezeigt wird. Die nicht ausgeglichene (voreingestellte) Ausrichtung hat 
eine maximale Abweichung von ±50 ps zwischen den Kanälen. Die Amplitude und die 
Standardfrequenz werden ebenfalls auf dem Bildschirm angezeigt. 
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Die ausgewählten Ausgangskanäle werden im mittleren Feld am oberen Bildschirmrand 
angezeigt. 

Menüauswahl 

Signalkanalauswahl 
Die Auswahl des Signalkanals unterscheidet sich von anderen Funktionen dadurch, dass 
beim Aufrufen der Funktion alle mit einem aktiven Kopf ausgestatteten Kanäle 
ausgewählt werden. In dem für diese Beschreibung verwendeten Gerät wurden die 
Kanäle 1, 2 und 3 mit Köpfen versehen, an Kanal 4 wurde nichts und an Kanal 5 ein 
Triggerkabel angeschlossen. 
Die gewünschten Kanäle können auf einem zweiten Menübildschirm ausgewählt werden. 
Diese Funktion wird durch Drücken der Bildschirmtaste „CHANNEL SELECT“ in der 
unteren Zeile aktiviert. Der Bildschirm ändert sich und zeigt die verfügbaren Kanäle an, 
die bereits ausgewählt sind: 
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Weder an Kanal 4 noch an Kanal 5 wurde ein aktiver Kopf angeschlossen. Die Marker an 
den Kanälen 1, 2 und 3 zeigen an, dass nur an diese Kanäle aktive Köpfe angeschlossen 
wurden (bestätigt durch die Legende im oberen mittleren Feld). Für diese Kanäle kann 
ein Nullversatz verwendet werden. Durch Umschalten eines dieser Softkeys wird dieser 
Kanal abgewählt und neu ausgewählt. Beachten Sie, dass die Funktion nicht mit nur 
einem ausgewählten Kanal verwendet werden kann, in diesem Fall wird eine 
Fehlermeldung auf dem Bildschirm angezeigt. 
Bei der Funktion „Nullversatz“ ist die erwartete Last bei 50 Ω auf allen Signalkanälen 
festgelegt, sodass der Softkey für den Wechsel zwischen 50 Ω und 1 MΩ nicht 
vorhanden ist. 
In dieser Funktion fehlt der Softkey „Triggerkanal“. 
Wenn der Bildschirm zur Kanalauswahl angezeigt wird, ist die Einstellung für 
Frequenz/Zeitraum gesperrt. Durch Drücken der Taste EXIT wird wieder der 
standardmäßige Bildschirm des Nullversatzes der Voreinstellungen angezeigt. Im oberen 
mittleren Feld werden die ausgewählten Kanäle angezeigt. 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Digit Edit/Sequence Scroll 
Die Tasten funktionieren nur bei dem Wert für Frequenz/Zeitraum: 

X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
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÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 
 Ändern der Anzeige von Frequenz zu Zeitraum 
 Ändern der Anzeige von Zeitraum zu Frequenz 

Tasten auf dem rechten Bildschirm – Numeric Entry 
Die Tasten auf dem rechten Bildschirm arbeiten mit dem Wert im Bearbeitungsfeld. 
Wenn Sie sie anstelle der Taste  verwenden, kehren Sie mit der numerischen Eingabe 
zurück zu „Digit Edit“/„Sequence Scroll“ und legen den Wert wie im Feld ausgewertet 
fest: 
Die Tasten funktionieren nur bei dem Wert für Frequenz/Zeitraum: 

X10 Multipliziert den markierten Wert mit zehn 
÷10 Dividiert den markierten Wert durch zehn 
Hz Wertet die Zahl im Feld in Hertz aus 

kHz Wertet die Zahl im Feld in Kilohertz aus 
MHz Wertet die Zahl im Feld in Megahertz aus 
GHz Wertet die Zahl im Feld in Gigahertz aus 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
ADJUST 
ALIGN 

Drücken Sie, um die Präzisionsausrichtung ALIGN auszuwählen, um die 
Ausrichtung für jeden aktiven Kanal anzupassen und das Ergebnis zu 
speichern. 

DEFAULT 
ALIGN 

Schaltet nach dem Speichern der Präzisionsausrichtung zwischen 
Standard- und Präzisionsausrichtung um. 

CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Auswahl von Nullversatz für zwei oder mehr der fünf 
Kanäle, sofern aktive Köpfe an diesen Kanälen angeschlossen sind 
(9500B und Setup für UUT-Oszilloskop). 

 Auswählen des Direktmodus (Oszilloskop-Modus). 
 Drücken Sie, um den Oszilloskop-Modus auszuwählen (stellt 

Schrittfolge auf „1-2-5“ oder „1-2-2,5-4-5“ ein, wie mit der Taste 
„Preferences“ ausgewählt) (Einführung und Direktmodus). 

Funktionsweise von Nullversatz 

Präzise Ausrichtung der Kanalausgänge des 9500B 
Am 9500B ist die Funktion „Nullversatz“ aufgerufen. Zwei oder mehr Kanalköpfe 
werden nacheinander auf denselben Eingangskanal eines Oszilloskops (kann das UUT-
Oszilloskop sein) ausgerichtet, während sie von einem anderen Kanal oder externen 
Trigger ausgelöst werden. 
Präzisionsausrichtung 
Mit der Funktion Nullversatz können mit CHANNEL SELECT die Kanäle für die 
Einstellung ausgewählt werden. 
Bei ausgeschaltetem Ausgang wird ein aktiver Kanalkopf an den zu verwendenden 
Oszilloskop-Eingangskanal angeschlossen. Bei der gewünschten Frequenz und mit 
eingeschaltetem Ausgang wird die Kanalverzögerung bei halber Amplitude mit einem 
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Cursor markiert (auch durch Drücken der Funktionstaste ADJUST ALIGN kann die 
Kanalverzögerung für eine bestimmte Bildschirmausrichtung angepasst werden). 
Bei ausgeschaltetem Ausgang wird der erste aktive Kopf entfernt und der Kopf eines 
zweiten Kanals wird mit demselben Oszilloskop-Eingangskanal verbunden. Bei 
eingeschaltetem Ausgang kann mit ADJUST ALIGN die Verzögerung des zweiten 
Kanals auf dieselbe Cursormarke eingestellt werden. 
Durch die Wiederholung der Einstellung für alle anderen Kanäle wird eine genaue 
allgemeine Ausrichtung erreicht. Nachdem die ausgewählten Ausgangskanäle 
ausgerichtet wurden, können sie verwendet werden, um gleichzeitig Signale zur Messung 
der relativen Verzögerungen zwischen den Eingangskanälen eines UUT-Oszilloskops 
einzuspeisen. 

Beibehaltung der Ausrichtung 
Mit der Funktion „Nullversatz“ des 9500B können nur die ausgerichteten Kanäle 
zusammen mit ihren ausgerichteten Köpfen verwendet werden. Wenn die Kanäle nicht 
neu konfiguriert wurden, wird die Ausrichtung durch die Auswahl einer anderen 
Funktion nicht gelöscht, wenn die Funktion „Nullversatz“ erneut aufgerufen wird. Wenn 
Sie die Auswahl eines Kanals aufheben, können die anderen ausgerichteten Kanäle 
verwendet werden. Durch erneutes Auswählen des abgewählten Kanals wird die 
Ausrichtung wiederhergestellt, wenn derselbe Kopf angeschlossen wird. 
Wenn einer der Köpfe vom Ausgangskanal entfernt und ein anderer angeschlossen wird, 
erkennt der 9500B den neuen Kopf als nicht ausgerichtet und lässt ihn erst wieder zu, 
wenn eine weitere Präzisionsausrichtung durchgeführt wurde. 

Messung des Kanalversatzes des UUT-Oszilloskops 

Einführung 
Das Verfahren hängt von der Vorausrichtung der erforderlichen Anzahl aktiver Köpfe ab 
(wenn eine Kalibratorausrichtung von mehr als ±50 ps erforderlich ist; wenn die UUT-
Spezifikation < 200 ps oder besser ist), wie im Abschnitt zur Präzisionsausrichtung der 
9500B-Kanalausgänge beschrieben. 

Verbindungen 
Verbinden Sie die erforderlichen aktiven Köpfe mit den Eingangskanälen des UUT-
Oszilloskops. 

Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 
Bei der folgenden Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Außerdem wird angenommen, dass der Anwender mit der 
Bedienung über das Bedienfeld vertraut ist. Lesen Sie bei Schwierigkeiten die Absätze 
weiter oben in diesem Abschnitt. 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Versatzprüfung 
des Eingangskanals. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der Funktion „Nullversatz“ 
befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE 
CALIBRATOR und dann den Softkey  rechts auf dem Bildschirm. 
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Stellen Sie sicher, dass die erforderlichen Kanäle ausgewählt sind und, falls erforderlich, 
„präzise ausgerichtet“ wurden. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Eingangsverzögerungs-
Messpunkte des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (5) durch: 

1. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie die richtigen Signalprüfungskanäle aus. 
b. Wählen Sie den Trigger für die Prüfung vom richtigen Kanal aus. 
c. Wählen Sie den korrekten Y-Empfindlichkeitsbereich aus. 
d. Wählen Sie die korrekte Zeitbasisgeschwindigkeit für die Prüfung aus. 
e. Stellen Sie für eine stabile Anzeige bei Bedarf die Ablaufgeschwindigkeit 

und den Triggerpegel ein. 
2. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
3. UUT-Oszilloskop: 

a. Stellen Sie die Y-Positionssteuerung für jeden Kanal so ein, dass die Kurven 
gleichmäßig über die X-Achse angeordnet werden. 

b. Messen Sie mithilfe der Oszilloskopsteuerungen die relativen Verzögerungen 
auf jedem Kanal (bei halber Amplitude). 

4. UUT-Reaktion: Notieren Sie die relativen Verzögerungen der Eingangskanäle 
des UUT, wie im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Hilfseingang 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Erzeugen von 
Impulsen mit variabler Breite für die Prüfung der Trigger-Timing-Schaltung in einem 
Oszilloskop. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Automatische Weiterleitung 
Trotz der enormen Flexibilität, die der 9500B bietet, müssen manchmal Signale von 
Benutzergeräten an die Eingänge eines UUT-Oszilloskops für spezielle Kalibrier- oder 
Prüfungszwecke übertragen werden. 
Wenn der Hilfseingang des 9500B ausgewählt wurde, ist eine passive 
Breitbandweiterleitung von einem 50-Ω-SMA-Eingang auf der Rückseite bis zum 
ausgewählten 9500B Kanalausgang über die Bedienelemente auf der Vorderseite des 
9500B verfügbar. 
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Es ist keine Triggerableitung vorhanden, und interne Auslöser sind nicht verfügbar. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. Die Funktion „Hilfseingang“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts 
neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey AUX IN 
rechts auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Bildschirm „Hilfseingang“ geöffnet wird, außer bei der Wiederherstellung aus 
einem Standby, wird er wie folgt angezeigt (Einzelheiten zur Nichtflüchtigkeit finden Sie 
unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“). 

 
erw109 

Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal, Kabel und Triggerverhältnis funktionieren 
auf die gleiche Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Menüauswahl“. 

Hinweis 
Ohne Option 5 sind nur ein Signalkanal und ein Triggerkanal verfügbar. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Funktionsweise des Hilfseingangs 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
CHANNEL SELECT: Ermöglicht die Weiterleitung des AUX-Eingangssignals an einen 
der fünf Köpfe, sodass nur der Signalkanal und die erwartete Last ausgewählt werden 
können (Menüauswahl). 
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Automatische Weiterleitung benutzerspezifischer Kalibrierungssignale an die 
Eingangskanäle des UUT-Oszilloskops mit dem 9500B 

Das Kalibrierungsverfahren besteht darin, ein Signal von einer Benutzerquelle an einen 
bestimmten Kanaleingang zu leiten, wie vom Kalibrierverfahren des Oszilloskop-
Herstellers gefordert. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem entsprechenden aktiven Kopf den erforderlichen 

Signalausgangskanal des 9500B mit dem Eingangskanal des UUT. 
2. Schließen Sie die Benutzerquelle an den SMA-Anschluss AUX INPUT an der 

Rückseite des 9500B an. 

Setup von Benutzersignalquelle, 9500B und UUT-Oszilloskop 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Außerdem wird angenommen, dass der Anwender mit der 
Bedienung über das Bedienfeld vertraut ist. Lesen Sie bei Schwierigkeiten erneut die 
Absätze weiter oben in diesem Abschnitt. 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass alle Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 

2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion, die das 
benutzerspezifische Signal erfordert. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass am 9500B die Funktion „Hilfseingang“ 
aufgerufen und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken Sie in jeder anderen 
Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE 
CALIBRATOR und dann den Softkey AUX IN rechts auf dem Bildschirm. 

4. Benutzersignalquelle: Richten Sie die Signalquelle so ein, dass sie das 
erforderliche Signal an den AUX-Eingang an der Rückseite des 9500B liefert 
(siehe „Leitungsspezifikation für AUX-Eingang“ in den Verbindungen). 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Kalibrierpunkte des UUT-
Oszilloskops im Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Kalibrierungsschritte, wie sie im Handbuch angegeben 
sind, und führen Sie die folgenden Schritte (1) bis (5) in jeder Phase aus. 

1. Benutzersignalquelle: Stellen Sie sicher, dass das richtige Signal ausgegeben 
wird. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Kalibrierpunkt aus. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Kalibrierpunkt aus. 

3. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
4. UUT-Oszilloskop: 

a. Passen Sie die Laufgeschwindigkeit und den Triggerpegel für eine stabile 
Anzeige an. 

b. Beobachten und notieren Sie die UUT-Reaktion auf das benutzerspezifische 
Signal, wie im Prüfungs-/Kalibrierungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops beschrieben. 
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5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Lastwiderstands- und Kapazitätsmessung 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Messen der 
ohmschen oder kapazitiven Last, die die Kanaleingänge eines UUT-Oszilloskops 
darstellen. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Messmethode 
Der Eingangswiderstand und die Kapazität des UUT-Oszilloskops können direkt über 
einen beliebigen aktiven Kopf gemessen werden. 
Wenn die Hilfsfunktionen des 9500B und die Funktion Ω ausgewählt sind, wird der vom 
Oszilloskopeingang zum aktiven Kopf dargestellte Lastwiderstand oder die -Kapazität 
auf dem Bildschirm angezeigt. Es sind keine Trigger vorhanden. 

Standardeinstellungen 

Voreinstellungen des Lastwiderstands 
Die Lastwiderstandsmessung wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts 
neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  
unten auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Bildschirm „Lastwiderstand“ geöffnet wird, außer bei der Wiederherstellung 
aus einem Standby, wird er wie folgt angezeigt (siehe auch „Speicher für beibehaltenen 
Kanal“). 

 
erw110 
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Voreinstellungen der Lastkapazität 
Die Lastkapazitätsmessung wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts 
neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  unten 
auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Bildschirm „Lastkapazität“ geöffnet wird, außer bei der Wiederherstellung aus 
einem Standby, wird er wie folgt angezeigt (siehe auch „Speicher für beibehaltenen 
Kanal“). 

 
erw111 

Menüauswahl 

Menüs des Lastwiderstands 
Nur die Auswahl „Signal Channel“ und „Expected Load“ funktioniert auf die gleiche 
Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Menüauswahl“. 

Hinweis 
Die Messung ist nur verfügbar, wenn der Ausgang eingeschaltet ist. 

Menüs der Lastkapazität 
Nur die Auswahl „Signal Channel“ funktioniert auf die gleiche Weise wie bei der 
DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden Sie unter „Menüauswahl“. 

Hinweis 
Die Messung ist nur verfügbar, wenn der Ausgang eingeschaltet ist. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 
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Messmodus 

Tasten am unteren Bildschirmrand (Widerstand) 
SIGNAL 
CHANNEL 

Ermöglicht die Verlegung der Messeinrichtung über einen der fünf Köpfe, 
ermöglicht auch die Auswahl der erwarteten Last (Menüauswahl). 

Tasten am unteren Bildschirmrand (Kapazität) 
SIGNAL 
CHANNEL 

Ermöglicht die Verlegung der Messeinrichtung über einen der fünf Köpfe 
(Menüauswahl). 

Messen von Lastwiderstand oder Lastkapazität mit dem 9500B 

Einführung 
Bei beiden Messverfahren wird nacheinander ein aktiver Kopf an jeden Kanaleingang 
angeschlossen und geprüft, ob der resultierende Widerstands- oder Kapazitätsmesswert 
innerhalb der Grenzwerte liegt. 

Verbindungen 
Verbinden Sie mit einem entsprechenden aktiven Kopf den erforderlichen 
Signalausgangskanal des 9500B mit dem Eingangskanal des UUT. Trigger sind nicht 
erforderlich oder verfügbar. 

Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 
1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 

sind. 
2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie bei Bedarf die gewünschte Funktion für die 

Messung des Lastwiderstands oder der Lastkapazität aus. 
3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B im Modus „Lastwiderstand“ oder 

„Lastkapazitätsmessung“ befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. Drücken 
Sie in jeder anderen Funktion die Taste AUX rechts neben dem Bedienfeld 
OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  oder  am unteren 
Bildschirmrand. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte (Lastwiderstand) 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Lastwiderstands-
Messpunkte des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (5) durch: 

1. 9500B: 
a. Drücken Sie die Bildschirmtaste SIGNAL CHANNEL in der unteren Zeile. 
b. Wählen Sie den gewünschten Signalkanal aus. 
c. Wählen Sie die entsprechende Last (50 Ω oder 1 MΩ) mit der Umschalttaste 

in der rechten unteren Ecke aus. 
d. Drücken Sie EXIT. 
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2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupling“. 

3. 9500B: 
a. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
b. Lesen Sie den Wert für den Lastwiderstand auf dem Bildschirm ab. 

4. UUT-Reaktion: Notieren Sie den Lastwiderstand des UUT-Kanals am 
Prüfungspunkt, wie im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte (Lastkapazität) 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Lastkapazitäts-
Messpunkte des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (4) durch: 

1. 9500B: 
a. Drücken Sie die Bildschirmtaste SIGNAL CHANNEL in der unteren Zeile. 
b. Wählen Sie den gewünschten Signalkanal aus. 
c. Drücken Sie EXIT. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
b. Wählen Sie bei Bedarf „DC-Coupling“. 

3. 9500B: 
a. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
b. Lesen Sie den Wert für die Lastkapazität auf dem Bildschirm ab. 

4. UUT-Reaktion: Notieren Sie die Lastkapazität des UUT-Kanals am 
Prüfungspunkt, wie im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

5. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 
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Eingangsleckfunktion 
Einführung 

Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B für den Kurzschluss 
und Leerlauf der Kanaleingänge eines UUT-Oszilloskops zur Prüfung auf 
Eingangsableitströme. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Test auf Eingangsableitströme 
Der Ableitstrom am Eingang des UUT-Oszilloskops kann geprüft werden, indem der 
Unterschied in der Ablenkung bei einem offenen Eingang und bei einem Kurzschluss 
eines Kanals festgestellt wird. 
Wenn die Funktion „Eingangsableitströme“ am Hilfseingang des 9500B ausgewählt ist, 
können Sie mit den Bedienfeldregelungen des 9500B Unterbrechungen und Kurzschlüsse 
am ausgewählten Kanaleingang auslösen. 
Bei Bedarf werden Oszilloskop-Trigger bei 100 Hz bereitgestellt. 

Standardeinstellungen 
Wenn der manuelle Modus ausgewählt ist, wechselt das System standardmäßig in die 
DC/Rechteck-Funktion und zeigt den Startmenübildschirm der DC/Rechteck-Funktion 
an. 
Die Funktion „Eingangsableitstrom“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX 
rechts neben dem Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den 
Softkey  am unteren Bildschirmrand drücken. 
Wenn der Menübildschirm „Eingangsableitstrom“ geöffnet wird, wird er mit den 
folgenden Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem 
Standby: 

 
erw112 

In dem obigen Standardbildschirm wurde automatisch der Leerlaufausgang ausgewählt, 
wie das Symbol in der linken oberen Ecke und die hervorgehobene Bildschirmtaste in der 
unteren Zeile anzeigen. 
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Menüauswahl 
Alle Auswahlen für Signalkanal, Triggerkanal und Kabel funktionieren auf die gleiche 
Weise wie bei der DC/Rechteck-Funktion. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Menüauswahl“. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Funktionsweise des Eingangsableitstroms 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
 Drücken Sie, um den Kurzschlussausgang auszuwählen und dem UUT 

einen One-Shot-Trigger zu geben. 
 Drücken Sie, um den Leerlaufausgang auszuwählen und dem UUT einen 

One-Shot-Trigger zu geben. 
CHANNEL 
SELECT 

Ermöglicht die Weiterleitung der Bildschirmsignaleinstellung an einen der 
fünf Köpfe, sodass die Menüauswahl für Triggerkanal und Kabelkanal 
ermöglicht wird. 

AUTO 
TRIG 

Erzeugt eine Abfolge von Triggern bei 100 Hz, um das UUT-Oszilloskop 
auszulösen. 

Ableitstromspezifikation für Leerlaufausgang 
Ableitstrom am Ausgang 
Der Ableitstrom des 9500B-Ausgangs an einem beliebigen Kanalausgang beträgt 
weniger als ±50 pA. 

Prüfen des Eingangs-Ableitstroms eines UUT-Oszilloskops mit dem 9500B 
Das Prüfverfahren besteht darin, nacheinander jeden Kanaleingang mit einem Leerlauf 
und einem Kurzschluss zu belegen, wie in der Eingangs-Differenzstrommessung durch 
den Oszilloskop-Hersteller angegeben, und zu prüfen, ob die resultierende Ablenkung 
innerhalb der Spezifikationsgrenzwerte liegt. 

Verbindungen 
1. Verbinden Sie mit einem entsprechenden aktiven Kopf den erforderlichen 

Signalausgangskanal des 9500B mit dem Eingangskanal des UUT. 
2. Wenn ein Trigger des UUT erforderlich ist, verbinden Sie mit einem 

entsprechenden aktiven Kopf (oder Triggerkabel) den erforderlichen 9500B-
Kanalausgang mit dem Triggereingang des UUT. 

Setup des 9500B und des UUT-Oszilloskops 
Bei den folgenden Vorgehensweisen wird davon ausgegangen, dass sich der 9500B im 
manuellen Modus befindet. Außerdem wird angenommen, dass der Anwender mit der 
Bedienung über das Bedienfeld vertraut ist. Lesen Sie bei Schwierigkeiten erneut die 
Absätze weiter oben in diesem Abschnitt. 

1. Vorbereitung: Stellen Sie sicher, dass beide Geräte eingeschaltet und aufgewärmt 
sind. 
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2. UUT-Oszilloskop: Wählen Sie die gewünschte Funktion für die Eingangs-
Differenzstrommessung. 

3. 9500B: Stellen Sie sicher, dass sich der 9500B in der 
Eingangsableitstromfunktion befindet und der Ausgang ausgeschaltet ist. 
Drücken Sie in jeder anderen Funktion die Taste AUX rechts neben dem 
Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  am 
unteren Bildschirmrand. 

Reihenfolge der Arbeitsschritte 
Weitere Informationen finden Sie in der Tabelle oder Liste der Eingangsableitströme-
Messpunkte des UUT-Oszilloskops im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-
Oszilloskops. 
Befolgen Sie die Reihenfolge der Prüfungsschritte gemäß der Anleitung, und führen Sie 
in jeder Phase die folgenden Schritte (1) bis (7) durch: 

1. 9500B: Wenn für das Oszilloskop ein wiederholter Trigger erforderlich ist, 
drücken Sie den Softkey AUTO TRIG unten rechts auf dem Bildschirm. 

2. UUT-Oszilloskop: 
a. Wählen Sie den richtigen Kanal für den Prüfungspunkt. 
b. Wählen Sie den richtigen Bereich für den Prüfungspunkt. 
c. Stellen Sie bei Bedarf die Ablaufgeschwindigkeit und den Triggerpegel ein. 

3. 9500B: 
a. Stellen Sie den Ausgang auf ON. 
b. Drücken Sie die Bildschirmtaste , um den Kurzschlussausgang 

auszuwählen und dem UUT einen One-Shot-Trigger zu geben. 
4. UUT-Oszilloskop: Stellen Sie die Y-Positionssteuerung so ein, dass die Anzeige 

auf der Nullachse steht. 
5. 9500B: Drücken Sie die Bildschirmtaste , um den Leerlaufausgang 

auszuwählen und dem UUT einen One-Shot-Trigger zu geben. 
6. UUT-Reaktion: Notieren Sie die Y-Ablenkung des UUT-Oszilloskops am 

Prüfungspunkt, wie im Prüfungshandbuch vom Hersteller des UUT-Oszilloskops 
beschrieben. 

7. 9500B: Stellen Sie den Ausgang auf OFF. 

Impulsbreitenfunktion 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung des 9500B zum Erzeugen von 
Impulsen mit variabler Breite für die Prüfung der Trigger-Timing-Schaltung in einem 
Oszilloskop. 
Diejenigen Anwender, die detailliertere Anleitungen zum Verbinden und für die 
Bedienung der Bedienfeldregelungen benötigen, finden weitere Informationen in den 
Abschnitten „Verbindungen“, „Manueller Modus – Funktionsauswahl“ und „Bearbeiten 
von Einrichtungen“. 

Timer-Prüfungen der Triggerqualifikation 
Moderne digitale Oszilloskope verfügen häufig über eine ausgeklügelte Triggerschaltung, 
die Ereignisse innerhalb eines Zeitfensters erkennen kann, z. B. die Erkennung eines 



 High Performance Oscilloscope Calibrator 
 Impulsbreitenfunktion 

  153 

Impulses, der schmaler (oder breiter) als eine vom Anwender festgelegte Zeit ist. Das 
Oszilloskop verwendet seine interne Uhr (Abtasttakt), um die Zeit zwischen den 
steigenden und fallenden Flanken der Triggersignalform zu messen. In vielen Fällen wird 
die Auflösung dieser Messung jedoch um einen analogen Kurzzeitmesser erweitert. 
Dieser Timer erfordert eine unabhängige Überprüfung mit einem kurzen Dauerimpuls 
bekannter Breite und manchmal eine Anpassung. 
Mit der Funktion „Impulsbreite“ am Hilfseingang des 9500B kann ein schmaler Impuls 
mit geeigneter und bekannter Breite mit den Steuerelementen auf dem Bedienfeld 
eingestellt und auf den UUT-Eingang angewendet werden. 

Standardeinstellungen 
Ist der manuelle Modus ausgewählt, wechselt das System in die DC/Rechteck-Funktion 
und zeigt den Startbildschirm der DC/Rechteck-Funktion an. Die Funktion 
„Impulsbreite“ wird aufgerufen, indem Sie zuerst die Taste AUX rechts neben dem 
Bedienfeld OSCILLOSCOPE CALIBRATOR und dann den Softkey  unten rechts 
auf dem Bildschirm drücken. 
Wenn der Menübildschirm „Impulsbreite“ geöffnet wird, werden die folgenden 
Voreinstellungen angezeigt, außer bei der Wiederherstellung aus einem Standby: 
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In der obigen Standardanzeige wurde eine Impulsbreite von 50 ns bei einer Frequenz von 
1 MHz ausgewählt. Die Ausgangsamplitude ist fest auf 1 V s-s auf 50 Ω festgelegt. 

Menüauswahl 
Die Auswahl „Signal Channel“ funktioniert auf die gleiche Weise wie bei der 
DC/Rechteck-Funktion; siehe Menüauswahl. Dieser Funktion ist weder Triggerausgang 
noch Triggerauswahl zugeordnet. 

Speicher für beibehaltenen Kanal 
Weitere Informationen finden Sie unter „Speicher für beibehaltenen Kanal“. 

Nur Direktmodus 
Diese Funktion unterstützt Ziffernbearbeitung und Numerische Eingabe nur im 
Direktmodus; die Eingabe des Oszilloskop-Modus ist nicht verfügbar. Siehe Modus 
„Direct“. 
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Funktionsweise der Impulsbreiten-Funktion 

Tasten auf der rechten Bildschirmseite 
 Erhöht die Impulsbreite oder -frequenz um den Faktor 10 innerhalb der 

maximalen und minimalen Grenzen 
 Vermindert die Impulsbreite oder -frequenz um den Faktor 10 innerhalb der 

maximalen und minimalen Grenzen 
 Umschalten der angezeigten Signalform zwischen Frequenz oder Zeitraum 

Tasten am unteren Bildschirmrand 
 Ermöglicht die Weiterleitung der Einrichtung des Bildschirmsignals an einen der 

fünf Köpfe 

Modus „Procedure“ 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Verwendung der Verfahrenskarte im 9500B 
für die Kalibrierung von manuell betriebenen Oszilloskopen (UUTs). Eine Anleitung zur 
Verwendung der Steuerelemente auf dem Bedienfeld im manuellen Modus finden Sie 
unter Modus „Manual“. 
Da die eigentlichen Vorgehensweisen in den Karten enthalten sind, ist dieser Abschnitt 
auf allgemeine Punkte und den Zugriff auf die Programme auf den Karten beschränkt. 

Modus „Procedure“ – Sicherheitshinweise und allgemeine 
Hinweise 
Sicherheitsfunktionen 

Das Modell 9500B verfügt über Sicherheitsmechanismen in der gesamten internen 
Programmierung.  
Beispiel: Ein Anwender muss eine zusätzliche Taste drücken, um eine Spannung an den 
Klemmen über einen vordefinierten Wert zu erhöhen. 

XW Warnung 
Nach dem Drücken der Tasten OK oder REPEAT PREV.: Wenn 
sich der Prozedurschreiber nicht strikt an die Richtlinien zum 
Schreiben von Verfahren gehalten hat, können hohe 
Spannungen an jedem Punkt des Verfahrens ohne Warnung 
auftreten. Warntöne müssen daher sehr ernst genommen 
werden. 

WWarnung 
Notfallmaßnahme – Verwendung der Taste OUTPUT OFF 
  
Im Notfall ist am effektivsten, den Ausgang auszuschalten 
(außer durch Ziehen des Netzsteckers), dies geschieht durch 
Drücken der Taste OUTPUT OFF rechts im Bedienfeld. Dies 
mag einleuchtend klingen, aber eine besondere Funktion der 
Taste OUTPUT OFF ist, dass sie nicht nur die entsprechende 
Meldung an das Betriebssystem sendet, sondern auch über 
eine Hardware-Verbindung verfügt, die die Software umgeht. 
Auch wenn das Programm gesperrt ist, kann mit dieser Taste 
der Ausgang sicher ausgeschaltet werden. 
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Allgemeine Hinweise 

Ausgangsablenkung 
Bei der Vorgehensweise im Verfahren „1-Jahres-Überprüfung“ im Verfahrensmodus 
muss der Ausgang des 9500B um den nominalen Prüfungspunktwert herum eingestellt 
werden („Slew-Rate“). Dadurch kann der „Slew-Fehler“ im internen Speicher des 9500B 
registriert werden, der auf Zertifikatausdrucken angegeben wird. 
Bedienfeldregelungen – Feinanpassung durch Ablenkung 
Für das Ablenken in einstelligen Schritten befindet sich in der unteren Reihe aller 
Bildschirme READ – SLEW SOURCE die Bildschirmtaste ENABLE CURSOR. Durch 
Drücken dieser Taste werden die Cursors auf die niederwertigste Stelle des 
„Angewandten Werts“ gesetzt, sodass alle Cursor-, Umschalt- und Drehradtasten wie in 
der Funktion „Ziffernbearbeitung“ funktionieren (siehe Modus „Direct“). 
Bedienfeldregelungen – Grobanpassung durch Ablenkung 
Die meisten anfänglichen Ablenkungen erfordern Einstellschritte, die größer als eine 
Ziffer sind. Diese gröberen Einstellungen sind über die Taste ENABLE CURSOR 
möglich. Von den Bedienfeldtasten sind lediglich das Drehrad und die Tasten  und  
aktiviert. Die Größe ihrer Schritte wird intern berechnet. 

Druck-Setup 
Die Ergebnisse der Einstellungen und Verifizierungen am UUT können auf einem von 
zwei Layouts von Zertifikaten ausgedruckt werden. Ein geeigneter Drucker muss 
angeschlossen und online geschaltet sein, und das erforderliche Zertifikatlayout, das 
Format und die Daten müssen in den Speicher des 9500B eingetragen werden. Wird dann 
der richtige Druckertyp aktiviert, generiert das interne Programm des 9500B das 
erforderliche Zertifikat. 

Druckertyp 
Der zu verwendende Drucker sollte 120 Zeichen pro Zeile im den Zeichensatz 
Codepage 437 drucken können. Die meisten Drucker, die mit Epson FX, Canon Bubble-
Jet oder Hewlett-Packard DeskJet kompatibel sind, sind geeignet. Der Drucker wird über 
den 25-poligen D-Typ-Anschluss an der Rückseite des 9500B angeschlossen. 

Zertifikatformatierung und Datendarstellung 
Im Konfigurationsmodus wird das Layout des zu druckenden Zertifikats ausgewählt und 
das Format der Seitenlänge, Kopfzeilen, Fußzeilen usw. festgelegt. Außerdem können 
Zertifikateinträge wie Laborkennung, Temperatur und Luftfeuchtigkeit hinzugefügt 
werden. Details zu diesen Elementen des Konfigurationsmodus finden Sie unter Modus 
„Configuration“. 

Hinweis 
Wenn die für die Ausführung des Verfahrens verwendete Verfahrenskarte 
ursprünglich für Modell 9100, Option 250 oder 600 geschrieben wurde, 
werden das Verfahren und das Zertifikat die relevanten Unsicherheiten des 
9100 (nicht 9500B) enthalten. 

Aktivieren des Druckens 
Das Drucken muss aktiviert werden. Verwenden Sie dazu im Konfigurationsmodus die 
Bildschirmtasten PRINTER und die entsprechende Auswahl des Druckertyps (siehe 
Drucker). 



9500B 
Benutzeranleitung 

156 

Speichern von Ergebnissen auf Speicherkarten 
PCMCIA-Steckplätze am Bedienfeld 
Im Verfahrensmodus werden die Vorgehensweisen für Einstellungen und Verifizierungen 
für UUTs über eine vorprogrammierte 
Speicherkarte geregelt, die in den linken PCMCIA-Steckplatz 1 am Bedienfeld des 
9500B eingesetzt wird. Die Ergebnisse dieser Vorgänge können auf statischen RAM-
Speicherkarten gespeichert werden, die, falls vorhanden, in den rechten PCMCIA-
Steckplatz 2 eingesetzt werden. Mit dem Prüfungsmodus des 9500B können Sie SRAM-
Karten mit alten Ergebnissen löschen und diese als leere Ergebniskarten initialisieren 
(siehe 9500B Kalibrierungshandbuch). 
Auch wenn FLASH-Karten zum Speichern von Vorgehensweisen verwendet werden, 
können sie nicht zum Speichern von Ergebnissen verwendet werden. 

Aktivieren und Einsetzen von Ergebniskarten 
Verwenden des Konfigurationsmodus 
Im Konfigurationsmodus können Ergebnisse auf Speicherkarten gespeichert werden. 
Weitere Informationen finden Sie unter Ergebniskarten. 
Einsetzen der Karte 
Bevor Sie die Ergebnisse speichern können, müssen Sie eine Speicherkarte in den 
PCMCIA-Steckplatz 2 einsetzen und fest in die Ausgangsposition drücken. Wenn keine 
Karte vorhanden ist, wird auf dem Bildschirm eine Erinnerung angezeigt, wenn das 
interne Programm versucht, Ergebnisse zu schreiben. 
Überprüfen der Speicherkarte 
Die 68-poligen Anschlussstifte sind am Ende der einzusetzenden Karte zu sehen: 
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Einsetzen der Karte 
Beim Einsetzen muss sich der fehlende Passschlüssel unter der Karte rechts vorn 
befinden: 
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Schreibschutzschalter 
Die statischen RAM-Karten können durch einen kleinen Schalter am gegenüberliegenden 
Ende der Kontaktstifte schreibgeschützt werden. Natürlich muss dieser Schutz deaktiviert 
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werden, bevor der 9500B Ergebnisse schreiben kann. Wenn eine Karte schreibgeschützt 
ist, wird eine Warnmeldung auf dem Bildschirm angezeigt. 
Nicht während des Speicherns entfernen 
Es ist nicht erforderlich, vor der Aktivierung eine Karte einzustecken. Nach dem 
Einsetzen der Karte darf sie jedoch erst entfernt werden, wenn der Vorgang beendet oder 
abgebrochen wurde. Andernfalls werden beim Entfernen Daten beschädigt. 

Speichern der Ergebnisse Schritt für Schritt 
Das interne Programm des 9500B erzeugt und speichert die Ergebnisse nach Abschluss 
jedes Schritts des Einstellungs- oder Prüfverfahrens. Das Ende jedes Schritts wird durch 
die Verwendung der Bildschirmtasten OK, PASS oder FAIL am Bedienfeld 
gekennzeichnet (oder natürlich durch die entsprechende Verwendung der Tasten der 
Tracker-Einheit). 

Ergebnisspeicherplatz 
Nach der Erstellung einer „Verfahrens“-Speicherkarte wird eine Schätzung des 
benötigten Ergebnisspeichers für jedes Verfahren berechnet und auf die Karte 
geschrieben. 
Wenn das Gerät verwendet wird, bevor die ersten Ergebnisse für ein Verfahren auf die 
Karte „Ergebnisse“ geschrieben werden, überprüft der 9500B den freien Speicherplatz 
auf der Karte. Wenn dieser Wert weniger als 150 % des geschätzten Ergebnisbedarfs für 
das Verfahren beträgt, wird der Anwender gewarnt, eine andere Karte einzustecken. 

Statische RAM-Karte – Ladezustand der nicht wiederaufladbaren Batterie 
Überwachen der Batteriespannung 
Jede statische RAM-Karte wird über eine eigene Batterie mit Strom versorgt, die den 
nicht flüchtigen RAM-Status erhält. Während eine Ergebniskarte in PCMCIA-
Steckplatz 2 eingesetzt ist, überwacht der 9500B bei entsprechender Ausstattung 
kontinuierlich den Zustand der Batteriespannung. Wenn die Spannung abfällt und sich 
einer Fehlerbedingung nähert, wird auf dem Bildschirm des 9500B eine Warnung 
angezeigt. 
Auswechseln der Batterie 
Wenn die Karte in PCMCIA-Steckplatz 2 eingesetzt ist, wird der RAM über die 9500B-
Netzteile mit Strom versorgt, sodass das Batteriemodul aus der Karte gezogen und ein 
neues Modul eingesetzt werden kann, ohne die gespeicherten Daten zu verlieren. 

Statische RAM-Karte – wiederaufladbarer Akku 
Akkuaufladung 
Jede statische RAM-Karte wird über eine eigene Batterie mit Strom versorgt, die den 
nicht flüchtigen RAM-Status erhält. Während eine Ergebniskarte in PCMCIA-
Steckplatz 2 eingesetzt ist, wird der Akku aufgeladen, wenn der 9500B eingeschaltet ist. 
Die angegebene Ladezeit beträgt 8 Stunden bis 60 % Ladekapazität und 40 Stunden bis 
100 % Ladekapazität. Ist der Ladezustand des Kartenakkus niedrig, wenn die Karte in 
PCMCIA-Steckplatz 2 eingesetzt wird, kann bei entsprechender Ausstattung während der 
ersten Ladezeit von bis zu 40 Sekunden eine Warnung bei niedrigem Akkuladestand auf 
dem Bildschirm des 9500B angezeigt werden. 
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Modus „Procedure“ – Zugangsleitfaden 
Modusauswahl 

Ein Flussdiagramm mit einer Übersicht für den Zugriff auf Vorgehensweisen wird unter 
„Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – Zusammenfassung der Aktionen“ 
angezeigt. 

Taste „Mode“ 
Der Zugriff auf die fünf Modi erfolgt durch Drücken der Taste „Mode“ rechts am 
Bedienfeld. 

Anzeige „Mode Selection“ 
Beim Einschalten wechselt das System entweder in den Verfahrensmodus oder in den 
manuellen Modus, wie zuvor im Konfigurationsmodus programmiert. Wenn der Modus 
„Procedure“ benötigt wird und die Voreinstellung „Manual“ lautet, muss die Übertragung 
über die Anzeige „Mode“ erfolgen. 
Durch Drücken der Taste „Mode“ wird der Menübildschirm „Mode Selection“ angezeigt, 
in dem Sie aus den fünf Modi auswählen können (Abbildung 28). 
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Abbildung 28. Menü „Mode Selection“ 

Der gewünschte Modus wird durch Drücken der entsprechenden Bildschirmtaste am 
unteren Bildschirmrand ausgewählt. Der Bildschirm „Mode Selection“ wird durch den 
ersten Menübildschirm des Modus ersetzt (oder im Modus „Configuration“ oder 
„Calibration“ durch den Bildschirm „Kennworteingabe“). 
Drücken Sie die Modustaste rechts am Bedienfeld, um den Menübildschirm „Mode 
Selection“ aufzurufen. 

Auswahl des Verfahrensmodus – Menüs für alle Vorgehensweisen aufrufen 

Taste PROC 
Der Verfahrensmodus wird durch Drücken der Bildschirmtaste PROC in der unteren 
Zeile des Menübildschirms „Mode Selection“ aufgerufen (oder nach dem Einschalten, 
wenn der Verfahrensmodus als Einschaltstandard im Konfigurationsmodus eingestellt 
ist). 
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Anzeige des Verfahrensmodus bei der Eingabe 
Wenn der Verfahrensmodus erfolgreich aufgerufen wurde, zeigt der 9500B die Meldung 
„Select USER NAME …“ an: 
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Ist Ihr Name in der Liste? 
Wenn Sie in der Liste aufgeführt sind, wählen Sie mit den Cursortasten Ihren Namen aus, 
und drücken Sie dann die Bildschirmtaste OK. 
Wenn Ihr Name NICHT in der Liste ist: 
Geben Sie Ihren Namen (max. 12 Zeichen) über die alphanumerische Tastatur auf dem 
Bildschirm ein. * Dieser wird während der Eingabe unten auf dem Bildschirm angezeigt, 
zusammen mit einem Symbol für die Umschalttaste. Drücken Sie dann die Taste  oder 
die Taste OK. Danach wechselt der Bildschirm zur Auswahl des zu prüfenden Herstellers 
oder Modells. Für das weitere Fortschreiten muss jedoch eine Verfahrenskarte in den 
PCMCIA-Steckplatz 1 eingesetzt werden. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Auswählen und Einsetzen der Verfahrenskarte“ mit der Vorgehensweise für das 
jeweilige UUT-Modell. 
Die Liste kann nur gelöscht werden, indem Sie den Modus CONFIG aufrufen, das 
Kennwort eingeben und die Bildschirmtaste MORE drücken. Verwenden Sie dann die 
Funktion CLEAR USER LIST. 

Hinweis 
* Schreiben alphabetischer Zeichen: Für alphabetische Zeichen gibt es zwei 
Umschalttasten:  (blau-links) und  (rot-rechts) in der unteren Zeile der 
Tastatur. Die numerischen Tasten haben farbcodierte alphabetische 
Zeichen, die auf der linken und rechten Seite aufgedruckt sind. Drücken 
und halten Sie die entsprechende Umschalttaste, und lassen Sie sie wieder 
los. Drücken Sie dann die Buchstabentaste, um die Wörter zu tippen. Über 
das Tastenfeld sind nur GROSSBUCHSTABEN verfügbar. 

Auswählen und Einsetzen der Verfahrenskarte, die die Vorgehensweise für das jeweilige 
UUT-Modell enthält 

1. Keine Verfahrenskarte im Steckplatz und keine heruntergeladenen Verfahren: 
Bisher war es nicht notwendig, die Verfahrensspeicherkarte zu verwenden. Jetzt 
muss der 9500B Informationen von der Karte extrahieren, sodass die für den 
UUT erforderliche Karte in PCMCIA-Steckplatz 1 eingesetzt und fest in Position 
gedrückt werden muss. Doch zunächst: 
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Überprüfen der Speicherkarte: 
Die 68-poligen Anschlussstifte sind am Ende der einzusetzenden Karte zu sehen: 
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Einsetzen der Karte: 
Beim Einsetzen muss sich der fehlende Passschlüssel unter der Karte rechts vorn 
befinden: 
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Wenn noch keine Verfahrenskarte in den Steckplatz eingesetzt wurde und sich 
keine Vorgehensweise im RAM befindet (siehe „Auswählen des betreffenden 
UUT-Models“), wird die folgende Meldung auf dem Bildschirm angezeigt: 
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Setzen Sie in diesem Fall die für den UUT erforderliche Karte in PCMCIA-
Steckplatz 1 ein, drücken Sie diese vorsichtig in Position, und drücken Sie die 
Bildschirmtaste NEW CARD, um die Sequenz fortzusetzen. 
Der 9500B wechselt zum Menübildschirm „Select MANUFACTURER“, wenn 
mehr als ein Hersteller auf der Verfahrenskarte aufgeführt ist, oder zum 
Bildschirm „Select MODEL“, wenn nur ein Hersteller aufgeführt ist. 
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2. Keine Verfahrenskarte im Steckplatz, aber die Verfahren eines UUT-Modells 
sind im RAM: 
Wenn seit dem letzten Einschalten im Menü „Select Model“ ein UUT-Modell 
ausgewählt wurde, hat der 9500B alle Verfahren für das ausgewählte Modell in 
den internen RAM heruntergeladen. 
Wenn in diesem Fall noch keine Verfahrenskarte in den Steckplatz eingesetzt 
wurde und sich Vorgehensweisen noch im RAM befinden (siehe „Auswählen des 
betreffenden UUT-Models“), wird eine Meldung auf dem Bildschirm angezeigt: 
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Sie können wählen, ob Sie die geladenen Verfahren verwenden oder eine neue 
Karte einsetzen möchten, um die Verfahren eines anderen Modells zu laden. 
Drücken Sie bei demselben Modell einfach die Bildschirmtaste MODEL, und der 
9500B wechselt zum Bildschirm „Enter the SERIAL NUMBER …“. 
Setzen Sie bei einem anderen Modell die für den UUT erforderliche Karte in den 
PCMCIA-Steckplatz 1 ein, drücken Sie diese vorsichtig in Position, und drücken 
Sie die Bildschirmtaste NEW CARD, um die Sequenz fortzusetzen. 
Nach Drücken der Taste NEW CARD wechselt der 9500B zum Menübildschirm 
„Select MANUFACTURER“, wenn mehr als ein Hersteller auf der 
Verfahrenskarte aufgeführt ist, oder zum Bildschirm „Select MODEL“, wenn nur 
ein Hersteller aufgeführt ist. 
Mit ABORT kehren Sie zum Bildschirm „Select USER NAME …“ zurück. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Allgemeine Vorgänge im 
Verfahrensmodus – Zusammenfassung der Aktionen“, Abbildung 29. 
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Auswählen des Herstellers des betreffenden UUT 
(Nur verfügbar, wenn mehr als ein Hersteller auf der Verfahrenskarte aufgeführt ist.) 
Wenn der Bildschirm „Select MANUFACTURER“ erfolgreich geöffnet wurde, hat der 
9500B eine Liste der Hersteller extrahiert, deren Verfahren im Verfahrenskartenspeicher 
enthalten sind. Diese werden zur Auswahl durch den Anwender auf dem Bildschirm 
angezeigt. Beispiel: 

 
erw122 

Wenn die falsche Karte eingesetzt wurde: 
Entfernen Sie die Karte, setzen Sie eine andere ein, und drücken Sie dann die 
Bildschirmtaste NEW CARD, um dem 9500B mitzuteilen, dass eine andere Karte 
eingesetzt wurde. 
Mehr als ein Hersteller auf der neuen Karte aufgeführt: Der 9500B listet die Hersteller 
auf, deren Verfahren auf der neuen Karte enthalten sind 
Nur ein Hersteller auf der neuen Karte aufgeführt: Der 9500B wechselt zum Bildschirm 
„Select MODEL“, wenn nur ein Hersteller aufgeführt ist. 
Korrekter Hersteller ausgewählt: 
Wenn Sie nach der Auswahl des gewünschten Herstellers die Bildschirmtaste OK 
drücken, wechselt der 9500B zum Menübildschirm „Select MODEL“. 
Mit ABORT kehren Sie zum Bildschirm „Select USER NAME …“ zurück. Weitere 
Informationen finden Sie unter „Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – 
Zusammenfassung der Aktionen“, Abbildung 29. 
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Auswählen des betreffenden UUT-Modells 
Wenn der Bildschirm „Select MODEL“ erfolgreich geöffnet wurde, hat der 9500B eine 
Liste der Modelle extrahiert, deren Verfahren im Verfahrenskartenspeicher enthalten 
sind. Diese werden zur Auswahl durch den Anwender auf dem Bildschirm angezeigt. 
Beispiel: 
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Wenn die falsche Karte eingesetzt wurde: 
Entfernen Sie die Karte, setzen Sie eine andere ein, und drücken Sie dann die 
Bildschirmtaste NEW CARD, um dem 9500B mitzuteilen, dass eine andere Karte 
eingesetzt wurde. 
Mehr als ein Hersteller auf der neuen Karte aufgeführt: 
Der 9500B listet die Hersteller auf, deren Verfahren auf der neuen Karte enthalten sind. 
Wenn Sie nach der Auswahl des gewünschten Herstellers über die Cursortasten die 
Bildschirmtaste OK drücken, wechselt der 9500B zum Menübildschirm „Select 
MODEL“. 
Nur ein Hersteller auf der neuen Karte aufgeführt: 
Der 9500B wechselt zum Bildschirm „Select MODEL“, wenn nur ein Hersteller 
aufgeführt ist. 
Korrektes Modell ausgewählt: 
Wenn Sie nach der Auswahl des gewünschten Modells die Bildschirmtaste OK drücken, 
lädt der 9500B alle Verfahren für dieses Modell in den internen RAM herunter. Die Karte 
kann dann entfernt und zum Laden in einem anderen Gerät verwendet werden. 
Nach der Auswahl des Modells müssen Sie als nächstes die Seriennummer des UUT 
eingeben. Durch Drücken der Bildschirmtaste OK wechselt der 9500B zum Bildschirm 
„Serial Number“. 
Mit ABORT kehren Sie zum Bildschirm „Select USER NAME …“ zurück. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – 
Zusammenfassung der Aktionen“, Abbildung 29. 
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Eingeben der Seriennummer des jeweiligen UUT 
Nach der Auswahl des UUT-Modells fordert der 9500B Sie zur Eingabe der 
Seriennummer auf, damit alle Ergebnisse identifiziert werden können. Dies erfolgt auf 
dem folgenden Bildschirm: 
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Eingeben der Seriennummer des UUT: 
Geben Sie die Seriennummer (max. 20 Zeichen) über die alphanumerische Tastatur auf 
dem Bildschirm ein. Diese wird während der Eingabe unten auf dem Bildschirm 
angezeigt. Drücken Sie dann die Taste ↵  oder die Bildschirmtaste OK. Danach wechselt 
der Bildschirm zur Auswahl des erforderlichen Verfahrens. 
Mit ABORT kehren Sie zum Bildschirm „Select USER NAME …“ zurück. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – 
Zusammenfassung der Aktionen“, Abbildung 29. 

Auswählen des Verfahrens für das betreffende UUT-Modell 
Wenn der Bildschirm „Select PROCEDURE“ geöffnet wird, hat der 9500B bereits alle 
Vorgehensweisen für das ausgewählte Modell aus dem Verfahrenskartenspeicher in den 
internen RAM heruntergeladen. Der 9500B zeigt eine Liste dieser Optionen auf dem 
Bildschirm an, die der Anwender auswählen kann: 
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Arten von Vorgehensweisen 
(Verfahrenskarten aus der Verfahrensbibliothek) 
Nur Einstellung 
Durch dieses Verfahren kann der 9500B für jeden der vom Hersteller empfohlenen 
Prüfungspunkte die richtigen Ausgänge für die Einstellung des betreffenden UUT-
Modells bereitstellen. Die Identität der Einstellungsteuerungen sowie Zielwerte und 
Grenzwerte werden auf dem Bildschirm angezeigt, damit der Anwender bequem 
entscheiden kann, ob die Anpassung erfolgreich war, und der Gut/Schlecht-Status 
aufgezeichnet wird. 
1-Jahres-Überprüfung 
Der 9500B bietet die richtigen Ausgänge für jeden vom Hersteller empfohlenen 
Prüfungspunkt, der zur Überprüfung der vollen Leistung des betreffenden UUT-Modells 
verwendet wird. Anwender können die Ausgabe variieren, um den UUT-Fehler zu 
ermitteln. Bei Ergebnisausdrucken im „Stil 1“ werden diese Fehler aufgelistet. 
ISO 9000-Überprüfung 
Dies ist eine Variante der 1-Jahres-Überprüfung, die sich insofern unterscheidet, als dass 
der 9500B eine größere Bandbreite von Prüfungspunkten bietet, um die Leistung 
detaillierter zu überprüfen, als vom Hersteller empfohlen wird. 
Überprüfen des Gut/Schlecht-Status 
Der 9500B stellt an jedem der Prüfungspunkte die richtigen Ausgänge bereit, damit der 
Anwender prüfen kann, ob der UUT innerhalb seiner Spezifikation liegt. Nur 
„Gut/Schlecht“ wird im Bericht gedruckt. 
Gut/Schlecht-Status nach ISO 9000 
Dies ist eine Variante der Gut/Schlecht-Prüfung, die sich insofern unterscheidet, als dass 
der 9500B eine größere Bandbreite von Spezifikationen bietet, um die Leistung 
detaillierter zu überprüfen, als vom Hersteller empfohlen wird. 
Auswählen einer Maßnahme 
Markieren Sie mit den Cursortasten  und  oder dem Drehrad das gewünschte 
Verfahren, und drücken Sie dann OK. Der 9500B wechselt zum entsprechenden 
Menübildschirm. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung des Verfahrens. 
Mit ABORT kehren Sie zum Bildschirm „Select USER NAME …“ zurück. 
Weitere Informationen finden Sie unter „Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – 
Zusammenfassung der Aktionen“, Abbildung 5-2. 

Vorgehensweisen – kartenbasierte Gebrauchsanleitung 
Auswahl des UUT-Modells 
Wenn das UUT-Modell aus dem Menü ausgewählt wurde (abgeleitet von der 
Verfahrenskarte), werden alle Verfahren für das ausgewählte Modell automatisch in den 
internen Speicher des 9500B heruntergeladen. Für das ausgewählte Verfahren ist die 
Karte nicht mehr erforderlich, da es nun vom internen Speicher programmiert wird. 
Sobald der Vorgang so weit fortgeschritten ist, kann die Verfahrenskarte entfernt und zur 
Programmierung anderer Modelle der 9500B-Geräte verwendet werden. 
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Verfahrensaktivierung 
Nach Auswahl der Art des Verfahrens wird das heruntergeladene, benutzerinteraktive 
Programm durch den 9500B ausgeführt. Nachfolgende Anleitungen, die auf dem 
Bildschirm angezeigt werden, werden von den programmierten Sequenzen abgeleitet. 
Einkanal-Varianten – Vorgehensweisen 
In dieser Beschreibung wird davon ausgegangen, dass die Ausführung 9500B/1100 
verwendet wird. 
Fazit 
Hier werden keine weiteren Routineanweisungen gegeben, da sie von Modell zu Modell 
unterschiedlich sein können und innerhalb der programmierten Sequenzen entwickelt 
werden. Das Modell 9500B ist jedoch auch so programmiert, dass Vorgänge 
unterbrochen werden und mit dem Anwender kommuniziert werden, wenn bestimmte 
Ereignisse auftreten. Die beiden wichtigsten sind „Abbrechen“ und „Ende“. 

ABORT 
Bis zu diesem Zeitpunkt, wenn Sie eine Vorgehensweise auswählen, kehrt das System 
beim Drücken einer Bildschirmtaste ABORT zum ersten Bildschirm der Vorgehensweise 
„Select USER NAME“ zurück. 
Nachdem Sie die Auswahl der Vorgehensweise mit OK bestätigt haben, wird die 
Vorgehensweise selbst über die Kartensequenz gesteuert. Wenn eine Bildschirmtaste 
ABORT gedrückt wird, generiert das System eine spezielle Abbruchsmeldung, die auch 
das Verfahren beendet und den aktuell angezeigten Bildschirm überschreibt: 
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Der Vorgang kann aus anderen Gründen vom 9500B selbst abgebrochen werden. Auch 
dadurch wird der Bildschirm ABORT aufgerufen. 
Die Auswahlen über die fünf Bildschirmtasten finden Sie unter „Benutzeroptionen nach 
ABORT oder END“. 
Entfernen des aktiven Kopfes 
Wenn der aktive Kopf während eines Verfahrens entfernt wird, wird dies erkannt und 
eine Meldung auf dem Bildschirm angezeigt: 
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Die Seriennummern des Kopfes werden angegeben. 
„Channel X“ bezieht sich auf den ausgewählten Signalkanal, und „Channel Y“ ist der 
ausgewählte Triggerkanal. 
Wenn kein Kopf angeschlossen wurde, wird anstelle der Kopfnummer die Bezeichnung 
„Any Head“ angezeigt. 
Wenn die Verfahrenskarte für die Verwendung mit der Modellvariante 9100, Option 250 
oder 600, hergestellt wurde, wurden in diesem Verfahren keine Kanäle benannt. In 
diesem Fall wählt der 9500B den Kanal aus, der zuletzt verwendet wurde. Dies wird auf 
dem Bildschirm angezeigt. 
Wenn Sie auf OK klicken, fährt der 9500B mit dem nächsten Vorgang in der 
angegebenen Reihenfolge fort, aber erst, nachdem die entsprechenden Köpfe an die 
ausgewählten Kanäle angeschlossen wurden. Andernfalls kann der Bediener ABORT 
wählen, wodurch der Kalibrator zum vorherigen Startpunkt zurückgekehrt. 

END 
Wenn alle Schritte des Verfahrens abgeschlossen sind, beendet das System den Vorgang 
und generiert außerdem eine spezielle Schlussmeldung, die den aktuell angezeigten 
Bildschirm überschreibt: 
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Die Auswahlen über die fünf Bildschirmtasten finden Sie unter „Benutzeroptionen nach 
ABORT oder END“. 

Benutzeroptionen nach ABORT oder END 
Nach Abschluss oder Abbruch des Vorgangs kann der Anwender zu einem von fünf 
Punkten in der Sequenz zurückkehren. Die Punktnummern finden Sie in Abbildung 29: 
USER (Punkt 1) 
Der Bildschirm „Select USER NAME“ ist der erste Bildschirm, der nach Auswahl des 
Verfahrensmodus angezeigt wird. Alle Setup-Parametervariablen können geändert 
werden, eine neue Verfahrenskarte kann eingelegt werden. 
MODEL (Punkt 2) 
Auf dem Bildschirm „Select MODEL“ können Anwender aus allen UUT-Modellen (für 
den zuvor ausgewählten Hersteller) auf der aktuell geladenen Verfahrenskarte auswählen 
oder eine neue Verfahrenskarte einsetzen. 

Hinweis 
Bei Karten, die Verfahren für UUTs von mehreren Herstellern enthalten: 
Zum Ändern des Herstellers kehren Sie zum Bildschirm „Select USER 
NAME“ zurück, indem Sie die Bildschirmtaste USER drücken. 

SERIAL (Punkt 3) 
Bei dieser Auswahl wird davon ausgegangen, dass Sie ein anderes Gerät desselben 
Modells auswählen möchten. Das System kehrt daher zum Bildschirm „Enter SERIAL 
NUMBER“ zurück. 
PROC (Punkt 4) 
Bei dieser Auswahl wird davon ausgegangen, dass Sie ein anderes Verfahren für das 
gleiche Modell mit der Seriennummer auswählen möchten. Das System kehrt daher zum 
Bildschirm „Select PROCEDURE“ zurück. 
RETRY (Punkt 5) 
Mit dieser Auswahl wird das gleiche Verfahren erneut ausgeführt, das gerade beendet 
oder abgebrochen wurde. Es wird davon ausgegangen, dass das gleiche Gerät geprüft 
wird. Daher wird auf jedem Ergebnisausdruck dieselbe Seriennummer angezeigt. 
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Allgemeine Vorgänge im Verfahrensmodus – Zusammenfassung der Aktionen 
Das Flussdiagramm in Abbildung 29 fasst die Aktionen zusammen, die zum Aufrufen 
des Verfahrensmodus und zum Laden der Verfahrenskarte erforderlich sind. Wählen Sie 
dann das UUT-Modell und die vorprogrammierten Verfahren aus: 
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Abbildung 29. Verfahrensmodus – Zugriff auf Verfahren 
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